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1 Gent. 


Ueberall Fortſchritte! 


Deutfhe haben aud die Haupifladt von 
Burland genommen. | 


| 
Die Kampfe um Warfchan. 


(Geiiefert von der „ n Preſſe“.) 

Berlin, 3. Aug. (Ueber London.) Vom öſtlichen Schauplatz meldete 
das Deutſche Hauptquaärtier: 

„Nach Ueberwindung des feindlichen Widerſtandes wurde Mitau 
(Hauptſtadt von Kurland, 25 Meilen ſüdweſtlich von Riga) von unſeren 
Truppen beſetzt. Die Stadt iſt im großen Ganzen nicht ſchwer beſchädigt. 

„Oeſtlich von Ponewieſch nehmen die Kämpfe einen für uns güuſtigen 
Verlauf. | 

„Nordöſtlich von Suwalki ſtürmten wir die füdöſtlich Kaletniks gele— 
gene Höhe 186. 

„Nordweſtlich von Lomſcha erreichten unſere Truppen, nachdem ſie hart— 
näckigen Widerſtand niedergerungen hatten, den Narew. Ein Offizier und 
1003 Mann wurden gefangen genommen. 

„Huf den übrigen Bunften der bis zur Weichſel reichenden Front gehen 

Offizier und 550 Mann aefangen. | 


Aſſoziirt 


t 
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wir vor. Wir nahmen einen JO 

„Bor Warichan sit die Yaqe unverändert geblieben | 

„Auf dem jüdöitlichen Ariensihauplas: Nordlid der Höhen nahe Pod⸗ 
zanoe, die unſere Truppen unter General v. Woyrſch am 31. Juli geſtürmt 
hatten, wurde der Vormarſch durch das bewaldete Gebiet unter beſtändigen 
ſchweren Kämpfen in öſtlicher Richtung fortgeſetzt. Der fliehende Feind ver— 
lor 1500 Mann an Gefangenen und acht Maſchineungeſchütze. 

„Vor Jwangorod waren die öſterreichiſch-uugariſchen Truppen 
ſiegreich. Der Halbkreis um die Feſtung wird ſtetig enger. 

„Im Weichſelgebiet kämpft ſüdweſtlich von Lenſchna die Armee Macken— 
ſen noch immer mit dem Feind. 

„Oeſtlich von Kowno haben die Deutſchen einen Erfolg errungen und 
500 Gefangene gemacht. 

„Zwiſchen Leutſchna und Zalin, nordöſtlich von Cholm, dauert die Ver⸗ 
folgung des Feindes an. | 

„Am Bua haben wir das Gebiet nördlid von Dubienfa erreidt. | 

„Oeſterreichiſch-ungariſche Truppen gehen ſfüdweſtlich von Wladimir 
Wolynskij über den Bug vor.“ 

Berlin, 3. Auguſt. Preßdepeſchen beſagen, daß die Forts von War— 
ſchau und Neu-Georgenſtadt (Nowo-Giorgiewsk) jetzt von den mächtigſten 
Haubitzen der deutſchen Armee beſchoſſen werden. Der große Halbkreis, wel⸗ 
chen die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte um 


Warſchau gezogen haben, hat! 


nur noch eine 100 Meilen breite Oeffnung öſtlich der Stadt, und unter be-* 


ſtändigen blutigen Kämpfen nordöſtlich und ſüdöſtlich werden die beiden 
Armeen des Halbkreiſes immer näher zuſammengezogen! 


An der ganzen Schlachtfront in Polen entlang, ausgenommen an dem 
äußerſten Eude, bieten die Deutſchen und Teiterreiher auferordentlich viele | 
Geſchütze auf, um ſich durch die ruſſiſchen Linien hindurch zu ſchießen. 

General v. Bülows Armee iſt, nachdem ſie bereits am Montag durch 
Mitanu, die Hauptſtadt von Kurland, weiter vorwärts gedrungen war, 
kaum noch 20 Meilen von Riga eutfernt, und der Fall dieſer Stadt iſt 
ohne Zweifel nahe! 

St. Petersburg, 3. Auguſt. 300,000 Mann öiterreichiſch-deutſche 
Truppen, unter General v. Gallwitz, begannen einen furchtbaren Vorſtoß 
ſüdwärts, um durch Ueberſchreitung des Bugfluſſes zu Wyskow, 30 Mei— 
len nordöſtlich von Warſchau, die Warſchau-St. Petersburger Eiſenbahn den 
Ruſſen abzuſchneiden und dann einen Teil der ruſſiſchen eitkräfte zu 
umzingeln. Wie hier gemeldet, iſt General v. Gallwitz mit ſchweren G. 
ſchützen jedes Kalibers ausgerüſtet und hat noch friſche Truppenverſtärkung 
erhalten, mutmaßlich von der weſtlichen Kampffront her. Anſcheinend ſoll er 
die Hauprolle bei der Zerſchmetterung der nördlichen Verteidigungswerke! 
von Warſchau ſpielen. 


An den Dardanellen. 
Au 


London, 3 iguſt. General Sir Jan Hamilton meldet umter'm 2. 
Auguſt, daß das auſtraliſche und das Neuſecelandkorps einen erfolgreichen 
Angriff auf ein Netzwerk türkiſcher Schanzgräben auf der Halbinſel Gallip 
18 ausgeführt hätten, weldes die Sicherheit eines vorgeſchobenen Poſtens, 
208 fogenannten QTasmaniapoitens, bedrobt babe. Gin Höbenfammt jei mit 
den Bajonett genommen worden: mindeitens 70 Türfen feien um die 
Zchanzgräben herum gefallen. Die britiihe Stellung fer durch diejen An 
ariff wejentlich verbejiert worden. 

Sondon, 3. Auguit. Tie „Times“ läßt jih aus Mütilene melden, dat; 
die wichtige eijerne Briide, weldye Salata, die aröjte Voritadt von Kon« | 
\tantinopel an der Nordfeite des Goldenen Sorns, mit Stambul verband | 
und 1912 eröffıtet wurde, durch ein Tauchboot aufgeiprengt worden jei. 
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Wo die Schiffe alle herkommen? 
. Zt. Petersburg, 3. Aug. Nuffiiche Angaben jagen, 200 türfiiche Ce- 
gelſchiffe, mit Noble oder Munition beladen, jeien dur rufiiidhe Torpedo- 
boote an der Ktüite Nleinafiens entlang zeritört worden. Die Mimition habe | 
man ım manden ‚sällen bejcylagnahmt, wenn man jie brauchbar für die) 
Rufen gefunden babe. Nuffifche Iorpedoboote hätten aud drei türfiiche| 
Sdiffahrt- und Kohlenzentren am Schwarzen Meere beicpoffen ud jer- 
Hört und ein anderes Kohlendepot ſchwer beſchädigt. 


nocr 
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Noten — nichts als Noten! 

Waſhington, D. K., 3. Auguſt. Drei Noten von England und eine 

von Deutſchland, die ſich ſämmtlich mit den kommerziellen Rechten neutraler 
Länder in Kriegszeiten befaſſen, lagen geſtern Abend dem Sekretär Lanſing 
vor. Es ſind Vorkehrungen getroffen, die Dokumente gemäß der diplomäati- 
ſchen Etikette gleichzeitig in Europ und Amerika zu veröffentlichen. Die briti— 
ſchen Noten werden vorausſichtlich Mittwoch früh in den Zeitungen der 
Ver. Staaten abgedruckt werden, die deutſche einen Tag ſpäter. | 
Die erite britiihe Note ijt ein langes Scriftitiit amd verteidiat die Ne 
übungen der Alliierten, den Handel zwiihen ihren Feinden und neutralen 
zaıderı zu verhindern, Yelbit durd Abtafiung des Handels, welcher durd 
vie an Deuticland u. Delterreih grenzenden neutralenLänder gebt, foweit er 
die, bor dem Krieg beſtehende Norm überſteigt. Es werden Vorgangsfälle 
angeführt, welche die Ver. Staaten ſelbſt angeblich während des Bürgerfrie | 
aes geihaffen hätten, jo 3. ®. die Blodfade der Bahama-Anfeln, die den! 
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gmed verfolgte, den foföderirten Staaten die Zufuhr abzuichneiden. Yuher- | zwei der Gefangenen tätlich angegrif- fih in ben Dei 
dem werden Entiheidungen des amerifaniihen Bundesobergerihts ange-| fen wurde. Er erfhoß einen der An-|fegen, bie bei feiner ehemaligen, 
| areifer und verivundete den anderen. Lihm aeldhiedenen, Gattin lebe 


führt, die den britifden Standpunft rechtjertigen jollen, 


, u.” „ih n * * 
* « 1 


| fennen, 


in Ja 


| Diangel 


Iprenteln 


| nachdem 


ganzen Bevölterung ihren Dant 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Vatikansblatt hegt Friedenshoffnung. 

Rom, Aug. (Ueber Paris.) 
„Oſſervatore Romano“, das betannte 
amtliche Organ des Vatikans, beſpricht 
die zahlreichen Botſchaften und Erklä— 


2 
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tungen, welche in verichiedenen Län | 


dern zum eriten Jahrestage des gro— 


Ben Krieges veröffentlicht worden find, | 


und jagt dazu: 


„Wenn mir diefe Auslafiungen Ie 
jen, jo bemerten wir mit Befriedigung, 
daß der Ton derart gemäßiat worden 
it, daß er gewiliermaken friedlicher, 
oder do menjchlicher Klingt. An 
Stelle des unerbittlichen Kriegsge— 
ichreies und der Vorichläge, den Feind 
zu bernichten, erklingt eine mehr hu 
mane Note. Obwohl jorafältig um 
Ichrieben, alien dieſe Auslaſſungen 
vie Möglichkeit einer Erörterung er 
welhe zum Fyrieden führen 
mag. Das ift ein hödhft 
Zeichen, obwohl es fi bis jet nur 
ſchwach zeigt.“ 


Obſthauer in Paläſting leiden auch. Schlaͤcht amerikaniſcher Kavallerie 


Philadelphia, 3. Auguſt. Ein Brief 
von George Kiat, dem Generalhan 
delstommiſſär, der ſein Hauptquartier 
in Jaffa, Syrien, hat, beſagt: 

„Die Obſtbauer in Paläſtina müſ 
ſen darauf gefaßt ſein, 30 Millionen 
Dollars infolge des Krieges zu verlie 
ren! Die Obſtbäume vertrochnen aus 
an Bewäſſerung und aus 
Mangel an Petroleum, um ſie gegen 
Ungeziefer zu bejprenteln. Wir ſind 
aud von einer großen Heufchreden 
plage heimgeſucht, und Bäume ſowie 
auch Gemüſepflanzen ſind ruinirt. 

Die ottomaniſche Regierung bat 
alles erhältliche Petroleum für militä 
riſche Zwecke beſchlagnahmt; und wir 
brauchten dasſelbe nicht nur zum Be 

gegen Ungeziefer, ſondern 
auch als Betriebstraft, um Waſſer 
aus den Brunnen herbeizupumpen. 
Auch konnten wir keine Schleuſen und 
Rinngänge legen, um Waſſer nach den 
Gärten zu führen; die türliſche Be 
hörde beſchlagnahmte alles Bretter 
holz. Unfere meijten männlichenArbei 
ter jind zur Armee eingezogen wor 
den. Wir fürchten Hungersnot, wenn 


nicht etwas aetan wird,“ 


_ Natierin und Kronprinzeifin. 

Berlin, 2. Auauit. Die deutiye Hai 
jerin und Die Aronprinzelfin find, 
fie durd) Dftpreußen gereift 
waren, nad) Berlin zurüdgetehrt. In 
einem Brief an die Zivilbehörden von 
Königsberg jpricht die Kaiferin der 
für 
den herzlichen Empfang aus, welcher 
ihnen zuteil geworben, troß des 
melches die zwei ruſſiſchen 
Ainpafionen des lebten Jahres verur: 
achten. „Inmitten der Trümmer zer 
ftörter Kirgen und Heime“, fügt fie 


ı hinzu, „tonnte ich den Fleih, die Be- 
| triebjamteit 


und die Zattraft ber 
ftrammen Preußen beobachten, melde 
fi alöbald überall an den Wiederauf: 


bau und die Ausbefjerungen machten. 


troftreiches | 


— — 


Chicago, Dienitag, den 3. Auguit 1915.—% 5 Ihr Ausgabe. 
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Die meritaniihen Wirren. 
iefert bon der „Alfoziirten 

| Wafbington, 3. Auguit. 
\graphifche Verbindung zwiichen Vera— 
fruz und der Stadt Merito ift wieber- 
bergeitellt worden. Xebensmittel fonn 
ten geitern nach der Hauptitadt ge 
bracht werden und weitere Eifenbahn- 
züge mit folden jind bortbin unter: 
wegs. 


Galveiton, Texas, 


vpreſſe 


n 
.)» 


Auguft. Eine 


| Abteilung unter dem Befehl von Ge- 


neral Fierros ſtehender Villaſcher 
Truppen iſt laut konſtitutionaliſtiſchen 
Berichten vollſtändig vernichtet wor— 
den. General Obregon berichtet auch, 
daß die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen San Luis Potoſi und Tam— 
pico wiederhergeſtellt wurde und die 
Eiſenbahn bald wieder benützt werden 
tann. 

Wajhinaton, 3. Auguit. In Vera: 
ba Zapatas Armee don Carranza 
fhen Truppen in dem Straßengefecht 
zu Pafo del Madhio am 30. Juli bes 


| fiegt wurde, 4 


Die Stadt Gallipoli. 
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mit Banditen ! 

Brownsville, Tex, 3. Aug. Es 
wird heute Nachmittag berichtet, daß 
12 bis 15 meritanifche Banbditen heute 
im Kampfe mit amerifanijcer Bun 
destapallerie, forte mit einem Aufge 
bot ameritanifcher Ziviliiten getötet 
worden find! 

Huf Seite der ameritanifchen Ka: 
vallerie fiel der Gemeine McGuire, der 
Semeine Curtiö murbe vielleicht töt 
lich, und Jer Zollwächter Joe Taylor 
fowie der Hilfsiheriff E. W. Mona 
ban wurden leichter verwundet. 


Bahnunglüd, 
iert von der „Affozlirten Breiie”,) 

Barters Landing, Pa., 3. Yua. Der 
Buffainer Erpreizjua auf der Buffalo 
& Mlleahenn Ziveiglinie der Penninl 
paniabahn rannte in der Nähe bon 
bier in einen Landrutich. Lolomotiv 
führer Zelle Williams wurde aetötet, 
Heizer R. Gelfrich ſchlimm verbrüht. 

Drei Tagkupees und ein Schlaf 
wagen entgleiſten, blieben aber aufrecht 
ſtehen. 
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Aendert Fafrgeſchwindigkeit. 

Schärfere Beſtimmungen über 
Fahrgeſchwindigteit im Lincolnpart 
und aͤuf den ihr unterſtellten Straßen 
der Nordſeite hat die Lincolnpark— 
behörde erlaſſen. 
geſchwindigleit für Kraftwagen auf 


fünfzehn Meilen die Stunde feitgejeßt. | 


Kraftrabpoliziiten nahmen geitern be- 
reitö ein halbes Dugend Verhaftun 
aen wegen Webertretung der neuen 
Drdinanz vor. In Haft genommen 
wurden N. 2. Hoyt, M. PB. Blad, 
ad Graf, W. F. Devereur, Rudolph 
Brons und G. W. Urgubart. Die 
bisherige Ordinanz fehte eine Höchft- 
aefhmwindigkeit von zehn Meilen bie 
Stunde feit, doch brüdte die Park— 


Solde Mühe verdient reichliche Be: | polizei im Allgemeinen die Augen zu 


lohnung.“ 
Betkam ihnen ſchlecht! 

Berlin, 3. Auguſt. (Direlte Fun 
fenmeldung über Sayville, Long Is 
land.) Eine Depeſche aus Halle a. S. 
(Preußiſch⸗Sachſen) an die Ueber— 
ſeeiſche Neuigleitsagentur meldet, daß 
ein Soldat, während er britiſche 
Kriegsgefangene bewachte, die dort als 
Gartengehilfen arbeiten, plötzlich von 


und erlaubte die doppelte Geſchwin⸗ 


digteit. 


———— 


— Aus Rio de Janeiro, Brafilien, 
wird gemeldet: Baron Allemand Wer: 
tber, Schmwiegerfohn des verftorbenen 


Barons de Rio-Branco, des berühm- | © 


ten Auslandbminifter® von Brafilien, 
wurde getötet, während er verjuchte, 
in den Belig feiner Kinder zu 
bon 


Die tele=| 


Sie bat die Fahr: | 


u. . 


| Arbeit und Kapital 
| (Geliefert von der „Allogiirten Preife“.) 
Maffena, N. Y., 3. Aug. Die 
\verfchiedenen Teilen des Landes ange 
mworbenen Streifbrecher, welche die vor 
\einigen Xagen an den Streif gegan- 
genen Arbeiter der „Aluminum Com- 
I\pany of America“ erfegen follen, be: 
| finden fich bereitö auf dem Wege hier- 
ber. Die Truppen, welche die Anlagen 
' beivachen, werden bier bleiben, um je- 
den Aufruhr, der etwa auäbrechen 
mag, nachdem die Streitbrecher ein- 
getroffen find, jofort zu unterbrüden. 
Rah Ausfagen von Beamten der Ge- 
\fellfhaft beträgt ihr täglicher DVerluft 
jett $25,000 pro Tag, fie hoffen des 
| balb, daf die Arbeit jo bald wie mög: 
lich wieder aufgenommen wird. 

Utica, New York, 3. Aug. Ob die 
Zwiſtigkeiten, die 


Anlage der Remington Arms & Am: 
munition Company, mit den Beamten 
entſtanden und zu einem Streik führ— 
ten, geſchlichtet werden lönnen, wird 


— 
pielleiht heute Abenb in einer Zu- 
fammentunft des Betriebsleiter der 
Sefellfhaft und Vertretern der 
Streiter entfchieden werden. Die 
Führer der im Ausitand befindlichen 
Leute behaupten, daß ihre Zahl auf 
2000 geitiegen ift, und erwarten, daß 
ein zufriedenitellender Ausgleich bald 
zu Stande fommen wird. 


Erplofion im Bundesarfenal, 

rt boit cr Niloziirten Breite 

Philadelphia, 3. Aug. Bei einer 
Erplofion in der „bombenfeiten“ Er: 
perimentirabteilung des Bundesarfe- 
nals im Bhiladelphiaer Stadtviertel 
Frankford wurde ein Mann, der Zi: 
viliſt James Harkins, getötet, und 
drei andere wurden ſchwer verletzt. 
Die Namen der Letzteren ſind: M. 
Frusco und Arthur Lumleet — beide 
Soldaten — und George Brown, ein 
Ziviliſt. 

Die Exploſion ereignete ſich beim 
Auspacken der Knallzünder, welche 
für nicht mehr brauchbar erklärt wor— 
den waren, durch Ziviliſten und Sol— 
daten. 


Schaden Durdh Wolfenbrüde, 
| (Geltefert von der „Affoziirten Breffe“.) 

Ottawa, JU., 3. Aug. In verfchie- 
denen Veilen von La Salle County 
\vurde aeitern Abend durch Wolten- 
brüche bedeutende Schaden angerichtet. 
Eine Eijendahndrüde der Chicago, 
|Burlington & Quinn Bahn und 
mehrere Straßenbrüden murden zer- 
ftört, 


— +. .- _ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend unbe: 
kkändig und fübler; morgen teilweile bemwöltt 
mit langfam fteigender Luftwärme; mäßiger bis 
lebbafter nordmweitliher bis mweitliher Ysınd, 

Ilinois; Heute Wbend teilweife bewöllt md 
was ılibler: morgen im Wllgemeinen Ilar mit 
iangtam sieigender Luftwärme 

Indiana: Beute Abend Regen unb Tübler; 
moraen flaı 

Niedermihiean: Heute Abend . unbeftändig 
und fübler: morgen wabribeinlih Har, 
Wsislonfin: Hente Abend unbeitändig und an- 
baltend fübl; wahrfheintih Negen im öſtlichen 
Zeil; morgen teilmeife beiwölft und etwas är- 
mer, 
| Sonnenuntergang, beute: 7:06. 

Zonnenaufgang, morgen: 4:47. 
MKondaufgang, beuie Abend: 10:51. 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad) 
der ſtündlichen 
anıtes “on neitern Nachmittag 3 Uhr an: 
> Vör Nach. .....74 5 Uhr Morgens.. 
lir Nabm......73 4 Uber Morgens 
br Kadım......7: 5 Uhr Morgens....66 
; IIhr Abenbä..... > Uhr DViorgens. .66 
7 Uhr benbs.... 7 ur Morgend.. 
8 Uhr Nbends Uber Morgens. .67 
| 9 lipr Abends... Ubr Morgens. .67 
| Uhr Abends..... ur Borm......66 
| Ubr Ybends Uhr Borm......86 
u 
Uhr 


„Ir 


|12 Ithe Mittermadit.np Mittagd.....66 
me. ar 7 
Moracns,...67 


Rahm 


| Uhr 
% Nacm...... 


67 
Uhr 7 


ust 


wegen der Lohne | 
fruz eingetroffene Nachrichten befagen, | frage von Stüdarbeitern in der Slion | 


iben Aufzeichnung de3 Metiers | 


87! 


Die „Abendpoft” 


Veröffentlicht heute, 
326 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang—Rr. 182 


chen Linie! 
arjchan enger! 


.Deutiche im Angriff. 





Mahren weitere Eroberungen in den 


| Argonnen. 


Franzofen verteidigen fich nur. 


! 

| (Geliefert von der „Ailogiirten Breife“.) 

| Berlin, 2. Nugnit. (Meber London.) Das Große Hauptgantrier 
meldete geitern gegen Abend vom weftlichen Kriensihauplas: 

| „Weitlih der Argonmen überranihten wir den Feind in feinen 
CS hanzen und ftüurmten mehrere Graben. Vier Offiziere und 142 Mann 
wurden gefangen genommen, und ein Majdhinengeihiit erbeutet. 

„in den VBogejen griffen die Fyranzuien abermals auf der Linie 
Scragmannele-Barrenfopf an. Heftige Kämpfe dauerten die ganze Nadıt 
hindurd; an, Der Feind tuurde zuriidfgeiworfen. 

„Beim Lingefopf wird gleichfalls wieder gefampft. An mehreren 
Punkten diefer Yront braditen wir erfolgreih Minen zur Exrplofion. 

„Züdlid von Ban-de-Sapt hat unjere Artillerie einen franzöfiihen 
Feſſelballon abgeſchoſſen. 

„In der Nähe von Longmer, öſtlich Gerardmers, zwang eines unſerer 
Schlachtflugzeuge einen franzöſiſchen Flieger zum Abſtieg.“ 

Paris, 3. Auguſt. (2:30 Nachm.) Das franzöſiſche Kriegsamt meldet 
heute Nachmittag: 

„In Artois, in der Nachbarſchaft von Souchez, fand während eines 
Teiles der letzten Nacht lebhafter Kampf ſtatt, bei welchem Granaten und 
Bomben in großem Maße benützt wurden. Auf der Hochebene von Quenne— 
vierres und im Tale der Aisne gab es geſtern ziemlich lebhafte Artillerie— 
gefechte Soiſſons wurde abermals von den Deutſchen bombardirt. 

„In den Argonnen, in den Abſchnitten von St. Hubert, Marie Thereſe 
und Fontaine-aux-Charmes und am Hügel Nr. 214, dauerte der Kampf 
während der ganzen Nacht fort. Die Deutſchen verſuchten mehrere Angriffe, 
waren aber nicht erfolgreich. Zu Eparges fand geſtern ein ziemlich heftiges 
Bombardement ſtatt. In den Vogeſen machte der Feind geſtern Abend einen 
Angriff auf unſere Stellungen am Lingefluß und drei Angriffe auf unſere 
Stellungen am Barrenkopf. Vieſe heftigen Angriffe wurden ſämmtlich ab— 
gewieſen.“ 

Amſterdam, 3. Auguſt. (UVUeber London.) Heftiges Kämpfen iſt an der 
britiſchen Front nahe Ypern im Gange. Telegramme aus Courtrai, 
Belgien, beſagen, daß man den Donner von großen Geſchützen und von Mi— 
nenexploſionen Stunden hindurch vernommen habe, und ein ſtetiger Strom 
von Verwundeten aus der Nachbarſchaft von Hooge gekommen ſei. Die mei— 

Wunden ſind durch Schrapnellgeſchoſſe verurſacht worden. 


Flieger beſchießen Straßburg! 

Paris, 3. Auguſt. (2 Uhr Nachm.) Ein Geſchwader britiſch-franzöſiſcher 
Aeroplane flog heute über Straßburg, die Hauptſtadt vom Elſaß, da— 
hin und warf 25 Bomben nieder, — ſo meldet eine Depeſche der Havas— 
Agentur aus Genf. Die Größe des angerichteten Schadens iſt noch nicht feſt— 
geſtellt. 


6) 
Ds 


j 
y 


Opfer von Tauchbooten. 
London, 3. Aug. (11:15 Uhr Vormittags.) Der britiihe Dampfer 
| „Ranza“ wurde, wahrjcheinlich durd ein dentihes Tandhboot, zum Sinfen 
nebradıt. Der Kapitän und 11 Mitalieder der, ans 24 Mann bejtehenden 


Bejabung wurden wohlbehalten gelandet; das Sciejal der übrigen ift nad 
unbekannt. 


(„Ranza” hatte 2320 Tonnen Verdrangung, war 303 nk lang und 
143 An mittelbreit, wurde 1902 zu Weit Hartlepool gebaut und gehörte W, 
| Ehriitie & Go. in London.) 
| In diefem and in anderen derartigen Fällen unterdrückt neuer— 


| dings die britiiche Admiralität alle nähere Anstunft, die zeigen konnte, in 
welchen Gewäſſern deutſche Tauchboote operiren. 


| Yondon, 2. Augnit. (4.06 Uhr, Nadım.) Der britiiche Dampfer „Ben- 
| dvorlic“, welcher am 1. Mai von der Manilabai, über Marjeille, nad) London 
Iabaefahren war, iit von einem deutichen Taudıbovt verjenft worden. 16 
| Mitglieder der Beinsung wurden gelandet: die übrigen find noch in ihren 
Booten. 

(„Benvorlich“ hatte eine Verdrangung von 3381 Tonnen; war 357 
' Au lang, 43 Funk mittelbreit und 24 Fuß tief. Wurde 1596 zu Glasgow 
| gebaut und gehörte W. Thompjon & Co. in Yeith.) 
| London, 3. August. Die britische Admiralität pab Montag Abend be- 
| faunt, dai; ein britifhes Taucyboot zurücgefehrt jei und melde, daß e3 ein 
| deutiches Hochieetorpedoboot, wahriheinlih von der Klafie 2-106, am 26. 
Juli nahe der deutſchen Küſte verſenkt habe. 


— * 
Noch ein belgiſches Graubuch. 

Paris, 2. Auguſt. Die belgiſche Regierung hat noch ein zweites auf den 
Krieg bezügliches Graubuch der Oeffentlichkeit übergeben. Es enthält haupt— 
ſächlich Mitteilungen, die der belgiſche Geſandte in Paris, Baron Guil— 
laume, am 22. Februar 1913 dem belgiſchen Miniſterpräſidenten in Brüf— 
ſel machte, und die von den Deutſchen in den Archiven gefunden wurden. 
Guillaume behauptet nun, er hätte damals dem franzöſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen geſagt: Wir wünſchen es, wenn irgend möglich, zu vermeiden, 
daß Belgien, wie ſchon ſo oft, wieder, das Schlachtfeld Europas wird; auch 
hätte ihm Präiſident Poincare verſichert, daß Frankreich niemals die Neu— 
tralität Belgiens verletzen würde. Der zweite Teil des Graubuchs enthält 
einen Proteſt Belgiens gegen Deutſchland und Oeſterreich wegen ihrer an— 
geblichen Verlegung der von der Haager Konvention beſtimmten Kriegsge— 
ſetze. 


| 


Der italienische Krieo. 

Rom, 3. August. (Ileber Paris.) Briefe von Offizieren an der Front 
| fangen, der Kampf am Sfonzoflug und auf der Hochebene von Carjo dürfe 
| „als vortreffliches Beifpiel der vollitändigen Verwirklihung der italieni- 
ichen Peilitärpläne genommen werden.“ Alles jet mit „mathematifcher Ge- 
nauigfeit“ ausgeführt werden. Die öfterreihiihen VBerteidigungsiverfe auf 
dem Berg Rodgoro und auf dem Berg Michele feien gar nicht mehr erfenn- 
| bar, denn die italienische Artillerie habe ihre Arbeit gründlich verrichtet. 
In anderen Briefen wird behauptet, „über 10,000 Defterreidher” jeien 
| dur binabgeichleuderte Felsblöde zerihmettert worden; in einer Gruppe 
Schügengräben allein habe man 2500 folder Getöteter zufammen gefunden. 
Die Ntaliener hätten freilich au Leute verloren, aber „verhältnismäßig 
wenige,“ 
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Oſtſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülſen. 


(24. Fortſſetzung.) 

Hauptmann Moldenhauer kehrte zu 
ſeiner Truppe zurück; aber kaum hatte 
er den Gutshof erreicht, ſo hörte er ein 
neues Surren — hoch oben, wie es 
fchien, — das fih rajh verlor. Er 
Ihaute in die Höhe, ohne eiwas zu 
entdecen; plöhlich jedoch wurde ſein 
Blick abgelenkt, und zwar durch ein 
grelles Licht, das am Horizont, wie 
eine Sternſchnuppe, ſehr ſchnell ſenk— 
recht zur Erde fiel. Eine Minute ſpä— 
ter folgte eine fürchterliche Detonation, 
und gleich darauf eine ganze Salve, 
und jegt wußte er, was geſchehen war: 
ein Flieger war aufgeftiegen, hatte Die 
feindliden Stellungen erjpäht und 
mittelö einer Qeuchtfugel der Artillerie s 
ein Ziel gegeben, die nun bröhnend 
einjegte. 

Lothar kam dem Hauptmann ent» 
gegen: „Das ift die jchwere Artillerie 
auf den Höhen hinter uns!” 

„sa,“ fagte Moldenhauer, „und zu— 
gleich das Signaͤl zum Beginn des 

Kampfes. Wir dürfen feine Zeit ver- 
lieren, fonft geraten wir ins Jnfan 
teriefeuer. it alles bereit?“ 

“Zu Befehl, Herr Hauptmann! 

„Ufo, Herrgeift, Sie führen die bei- 
den Kompagnien, die die Chauifee 
beden. Apieu, Herrgeilt! Machen 
Eie’3 gut, wenn wir uns nicht mehr 
ſehen follten!“ 

Er ftredte ihm die Hand Bin: „Alfo 
erit die Wirfung der Artillerie abivar- 
ten. Schonen Sie die Leute — für 
den Sturm!* Er eilte Davon. 

Lothar gab Befehl zum Abmarſch; 
unter unheimlicher Stille verließen die 
Kompaanien das Gehöft. 

Noch dedie Dunkelheit die 
Eine Weile marfchirten fie auf der 
Chaufiee, dann bieh es, einen Graben 
zu überfpringen und über ein meites, 
leicht gewelltes Stoppelfeld vorzu— 
ſtoßen, das feucht vom Tau der Nacht 
war. Hoch oben durch die Luft wühl— 
ten ſich die mächtigen Geſchoſſe ver 
deutſchen Feldhaubitzen, die hinter dem 
Dorfe, auf den Höhen am Plantziger 
See, eingegraben waren. Auch hörte 
man fernen Kanonendonner von 
Weſten her, der fortwährend wuchs. 
Als Lothar ſich einmal umdrehte, ſah 
er das —— der Geſchütze, das 
wie Sonnen-Protuberanzen für eine 
Sekunde über dem runden Hügelrücken 
srftand. 


m 


Erde. 


Das Gelände ftieg jeht. an, und das 


war ein Glüd; denn fchon begann das 
erſte bleiche Frühlicht — Büchſenlicht 
nennt es der Jäger — des nächtlichen 
Dunkels Herr zu werden. Auf ebenem 
Terrain lief die Truppe Gefahr, von 
den Ruſſen entdeckt und beſchoſſen zu 
werden, die, nach dem Artilleriefeuer 
zu Hölipen, bereits bie Höhen jenfeit3 


|höchfte Punft der Geländefalte faft 
| veicht war, ließ Lothar halt machen 


der Chauffee befegt hatten. Als 


'umd roch felber voraus, um zu rekog⸗ 
nosziren. Hinter diefer Erhebung 
‚| mußte die Chauffee liegen. 


er oben. Wahrhaftig, da lag fie. 


| Ken bepflangt, 
| mährten. 
| Graben. 


die feine Dedung ges 
Neben ihr ber lief ein tiefer 


I + Weißgetaltte Steine umfäumten fie. 
|Sie war mit jungen, Heinen Bäum- | 


| Leuten in diefem Graben Dedung fu: 
chen follte. Aber zugleich mußte er fich 


geitehen, daß er auf dem kurzen Wege! 
‚zu dem Graben unfehlbar von den| 
Und 


'Ruffen gejehen werben würde. 
mar es nicht befler, dem Feinde blieb 


die Anmefenheit der Truppe ganz ber=' 


borgen — bi8 zum Nugenblid des 
Sturmes? Dann waren die 
ungeſchwächt und konnten mit friſcher 
Kraft an das blutige Wagniß gehen. 
Bisher hatte die Dunkelheit ſie verbor 
gen, unbemerit hatten fie fich der feind- 
‚lichen Stellung bis auf 150 Meter ae 
nähert. Das war ein Glüdsumitand, 
der viel bedeutete und ausgenuft jein 

mollte. Na, es war am flügften, er 
blieb mit feinen Leuten im Schuße ber 
Geländefalte und jchöbe nur Be 
obadjtunaspoften bis zu ihrem oberen 
Rande ver, um die Chaufjee im Muge 
zu behalten und zugleih die Wirkung 
der jchweren Artillerie auf den Feind 
zu fontrolliten. 

Vorjichtig froh er zurüd und gab 
den Näaern Befehl, ji einzuaraben. 
Henfchte wurde nach oben geichidt, um 
dort eine Dedung für den Boiten zu 
fuhen. Bald fahen die unten Zurüd 
bleibenden ihn winfen, worauf Zoihar 
ihm einige Jäger hinauffchidte, die im 
fandigen Erdreich ein tiefes Loch aus 
boten, — 9 tief, daß ein paar Män 
ner aufrecht darin jtehen Tonnten. 

Lothar fuchte fi inzwilchen einige 
Leute aus, die mit ihm den Wacht- 
poiten beziehen jeliten. Sein prü 
fender Bid begegnete dem bitienden 
Auge Lübberftebts, und er bezeichnete 
ihn; auch nahm er den erprobten os 
(omwäti, den beiten Schüßen ber: Kom: 
paanie, mit fih, gab dem zurüdblei- 
benden Oberleutnant tnappe Befehle‘ 
und froh hügelan, um fi dort oben 
einzurichten. Henfchke, der ihn erwar 
tete, erhielt die Erlaubniß, ber ihm zu 
bleiben. 

Nun lagen fie in dem Loce und biel 
ten unbemerft Ausichau. Ueber ihre 
Köpfe hinweg ging das Artillerieduell, 
das immer beftiger wurde, je mehr der 
i berauffteigende Tag die Stellung des 
Gegners bemastirte. 
ob jett auf ruffilcher Seite eine Artil— 
ferieverftärfung eingetroffen märe; 
denn furhtbarer donnerten plößlich die 
Kanonen, und immer rajcher folgten 


fich die Salven, deren Eiſenhagel ſich 
über den Köpfen ber Yäger zifchend! 
und pfeifend burdh die Luft mühe. 


Dorf Lahna, zur Rechten, brannte, 


der Kirchturm ftand mie eine riefige, 
== |Brandfadel in dem grauenden Morgen, | 


der mit vielem enggeballten Gemölt | 


heraufzog und nur dann und wann die 


ie, ‚PAicht, id) daran zu beteiligen, 


Sonne purpurn durchbrechen 
Fürchterlich dröhnte von Weiten 
das Brüllen der Geſchütze 
dort war auch das Gefecht in vollem 
Gange. Hundert Kanonen ſchrien mit 
ehernem Munde dem Feinde den Ruf 
des Verderbens entgegen. 

Lothar ſchob den Kopf ein wenig 
über die Deckung empor. Eben brachte 
die deutſche Artillerie drüben ein paar 
Treffer tadellos zum Sitzen. Mäch— 
tige Sandwolken ſtoben auf und ver— 
hüllten für einen Augenblick die 
Schüthzenlinie in ihrer ganzen Länge. 
Den Moment benugte Lothar, um jid) 
aufzurichten und mit dem Felditecher 


ber! 


die Straße abzufuchen, die von Zahna | 


nad Dietrichödorf führt: ob er nicht 
irgendwo den Hauptmann Molden: 
bauer mit feiner Iruppe entdeden 
fönnte? Mber nichts war zu Sehen. 
Nur Hinter vem Bahndamm beivegten 
fih Kolonnen von Infanterie: das war 
die Hilfe von Hohenftein, ficherlih! Er 
ducdte jich wieder und teilte feinen Ge: 
führten mit, was er aefehen. 

Die drei Jäger, die mit ihm in der 
Dedung fahen, waren ungeduldig und 
fonnten faum den Mugenblid erwarten, 
two das Signal zum Sturmanariff ge: 
blafen mwerden mürde. Namentlich 
Henichfe und Lübberftedt brannten da- 
rauf. Lothar mußte fie beichwichtigen, 
indem er ihnen bie Gründe ausein 
anderfeßte, die gebieteriich aeduldiges 
Abwarten heifchten. 

Plötzlich miſchte ſich Infanteriefeuer 
unter das Gebrüll der ſchweren Ge 
ſchütze. Es kam von links, aus dem 
Walde, den zwei Kompagnien der 
Culmer Jäger beſetzt hielten. Der 
Feind antwortete, und in wenigen Mi 
nuten hatte ſich ein lebhaftes Infan— 
teriegefecht entwickelt, an dem auch Ar— 
tillerie mit ſchlechtgezielten 
nells ſich beteiligte. Der Wald bog ſich 
rauſchend unter den Salben der Ruſ— 
ſen; aber daran, daß das Feuer der 
Deutſchen nicht ſchwächer wurde, konnie 
man merken, daß ihre Verluſte gering 
waren. Sie ſaßen vorzüglich gedeckt in 
ihrem Gehölz und ſchoſſen ruhig, wäh— 
rend der Feind auf der kahlen Höhe 
eifrig blindlings drauflos knallte. 


Nun war es Tag, Stunde auf 
Stunde verrann. Blau und — 2— 


ſtand der Himmel über dem Kampf- 


gefild und die Sonne brannte mit un— 


barmherziger Glut, wie in heißen Juli—⸗ 


Tagen. Die Jäger lagen ſtill in ihrem 


Verſteck, und Henſchke hatte ſogar die 


Gemütsruhe, ſich „eene Roochzigarre“ 
anzuſtecken, „denn,“ meinte er, 
flutſcht dat beter!“ 


Lothar ſprach leiſe mit Lübberſtedt. 


„Ra, Sie Freiwilliger,“ fagte er. „Das! 
Haben | 


'ift nun Xhre erfte Shladt. 
Sie fich’3 ſo vorgeſtellt?“ 
„Bißchen unblutig!” gab Lübberftebt 


|zurüd. „Ich minjchte, e3 ginge erft 
los! Bis jet habe ich noch feinen 


der|Ruffen mit Augen 
er⸗ Kriegägefangene, in 


Nun mar! 


Lothar fragte fid), ob er mit feinen 
immer brüllten 


Jäger 


s ſchien, als 


herüber: 


trãg 


Schrap— 


von morgen und ſpäter entwickhelt. 


„jo 2 ? 


Aavendpon. —— he, € den 3 Auguft 1915. 


zeigen — bloß 
aftenbura.” 
„Warten Sie nur ab, e3 tommt 
ſchon Spazieren ſitzen wir wahrhaf⸗ 
tig nicht ...“ 
„Nee, da wüßt' ich ſcheenere und ge— 
mietlichere Jelejenheiten — au Backe!“ 
miſchte ſich Henſchte ins Geſpräch. 
Dann verſtummien ſie und lauſchten 
dem Höllenkonzert, das über ihnen in 


der Luft der große Gott der Schlachten 


dirigirie. — 

Der Vormittag war da, und nod 
auf diefem öftlichen 
Zeile des Schlahifeldes die Gefchüge 
und rangen heiß um die Yyeuerüber 
legenbeit. Die Ruffen jhoflen gut — 
das hatte man fon bei Goldap er: 
fahren. Der Befehlähaber unjerer 
ſchweren Batterien fragte alle fünf 
Minuten bei der Artillerieftellung im 


Neueſte Mode. 


Bon Mary Glyrm 


Ein praktiſches Sommerkleid. 


Waſchkleider aus Tüll und be— 
ſticktem Krepp ſind für den Sommer 
immer hübſch und feſch. Unſere Ab⸗— 
bildung zeigt ein ſolches, 
duftiges, Kleid, deſſen voller Roch ab⸗ 
wechſelnd Einſätze aus Tüll und ſolche 
aus beſticktem Krepp zeigt. 


menſtellung wirkt prächtig. Die Taille 
ähnelt einem kurzen ſpaniſchen Jäck⸗ 


Die ge⸗ 
ſticten Figuren ſind in mattroſa und 
blau gehalten und dieſe Farbenzuſam⸗ 


beſonders Tanz der älteſten Waare. 


chen und fällt über eine Weſte auß| 


duftigem Tüll und GSpigen, Der)! 


Zentrum, bei der Divifion von Schüß,| 


an, 
Veritärtung erhalten könne? 
immer hieß ed: Ausharren! 


Uber 


au im Zentrum und auf dem meit-| 
lichen Flügel tobte noch immer der Ar=| 
tilieriefampf, und es wurde Mittag, | 


ehe der Generaloberjt feine Gefchüte 
beritummen laflen tonnte. Die ns 
fanterie ging nad) furzem Feuergefecht 
zum Sturm über, 
zwei Hufaren- und WUlanenbrigaden 
den u. bom Rüden ber anfielen. 
Zugleich, ftürmte auch die Dipifion von 
Schüg auf der Chauffee gegen Ronpte 
bor. 
Teil der fchmweren Artillerie abrüden 
und Stulter an Schulter mit den bin- 
ter Goeelefen feuernden Batterien 
Stellung nehmen. 
Schwere Felbhaubigen beftrichen jebt 
bie rufftifchen Stellungen, 
Fuße unbemerft das fleine Häuflein 


Jäger in der Geländefalte lauerte .... 


Hauptmann Moldenhauer und Ober: 
leuanttnleutnant von ftorp hielten 
mit ihren Kompagnien binter dem 
brennenden Zahna. Der Bataillons 
iommenbeur erwartete den Zeitpunft, 
an dem er im Gefchwindmarjc die 
feindliche Höhenftellung umgeben jollte. 
Ein jhiwieriges Stüd! Denn es galt 
einen Marfch von einer halben Stunde, 
bei dem man immer Gefahr lief, vom 
Feinde bemerkt und aufs Korn genom- | 
men zu werden... und eö galt außer: 
dem, im Augenblid des Anariffs den 
Feind über die wirkliche > ber 
Truppe zu täufchen. eb: ırtete 
der Hauptmann auf das Cintreffen 
der \nfanterieverjtärlung Hohen⸗ 
ſtein, ohne die er ſich wenig Erfol 
ſeinem Wagniß verſprach. 

„Was meinen Sie, Iſtorp? 
viele von uns kommen zurück von die 
ſem Gange?“ 

Iſtorp zuckte die Achſeln und ſchwieg. 
Er ſtand auf einem Ackerwagen und 


nn 


hielt mit dem Fyelditecher Ausfchau nad 


der erwarteten Infanterie. 
(Fortjegung folgt.) 


Das Liebeswerf. 


Zeder Beutfcje hat die heilige 


Fir den Fonds der deutſchen 
and öſterreichiſch-ungartiſchen Hilfe: 
geſellſchaft ſind der 
eufet 8 bereits veröffentlichten Bei⸗ 
en bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
„Chicago Turngemeinde“, Old 

Settlers Picnie, Brands 

Part, Verkauf von Wügeln 

für den Hölzernen Nitter, 


2. Auguit 1915 35,30 


‚oO 
8.00 


Früher. quittirt 341,053. 84 


Aufammen $11,692.14 
———9)e — —- — 


Thew in Chicago. 


Tauiendköpfine fenjationslüiterne Menge 
empfängt ihn im Ktonnreuhotel. 

Harry Kendall Ihamw, der ahre 

lang der Genfationspreife des Landes 
Stoff zum Füllen ihrer Spalten ge 
liefert bat, traf geſtern auf der Fahrt 
bon ſeiner Heimatsſtadt Pittsburg 
nach San Franzisko hier ein. Er leat 
den Weg im Kraftwagen zurüd. Eine 
taufendtöpfige jenfationslüfterne Men- 
ge hatte jich por dem Kongrehhotel, 
imo er abaeitiegen ift, eingefunden, um 
den Mann, der Stanford White er: 
Ihofen und Jahre lang mit den Behör 
ven des Staats New York und jchlieh- 
lic; den Bundesbehörden gefämpft hat, 
zu fehen. Er gab ihr feine Gelegenheit 
zu einer Kundgebung, fprang vielmehr 
Ihleuniaft aus je inem Siraftivagen 
und berjchwand im inneren des Hotels, 
Die Menge it türzte. ihm nad, und eine 
feiner rabiaten Verehrerinnen entriß 
ihm förmlich den Heberhalter, mit dem 
er jeinen Namen ins fFremdenbuch der 
Karamwanferei eintrua. 

Ueber feine Pläne für die Zukunft 
ließ Thaw fich nur wenig aus. Die 
Koften feiner VProzeffe und des 
Kampfes um feine Freiheit überhaupt 
Ihäßte er auf $800,000. Mehr noch) 
bat jeiner Anficht nad) der Staat New 
York verausgabt, um ihn in Gemwahr: 
am zu halten, 

— — — — 


— Dampfer „Georgian“ (Amerika— 
Hawaii⸗Linie) ſtrandete bei San Fran 
zisko. 


Weiſe Vorſicht 


wird verhindern, daß das geringe Unwohl⸗ 
ſein von heute ſich zur ſchweren Krankheit 
Für 
Beſchwerden in den Serdauunggorganen 


| | fünnen Sie fi verlafien au’ 


BEECHAM’S 
PILLS 


Ueberalt verlauft, In Shadiein, 106, 2öe. 


ob er nicht bald eine bedeutende 


Denn! 


Da endlih konnte ein ftarter| 


„Abendpoft“ 


I 


| . FASHION 
\ CAMERA 
ATUDIOS 


I 


| Brig: ; ! | ring. 


während gleichzeitig | 
ı fömmlinge 


\in den SKinderfhuhen befand, 


— — —— —— 


f 


Ehret die Alten! 


Alte und junge Anficdler gaben jid 


geitern ein Stelldichein. 


Die Preisgetrönten, 


Allerlei 
Spiele für Kinder und Grwadiene, — 
Verteilung der noldenen Medailien am 
Abend. — Allgemeiner Frohiinn, 


Seit etwa drei bis bier Jahren 
haben die von der Ehicago Zurn=| 
Igemeinde feit 1874 veranitalteten 
„Dld Settlers Pilnit3” in gemifjen' 
ı Sinne eine Aenderung erfahren. Von | 
den urſprünglichen alten Anſiedlern, 
ſolchen die bereits Männer oder 
Frauen waren, als ſich Chicago —* 
ind 
heute feine mehr am Leben, und auch 
die Zahl derer, die ſich der dreißiger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts 
deutlich erinnert, ifi nur noch jehr ge: | 
Die erften Anfiebler waren | 
meiſtens Amerikaner, nach und 
nach kamen auch Deutſche und Ab: | 
anderer Nationalitäten, | 
| und nadhdem von der Chicago Turn— 


| gemeinde diefe ſchönen Feſte den Alten 


zu Ehren eingeführt wurden, fanden 


ich zu ihnen hauptſächlich Deutſche, 


| Jrländer und Ameritaner ein. Le ztere 
zeigten ein ganz beſonderes Intereſſe, 


und viele von ihnen, die das Wachs— 


Sechzig und mehr 


an deren! 


tum von Chicago feit ihren Kinder— 

jahren miterlebt, fich damals gefannt 
hatten, nun aber in meit von einander | 
gelegenen Gegenden ber großgeworde⸗ 


Inen Stabt wohnten, gaben fih an! 


|diefem Iage ein Stelldidein, um bie 


Erinnerungen an Die vergangenen | 


| Zeiten aufzufrifchen. Viele bon ihnen 
| tuben Thon in fühler Erde, und aud 


| fiedler haben fich fehr gelichtet, 


I 


bon 


Mie- 


Kragen ift mit einer hoben Kraufe be- 
febt. Das Yädchen zeigt ein wenig 
Fülle, ift aber unter ben WUermeln 
anſchließend. Die Aermel ſind eben—⸗ 
falls voll, halblang und beſetzt 
tiefen Kraufen aus Züll, 

Ueberaus leibfam und elegant ift 
auch ber Hut, ber au Sammet und 
| mattrofa Filz beiteht. 
machende FFilzhut wird durdhaus nicht 
etwa nur zu Sportanzügen getragen, 
fondern ift überall am Plaße, mo 
man einen jchmuden Hut wünjct. 
Der Sammet und dag Mattrofa ver: 
leihen ihm ein Ausfehen, das zu bei- 
nahe jedem Kleide paßt. 
Worte „Sammet“ 
was warm und winterlich anhören, 
ſind die Stoffe es in Wirklichkeit 
durchaus nicht, denn man verwendet 
nur leichteſte Qualität und die ſom— 
merlichen Farben tun ein Uebriges, 
um den Hut der Jahreszeit anzu 
paſſen. 


— — — — 


Auf friſcher Tat. 


Knaben verſuchten 
‚einen im (Grant Park stehenden, 
Ralvh Durbam von Gvaniton 
borigen Straftiwagen zu itebhlen. 
Poliziit R. Jones eilte hinzu 
feuerte mehrere Schreckſchüſſe ab, 
den am Steuerrade ſitzenden 
ſchen derartig in Angſt verſetzten, 
er die Gewalt übe er den Wagen ver 
lor und eine 12 Fuß 
der Sllinois Zentral Bahn hinunter 
jaufte, Die Infafien entfamen aber 
unverlegt md ergriffen die Flucht. 
Der Roliziit verfolgte fie und fonnte 


Drei geſtern 


Der 
und 
die 
Bur 

daß 


machte, fo war da3 Wetter dem 


| 


mit | 


| 
| 


Diefer Furore. 


helm Hettig begrüßt; 
Ihon feit Jahren, auch diesmal das 


Obwohl die! 
und „Filz“ fich et=| 


gc- | 


| die Reihen der beutjchen alten Uns 
bon | 


| Mitalievern der Chicago Turn⸗ 


| gemeinbe, die bereits das erſte dieſer 
recht Viele. 
ſogenannien echten Amerikaner, 
früher 
ſind den „Old Settlers 
und 
Deuiſchen. 
Anfang an ihre Slinder mit, und 


Hefte mitmacten, leben jedoch noch 
Die Ablömmlinge der! 
bie | 
ihre Eltern begleiteten, | 
Pilnits“ nad 

anderd bie! 
nahmen von | 
jpä=| 
ter ihre Enkel. So haben diefe Ult= | 
anfiedlerfefte mehr und mehr einen 
ganz deutihen Charakter angenom 
men, und merben ihn jedenfalls au 
in Zufunft nicht verlieren. 

Wenn auch der Himmel aejtern hin 
und vtmieder ein unfreundlich Geficht 
Feſt 
im Großen und Ganzen doch recht 
günſtig. Schon frühzeitig fanden ſich 
viele alte und junge Anſiedler ein, 
und wenn auch die Frauenwelt an— 
fangs in der Mehrheit war, ſo folgten 


wohl 
nach ferngeblieben, 
Die Alten 


Old Settlers Picknicks, 
er hatte, 


Amt des Vorſitzenden des Empfangs— 
ausſchuſſes inne, und wenn er ſich 
auch nicht Aller erinnern konnte, 
fannte fajt Jedermann. 

Die Reniftrirung. 


Die Meiften, die ihre Namen in bie 


Reaiitrirungsliften eintragen mollten 


— und dazu waren geftern Alle berech- | 
tigt, die in Chicago fei 1890 ununter= | 


brochen gewohnt und das 40. Lebens: 
jahr überfchritten haben — lentten, 
naddem fie Brands Park betreten hat- 
ten, meiftens ihre Schritte fofort nad 
bem dazu beitimmten Zelt. ‚Dort 
führte, wie er das fchon jeit Jahren 
feines Amtes aemwejen ift, der Qurner 
Yultus Zimmermann, unterftüßt bon 
pielen XUnderen, das Zepter. Jeder 
erhielt ein mit der Jahreszahl feiner 
Ankunft in Chicago verfehene® hüb- 


| fches rotfeidenes Band, das dann aud 


von Allen mit GStölz 
| geheftet wurbe. 


tiefe Bölchung | 
geſchmackvoll 


auch einen der Burſchen feſtnehmen. 


Die beiden 
der Wache 
Namen als 


8 
W 


Anderen entkamen. In 
gab der Häftling ſeinen 
Thomas White, Nr. 2148 
.Jackſon Straße, an. 
ſich, die Namen ſeine 
zu nennen. 

— — —— 

Urabſtimmung. 


In einer Anzahl von Lokalverbänden 
der Anſtreicher-⸗Gewerkſchaft werden Ur 
abtimmungen darüber abgehalten, ob dei 


jeit dem 1. März im Gange befindliche | fünf Herren in die bereitliegenden Büs | 
beendet werden joll, oder nicht. | her eingetragen murben. 


Yusitand 
Hente Abend wird die Nbitimmung 
Ende fommen, und nemäs einer 
madhung %. ®. Yindloffs, des Selretärs 
der Gewerktichaft, wird das Ergebnik 
morgen befannt aemadyt iverden. Getverf: 
idhaftsbeamte jind der Ansicht, dais Die 
Urabitimmung zugunsten der Veendiqumg 
des Nursitandes ausfallen wird, 
—- oo ñ—— 


Mäbrend die Witte Nellie Bennett 
in der Stiche ihrer Wohnung, Nr. 7151 
Normal Mvenue, damit beichäftint war, 
einen Nof zu reinigen, explodirte 
mit Gafolin acfülte Stanne. 
trug ichwere Prandivunden davon. 
* Von einem %. Eleveland, 
—|1543 Dit 60. 
ihm ſelbſt gelenkten Kraftwagen wurde 
an Illinois und State Straße ein Mann, 
deſſen Name mutmaßlich Johnſon ift, | 
überfabren und auf der Stelle getötet. Er 
var von einem Straienbabnivagen, abge: 
jtieren und trat bor den Siraftiwagen: 
Cleveland wurde 
genommen. 


zu 
Bekannt— 


* 


— 
— 
=. 


Nr. 


— —— ñ—U — 

— Die älteren Staatsmänner Ya=| 
pana empfehlen, das Kabinet Ofuma | 
um ®erbleiben im Amte zu erfuchen. 

— Deutfhland Hat einen neuen 
Schladtlreuger vollendet, meldher auf 
ben Namen „Bon Hindenburg” getauft 
wurde. 


in Unterſuchungshoft 


Er weigert | 
Spiehgeiellen | a 
unterſtühtzt wurde. 


eine 
Die Frau | 


Str., mebörigen und von | 


| 
| 


Solche, die bofften, 
fih vielleicht diesmal eine der fchönen 
gearbeiteten 
Erinnerungsmedaillen ermerben zu 
fönnen, begaben fich von dort in der 
Regel jofort nach dem nicht weit vom 
Regiftrirungsplaß befindlichen Haupt- 


quartier. Yn ihm führte Herr Georg | 
U. Schmitt den Vorfih, der in feiner | 
bon den Herren, 


mübevollen Arbeit 
Chas. Stierlen, Chrift Glenz, 
Eihin und E. U. Diete 
Dort mworen Die 
goldenen Medaillen in einem Glas- 
taften ausgelegt, und die fich um fie 
bewarben, mußten genaue Angaben 
über ihre Perjönlichteit u. j. mw. ma- 
.ıchen, die dann von den genannten 


Chas. 


63 famen 


geitern die folgenden 13 Medaillen wie 


folgt zur Verteilung: 

1. Meltejter deutſcher Anſiedler, Earl B. 

Schramm, 37. N. Halſted, Str., 81 
Jahre alt, feit 1844 in Chicago. 

9, Melteite deutſche Anſiedlerin, Katha 
rine Barbien, 1322 Sedgwick Sir., 
79 Jahre alt, jeit 1845 in Chicago. 

B. Melteiter nichtdeutſcher Anſiedler, 
James 

Aelteſte nichtdeutſche Anſiedlerin, 
Eliſa Harfel, ſeit 1839 in Ehicago. 
Alter Anſiedler, am längſten in ein 
und demſelben u tätip, Conrad 
Dadımann, jeit 1865 bei Gert, 
Lombard & Co. 


. Alte Anfiedlerin, am Tängiten in ein! 


und derjelben Stellung, Anna €. 

Neich,, jeit 30 Nahren Le’rerin in 
den öffentlichen Schulen. 
Deutsches Ehepaar, defjen Alter zu: 
ſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt: Morris T. Georgi, „90 Sabre 
und 6 Monate, Augujte T. Georgi, | 
75 Nabre und 5 Monate—zufammen 
166 Nabre und 11 Monate. 

8. Melteites nichts deutſches Ehepaar: 
Sohn HSoft, 75 Nabre, Marie Hoft,| 
87 Sabre, 

. Meltefter Veteran aus dem amerita= 
nifchen Bürgnerfrieve: Eimon A. Rer- 
ford, 83 Xahre alt. 

Städtifcher Feuerwehrmann, am 
längiten if Dienft: Feorae D. Hahn, 
feit dem Xabre 1872, 


11. 
‚ihr dann bo von Stunde zu Stunde | 
Viele vom ftärferen Gejchleht. Gleich | 
beim Eintritt in ven Park wurden die | 
Antömmlinge von einem der Pioniere | 
der Chicago Zurngemeinde und der 


Herrn Wil: 


mie | 


ihm | > 


Jzuſammen 


an die Bruſt 


goldenen 


vortrefflich 


Welſch, ſeit 1840 in Chicago. | 


ALCOHOL 3 PER CENT. : 
AVegetable PreparationlorAs- 


Similating the FoodandReguta- 
X Stomachs and Boweis| 


Trägt die 
4 Unterschrift 


N Promotes DisestionChrerfit 
von 


| Iness and Rest.Contains neitter 
4 | [Opium..Mciphine nor Mineral 
“| INOT NARCOTIC, 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Aperfect Remed forC 
dem Sour Stomach | Diarrhoea; 
Worms .Comwuisions.Feverisit ' 


ness andLoss OFSLEERP. ; 
FarSinile Signature fd : 


AuE CENTAUR CoMPANI, ' 
m YORK. 


—— ——— —— 
Diete, Chas. 


C. N. Preß, S 
John Weber, 


Anfiedlerin, die die | 
meilten bei den Od Sertlers Bifnifs 
erhaltenen Abzeichen aufweifen fonn= 
ten: Marıc Heller, 25 „Badges“. 
Oberhaupt deutihamerifaniicher Ka: 
milie mit größter lebender Nachfom- 
menichaft: Arau Marie Yauer, 1744 | 
Belmont !Ipe., 7 Stinder, 27 Entfel, 
10 Urentel. 

3. Aelteſter Polizeibeamier, 
John Rehm, ſeit dem 9. 
1874 im Dienſt. 


11. nſiedler oder Eichin, Schriftführer; H. 


Schatzmeiſter; Chr. Carr u. 
Kaſſirer. 

Vorſitzer der Unterausſchüſſe: Wmn. 
Hettich, Empfang; Geo. A. Schmidt, 
Hauptquartier; Julius Zimmcemann, 
Regiſtrirung; L. O. Kohtz, Programm; 
Guſtav Bertes, Wirtſchaft; Hans Udrich, 
Dekoration; Juſtus Lehr, Muſik; A. V. 
Lathomus, Vergnügungen; S. H. Good— 
mann, Tanzplatz der Alten; L. O. Grei—⸗ 
ner, Medaillen. Mitglieder: 
—— M. Kohtz, L. 
Berkes, Guſtav A. Kraemer, Kauf 
Boerlin, Aug. J. Laabs, Otto 
Buſchbaum, Joſ. Lathomus, A. V. 
Durand, Gerd Leichſenring, M. 
Fleck, Aug. Mueller, Herm. 
Fichtner, Fritz Loehr, Juſtus P. C. 
Freibert, Gen. efcher Martin 
Geora, Adolph Mattern, Xorenz 


_ Eaptain | 
September 
Ter Tan der Alten. r 
Gegen 5 Uhr fündigten Trompeten | 
ſignale an, daß der Tanz alter Un=| 
fieblerpaare beginnen folie. Das übt| 
immer eine große Anziehungstfraft | 
aus, und auch ageitern ſtrömten viele 
Hunderte nach dem Pavillon, um die 
Alten tanzen zu ſehen. Die folgenden re a —* * * 
ſechs Herren und ſechs Damen gÄngen | Gfembow, Frant  Radert, Kohn 
aus dem Preistanzen als Sieger ber= | Slenz, Chrii. Bfeil, Noi. 
por und erhielten je einen prächtigen | Greiner, Albert Noepenned, Fred 


9 


* 


9. 


6 


BD. 
alt, A. 


(++ 
alt, 


83 ⸗ 
2 > au 
Yofhına 
Jahre. 


8. 


alt, 
Ja hre 


* — = ‚. | Griefen, Schmidt, Geo. W., ir. 
Morris %. Georgi, 90 Sabre Mo: | 
Auguſt. 
zujammen | Sen, Suder,- Henry 
1665 Rahre und 11 Monat | 
und | Hettich, War. 
? Swierczek, Auguſt 
ſammen 163 Huttman, Hy. W. 
——— Jul. 
Jahre. Keefer, Cha⸗e 
aufammen 153 dahre. Bon Räudern heimgeſucht. 
150 SIadre alt. ein Gaitipiel in 
| 6. 
men 145 Nabre. |Nr. 900 Margarete ITerrace, her, jeb- 


u | Greiner, 8. ©. ymidt, Geo. A. S 
Blumenſtrauß: Emil =e 
ri , 0: | Groß, Mugutt Spangenbera, Hp. 
nate alt, und Frau Muquite M.Gevrgi, | Groß. Stierlen, Chas. 
76 Sabre, 5 Monate alt; F. W. 
GHemvpe, Hugo Suhr, Louis 
2. Heinrich Runge, 80 Sabre Steidle, Adolph 
Frau da Gumter Jahre SHergenhahn, J. C. 
Ulrich, Hans 
John Dakter, 72 Jahre alt, und Frau Fiapbenbach Mer. Minter, Wm. ©. 
(Sriffin, SI N ılt; zufammen 161 | Sioelling, John 
Dimmermann, Raul 
. m. Hoeritel, 53 Jahre alt, und Frau Klein, Fred C. 
WVilhelmine Hoerſtel, 70 Jahre alt; | — 
red Guentber, 71 Jahre und | wa r 
Frau Marie Abbott, 79 alt; Autobanditen — geſtern * 
vanſton. Sie fielen 
ufſtab Lange, 63 Jahre alt, und Frau dort vor der Patten Turnhalle der North— 
Marie Lange, 80 Jahre alt; zuſam — Univerſität über R. A. Senrad, 
— | ten ihm Revolver auf die Bruit, zwangen 
Allerlei Spiele. | ihın, die Arme hochzujtreden, nahmen ihm 


Wie das bei allen Altanfiedlerfeiten | * te * nebſt —8 einen gols 

— * | ze Ring und einen Handtoffer ab und 

die Regel gemwefen ift, fo war aud| enusten ihr Schnauferl zur Flucht. Sie 
diesmal nicht3 unterlaffen worden, um | enttamen ud haben jich bisher ihrer 


den vielen anwefenden Kindern eine | Verhaftung zu entziehen gemufit. 
Freude zu bereiten. E3 wurden bie| — — 
verſchiedenſten Spiele und Wettlaufen 
um ſehr wünſchenswerte Preiſe für 
b d Maͤdchen der verſchiedenen 
* ee Mädche hen er Ion r- | j mern in finem öffentlichen Schutzhauſe“ 
Alterstlaffen abgehalten, außerdem et= | auf die Dauer eines Jahres und die Ver— 
'bielten alle Beteiltaten tleine Gefchente. 


Mertlofe ‚Reform‘. 
Stadtrichter Gran hat das Gefeß, wel: 
| ches die Unterbringung bon Frauenzim— 


Ve 
bängung einer ‚Selditrafe verfügt, 1ımges 
&3 fanden aud) Pettlaufn von junc gen ſtoßen, da die Legislatur für 


kein derar— 
Her ıtt. tiges „Schutzhaus“ geſorgt hat. Die 
Damen und derren ſte tt — — wurde in dem 
Die Abendfeier. 


Prozeß von 
drei Negerinnen abgegeben, die in einem 
Nachdem die Herren im Haupt⸗ —— am Arbor Place verhaftet worden 
quartier etiva um jieben Uhr enogiltig| 
| beftimmen fonnten, welchen Bewerbern | 
die goldenen Medaillen zuertannt | 
werden müßten, begaben fie jich unter 
Vorantritt der Mufittapelle und mit| 
dem Erjten Spreder der Chicago! 
Jurngemeinde, Ernit Kußwurm, an} 
ber Spibe, nach der Bühne des großen | 
Pavillons. Dort hatten Jich wohl jchon 
an taufend Perfonen eingefunden, un 
I\der Perteilung beizumohnen. Herr 
Kukiwurm eröffnete die feierliheHand 
fung mit einer furzen aber gediege: 
nen und jehr beifallig enigeg:ngenom: 
ımenen Anfprade, in der er auch be— 
jonders darauf aujmerifam maäte, | 
daß, als er vor Jahresfriſt an derſel⸗ 
ben Stelle gejtanden habe, der groß: 
| Serieg begonnen habe, und jpradı bie! 
Hoffnung aus, daß es nun ba:d FFrie- 
den geben würde. Darauf überreichte! - 
|er den Preisgefrönten die Medaillen, | Cincinnati 
wobei für jeden Empfänger von ber| 
Mufittapelle ein Tuch geblafen wur: 
de. 
Damit Hatten die eigentlichen amt» |Nalbinaie" - 
lichen Handlungen ihr Ende erreicht, | 21. Louis ... 
und nun begann wieder das gemütliche | Sunlapeinpin 
(fröhliche Voltöfeftleben, das dann lei= | „Feberal 
der durch den jpäter eingetretenen Re=| „nina 
gen etwas beeinträchtigt wurde. Aud) | Cnicasv 
\der hölzerne Ritter, in ven bereit# | Kenne... 
während der Maifejtlichleit im DIR | Stan —— 
Imard Garten 14,300 Nägel zu 10 |wuflato „line 45 
Cents zum Beiten der Deutichen = Daltlmore 
| Defterreich = Ungariihen Hilfsgele 
ar und Chicagoer Wohltätigfeits= |, „Rational — u 29 —— 
anſtalten eingeſchlagen wurden, erhielt In Chicago; ‚Bof on —* u * 
geſtern einen recht beträchtlichen 3 ur | Reim York in St. Louls; In 
mad. RR RO. WEB Peer Lea —* — Chicago 
— x 
Panzerkleid an den fommenden brei|, » Couis in Wafhing- 


5 in New ort; 
bes Cannſtatter Bote | u ne in Boflon; Sleveland in 


ı Philadelphia. 
— League“ — Newark in 


Chicago; Buffalo in St. Louis; 
Baltimore in Kanjas City; Brooklyn 
in Pittsbura 


ei ee 
Bom Bajchalifelde, 
Geitrige Spiele: 

„Rational League” — Chicago 
4, Bhiladelphia 1; Broofiyn 4, Eins 
cinnati 0; Boſton in Pittsburg ver— 
regnet. 

„American League“ 
Ehicago 2; Detroit 5, Bojton 3; 
Mafkingten 5, St. Louis 1; Cleve— 
land 4, Philadelphia 3. 

„Federal League“ Newark 3, 
Chicago 2; Buffalo 6, St. Louis 
5; die anderen Spiele verregnet 

Bisheriser Stand Dieier — 


* I Re 110“ 
„stuttional Xweanaue“, 


— Nem ort 3, 


ane 


Philadelphia 

Brootlyn 

——— 
Pittsburg 

Boſton 


„American Leaaguer. 
Gew. Berl. 

! Bolton I 

Chicago 

| Detroit 


Cith 


Tagen 
|bollftändig fertiggeftellt werden mi 
|denn die erzielte Gefammtjumme wird, 
wie oben gejagt, Verwendung finden. 
Der peousiauß fegte jich zufam= 
men, mie folgt: 
Erneit ©. Kußwurm, Vorſitzer: E. A. 











1 fehritte mache. Er fante ferner, daß |dampfer amgetreten. Als das Schiff 
heute Nachmittag der Chefingenieur|fich auf die Seite legte, wurden bie 
Donaldfon von der „City of South drei geirennt. Die beiden Frauen | 
Haven“, der früher auf der „Eaftland” |ertranten. Forft weiß nicht, wie er 
| gedient bat, und ber Sekretär der ©e- | gerettet wurbe, 


Viele Worte, wenig Sinn. 


Mediiclds AUnteriuhung geht wie 





Kase um den Brei herum, 


> | 
Bor Staatögrandjurn geladen, 


-... | 

Stentsanwalt Hoyne lich Nediield und 
Generu. Uhler heute die Yorladung zu 
jtellen. — Reid und GEdliff vorläufin 
wieder auf irciem Fuß. 


Handelsjetretär William €, Red 
feld begann heute Vormittag ſchon um 
91, Uhr mit der Fortjegung jeiner 
Unterfuguna der „Caltland“=Kata 
jtrophe. Von diejem Zeitpuntte bis 
zum Schlufje der Vormittagsfigung 
wurde gerade ein Zeuge, Edward GC. 


©ilette, Superintendent des Schiffs 
baues im Bundes-Leuchtſchiffdeparte 


ment, vernommen. Sowohl der Han 
delsjefretär jelbit, als au die übrigen 


dem Unterſuchungsausſchuſſe angehö 
renden Bundesbeamten richteten dei 
nahe drei Stunden lang die weitge 
hendſten Fragen über den Bau von 
Leuchtſchiffen und anderen Dampfern, 
über deren Belaſtung, Führung und 
Inſpektion, an den Zeugen, Fragen, 
deren Zuſammenhang oft mit der 
Eaſtland“Kataſtrophe ſo ſchwer zu 
erſehen war, daß man ſich ji dem 





Eindrucke verſchließen konnte, 
Handelsdepartement, Herr 
field, die Unter: zu 


* ⸗ rhırrr 317 
uch 44 


Möglichkeit mit 
ſtehenden Mittelr 
hen ſuche 

Von 
J 
ſich als ein 
erwies, ſind 

u 


ne 
ttellungen bon 8 





in die Länge zu zie 
d lusſagen des Zeugen, der 
erfahrener Fachmann 
Allem ſeine Feſt— 
deutung, daß das 
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Syſtem des Waſſerballaſts zwar ein 
modernes, aber ſtets mit gewiſſen Ge 
fahren verbunden ſei. Vor Allem er 
klärte er, daß es zweifellos ein grober 
Fehler des Kapitäns der „Eaſtland“ 
geweſen wäre, die Paſſagiere mit leeren 


oder nur halb gefüllten Waſſerballaſt 
behältern an Bord zu nehmen. Cine 


gewiiie Zahl diefer Waſſerbehälter 
müßte vor der Beladung und Abrahrt 


des Dampfers immer gefüllt jein. 
Nach der Vernehmung Des eu 


gen, welcher recht intelligente Antwor 
ten aegeben hatte, durch Die Bundes 
beamten, nahm Sich Vizegouverneut 
D’Hara den Zeugen vor und ftellte ihm 
als Sacverftändigen eine Anzabl vor 
ber borbereiteter Fragen, welche fich di- 
reft auf die „Eaftland“=Kataftrophe 
bezogen. Sofort wurden die Antivor 
ten des Herrn Gilette höchft vorfichtia 
und nichtsfagend, während die Bun 
desheamten plößlib mit gelangmweilten 
Geſichtern herumſaßen. 

Als der Vizegouverneur dem Zeu 
gen D ob er 


r 
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die Direkte Trage borle 
nicht glaube, daß dem Kongreß eine 


Gefetesporlage unterbreitet merben | 
jollte, melde die gefetlihde Trag- 
räbtafeit der Baflaaterdampfer nad 
Moglichkeit beichränten sollte, fiel 
plögli der Bundesanwalt Thurman 
bom Handelzdepartement Herrn 


D’Hara ins Wort und machte ibn in 


1 


v9 


verdrielicher Weile darauf aufmert 
jam, daß der Zeuge ein Schiffsbau 
tachmann, aber tein juriitiicher Sad 


veritändiger ei. 


Kurz vor Schlun der Zormittags 
fitung tauchte die gewisiige Geitalt 


bes Detettiveferasanten Wlurnane im 
Sitzungsſaale auf u. ſchlängelte ſich an 
die noch gewichtigere Perſönlichkeit des 


Generals George Uhler, des Haupts 


Y 
i 
Y 
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der Bundesdampferinipettion, heran. 
Er übergab dielem zwei Papiere, von 


denen Gen. Ubler eines dem Handels 
jefretär überreichte, der zuerit ein ſehr 
verblüfftes Geficht machte, dann aber 
die Bapiere lächelnd den Bericht 


eritatiern zeiate. E3 waren Vorladun 
= 1 nn Mont m . a . . m* 
gen an Redfield und Gen. Uhler zum 
Erſcheinen vor der StaatsGrand 


3u 
Ju» 


Trotzdem Eckliff und Reid vorläu 
fig aus der Unterſuchungshaft entlaſ 
ſen wurden,“ wird Staatsanwalt 
Hoyne dennoch weiter gegen ſie vor— 
gehen, ſoweit die Intereſſen des 
ates Illinois in Betracht kommen. 
ne leitet augenblicklich die Unter— 
ingen der Großgeſchworenen von 
County perſönlich, und er iſt 
er Anſicht, daß er gegen Eckliff und 
teid bereits vor Donnerstag jeitens 
er Gropgeichworenen Antlagen er: 
wirken kann. Cine ganze Reihe von 
Zeugen, die mit der „Eaftland“=fa- 
ajtrophe inVerbindung itehen, wurde 
heute von den Großgeſchworenen ver— 
men. 3 befanden jih unter 
ihnen &.75. Silvernail, der erite Hilfs- 
majchinijt der „Eajtland“, Geo.Moun- 
ger, der Zahlmeijter des Schiffes, und 
D’Albert Filder, der erjte Steuer: 
mann des Unglüdsbootes. Von Be 
amten der Indiana Transportation 
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Co. waren Moſes Greenebaum und 
Martin Flatow geladen. 

„Herr Hoyne verſichert, daß ſeine 
Unterſuchung heute Abend zum Ab 
ſchluß gelangen werde, die Anklagen, 
welche ihr folgen werden, dürften aber 


nicht vor Donnerstag der Oeffentlich 





keit bekannt gegeben werden. 
Der Staatsanwalt Hoyne hat auch 


einen Brief bekannt gegeben, den der 
Inſpektor Eckliff an den Chefingenieur 
der „Eaſtland“, Joſeph M. Exickſon, 
geſchrieben hat und in dem er die Ma— 
ſchinerie des Dampfers als untaugalich 
(rotten) bezeichnet. Er ermahnt 
ſon ferner 
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Grid 
in dem- Schreiben, unter 
diefen bedrohlichen Verhältniſſen eine 
wirflih zuberläffige Mannihaft an 
Bord zu nehmen und vor Allem aud 
\eine eigene Arbeitäfraft nicht durch 
Dienit bei Tage und bei Nacht über- 
anzuitrengen, 
Die Bundesarandjury. 

Bundesdiſtriktsanwalt Clyne hatte 
heute eine ganze Anzahl von Zeitungs 
leuten um ſich verſammelt, denen er 
mitteilte, daß die Unterſuchung der 
Bundesgrandjury ſehr gute Fort— 


Ü 


(Annie bie 


wertichaft der Seeleute Dlander bon 
der Grandjury vernommen wmerben | 
würden. Auh Kapitän Peberfon 
wurde heute vor dem Beratungszim- 
mer der Grohgefchmorenen gejehen. 

Später verichanzte fi Herr Elyne 
jedoch hinter einem ausdrüdlichen Ver 
bote des Richter Landis und wollte 
nur no Sagen, daß die Bundesgrand 
iurh faum por Ende diefer Woche An 
flagen erheben werde. 

Unt:r Bürgicait entlaiien. 

Bundesrichter Landis hat Heute 
Normittag auf Empfehlung des Bun- 
desanwalts €. &. Thu die bei 
den verbafteten infpettoren Robert 
Reid und E. 9. Edliff auf eigene 
Birafchaft im Betrage von ie 32500 
auf einen bieäbezügliden Habeas 
forpus-Antrag entlaffen. Die Bürg 
ichaften wurden von dem Bunbesbanz=) 
deledepartement garantirt, während 
Herr Ihurman fih dafür berbürgte, 

ıh fich die beiden Anjpeftoren am 
Mittwoch, dem 11. Auguft, zur Ver: 
handlung des Habeastorpus-Verfah- 
ren3 einitellen werben. 

Der Antrag war damit begründet, 
dab die beiden Anjpeftoren, im 
taa te Michigan anfällig find, nicht 
der Xurisdiftion diefes Staates unter 
fieben, und daß ferner den Staats 
den auch feine Gerichtäbarfeit 
Beamte der Bundesregierung zu; 

Qundesrichter Yandis bat den 

antsbehörden drei Tage Zeit aege 

ben, den Antrag der geaneriichen An 
mwälte zu beantworten. 
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Sieht Stimmungsweniel. 
Daß in der Unterfudhuna der Eaft: 
land-Kataftrophe durch die Bunbeöre- 
gierung ein aanz bedeutender lm 
ſchlag zu verzeichnen jei, erklärte heute 
Manor William Hale Thompion, der 
fürzlich gedroht hat, Direft an den 
Präsidenten zu appelliten, wenn Han 
delsminiſter Redfield ſeine Taktik 
nicht ändere. Ober ven Stimmunas 
umſchwung in Streifen der Bundes 
verwaltung auf jein und des Stadt 


rat3 Einareifen jeßt, ließ er nicht 
durhbliden. Auch Darüber, ob er 


feine angedrohte Reife nad Waſhing— 
ton aufgeben wird, jeitdem der Han 
delsminiiter eine andere Haltung ein 
genommen bat, ließ er nicht? verlau 
ten. „Die Bundesverwaltung”, er 
flärte er, „aeht jet von ganz anderen 
Geſichtspunkten aus wie anfänglich. 
Augenſcheinlich iſt ſie allmählich zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die 
Kataſtrophe eine ernſthafte Angelegen 


heit iſt.“ 


Sciiisbanmeiiter gewonnen. 
Der ftadträtliche Ausihuß für Ha 
jen, Werften und Brüden, der mit 


In dieſen, die einſtimmig 


Hilfsfonds nenünt. 

Eine Erklärung, daß der Fonds 
für die Hinterbliebenen der Opfer 
der Kataſtrophe, den der vom Mayor 
ernannte Hilfsausſchuß aufgebracht 
hat. allen Anſprüchen genügt, wurde 
geſtern von den Leitern der Hilfs 
bewegung abgegeben. Der Fonds, 
der vom Roten Kreuz verteilt wer 
den wird, beläuft ſich auf 3342,000. 
Weitere Beiträge werden von den 
verſchiedenen Wohltätigkeitsvorſtel 


lungen in Theatern der Stadt er 
wartet, 
Beichlüffe des D. A. NR. 8. 


Sn der vierteljährlichen Delegaten 
verfammlung des Chicagoer Zweiges 
deö Deutichameritanifhen National 
dunbes betraute Präfident Ferdinand 
Walther ein aus den Herren ofepb 
Danziger, ©. %. Hummel und Henry 
W. Huttmann beftehendes Komite 
mit der Ausfertigung von Beichlüffen 
anläßlich der „Eaitland“-Kataftropbe. 
angenom 
menm urden, wird auf die Trauer hin 
geiwiejen, in welche die ganze Stadt 
durchdas' ſchreckliche Ereigniß verſetzt 
worden iſt, und den Hinterbliebenen 


der Opfer das tiefinnige Beileid der 
Organiſation ausgeſprochen. Dann 
heißt es weiter: 

„Da die Veraniworilichle ür dieſe 
Kataſtrobbe nicht den nergründlichern 
Wirken der Vorſehung Ichriet Dei 
den fanıı, jondern ımbedi ne 
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nern zufäll Die wiſſentli 





ten aegen ıbre 
ſigt haben, ſei 

„Beſchloſſen von dem 
niſchen Nationalbund 


NRNuͤmenſchen 


Deutichanmorit 
scummamerta 


von Ebicago, dat; 


 dietes beflanenswerte Inglüd biermir als 


ı binterlafienen und bedürftis 


eine geeignete Selenenbeit für organiſirte 
Hilfeleiſtung anerkannt 


* 


wird, 1 daß 

alle dem Nationalbund angehörende Ver 

einigungen hiermit an 

geegnete Schritte dieſer 
fi 


rd 


ſeweſen werden, 


Richtung 


unternehmen, und daß die Einzelmit 

der aller deutſchamerilaniſchen Vereine 
beſonders idrinol auigefordert wer 
den, freigebig und großmütig zu dem 
Diltsfonds für die duch das „Eaitland“ 
Inalüdf Berroffenen beizutragen, und al 
les ın ıbren Niräften Stebeude au rın, den 


f 





n MIngaebort 
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gen der Opfer Unterſtüßnng und Troſt 
zu gewähren; und ſei es ferner 
Beſchloſſen, daß das tereſſe De: 
Präſidenten Wilſon im Namen der 
Menſchlichkeit wachgerufen id er erge 


benit erſucht werde, die Bundesinſpett 





Yrenger Verantivortlihfeit zu ziehen 
für die Erfüllı hrer Pflichten, damit 
amerikaniſche Schiffe in von r Re 
gierung kontrolirten Gewäſſern auch für 
unſere eigene, beſcheidenen Kreiſe ange 
hörige, unſchuldiges Vergnügen ſuchende 
Bevölkerung die mit Ret zu beanſpri 
chende Sicherheit bieten.“ 

— rjßj,/-— — 
Nur wieder eſſenl 
Hatte ſeit zwei Tagen keinen warmen 


einer Unterſuchung der Seetüchtigkeit 
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der Paſſagierdampfer, deren Heimats— 
hafen Chicago iſt, betraut iſt, ſicherte 
ſich heute als Mitglied ſeines techni 


di 


ſchen Beirat? den Schiffbaumeiiter M. 


J. Wood. 
klärt, den 
anderen 


Wood hat ſich bereit er— 
N 
Mitglieder technischen 
jind Col. Henn WU. Allen, 


Betr ıts 
Oeltals 
j 9. 9. (dans, 1%. I). 


des 
W. A. Nelſon, 
Avery und Adam Weckler, alle ſtäd 
tiſche Beamte. Der Beirat, der die 
eigentlichen Proben auf die Seetüch 
tigkeit und Standfeſtigkeit der Schiffe 
machen wird, wird ſich ſelbſt organi 
ſiren und dürfte vorausſichtlich Col. 
Allen zum Vorſitzenden wählen. Ald. 
Littler, derVorſitzende des Stadtrats 
ausſchuſſes, bedeutete den Ingenieuren, 
daß Eile geboten ſei. Mit den eigent 
lichen Pro dürfte daher ſpäteſtens 
am Montag begonnen werden. Insge 


h 


n 


ſammt ſind ungefähr 20 bi8 35 
Dampfer zu unterjuchen. Der Hafen 
ausihur, it auf Donnerstaaq einberu 
fen, um die Ernennuna Woods aut zu 
harfysr i 
heißen. 


Die Beraungsarbeit. 
aucher, welche ſeit mehreren 

nit beſchäftigt waren, die 
Fenſter und Luken der „Eaſtland“ zu 
ſchließen, ſind heute Morgen mit die 
ſer Arbeit fertig geworden. Es wer 
den jetzt große Röhren durch das 
rack gelegt werden, durch die das im 
Schiffsrumpfe befindliche Waſſer aus 
gepumpt werden ſoll. Mit dieſer Ar 
beit dürfte morgen begonnen werden. 
Iſt das Waſſer ausgepumpt, wird es 
der Mannichatt des Beraum: 
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„Favorite“ ein Leichtes ſein, das 
Wrack zu heben. Die Fertigſtellung 
der geſammten Arbeiten dürfte aber 


mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Keine weiteren Leichen. 

Die geſtrigen Arbeiten ergaben 
keine weiteren Reſultate, was das 
Auffinden von Leichen anlangt. Sie 
beſchränkten ſich auf das Bergen von 
Kleidungsſtücken und anderen Ar 
tifeln der Opfer. Geftern wurden 
Angeitellte des jtädtiinen Gefund 
heitsamtS zu den Wrpeiten abfom 
mandirt. Sie besinfiziren die ae 
fundenen Kleidungsitüde, die aus dem 


Schifferumpf geborgen werben. 

_ Mit dem Yuspumpen und bem' 
Aufrichten des Sciffsförpers mird 
morgen begonnen werben. Xeichter 


Ichiffe, die 50 Ionnen Waffer bie 
z auspumpen fönnen, werben 
jammen mit dem Schlepper abo 
itte die Arbeit beiorgen. 
Leihenihauer Hoffman verlanate 
aeiiern, daß der Dampfer gebrebt 
werde, damit die Darunter befindlichen 
Leihen geborgen erden fönnten. 
Bundesbezirf3anwalt Ciyne Tebnte 
ıber das Verlangen ab. Er mill erjt 
uch jeine Taucher den Zujtand der 
Mafträume und anderen Einrich 
des Schiffes unterfuchen 


Stunde 
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Ichten Ruhe beinciekt. 


Auf dem böhmischen Nationalfrieb: 
of wurde gejtern als eines der legten 
Opfer der Kataſtrophe Frau Anna 
Forſt zur letzten Ruhe beigeſetzt. Sie 
hatte zuſammen mit ihrem Gatten 
Joſeph Forſt und 


Zabrt „auf dem Unglüds⸗ 


| 


Löffelſtiel im Leibe gehabt. 
William Thoms, der Beſitzer des 
Kleiderladens Nr. 0 W. Chicago 


mo 


Vic 


Uvenue, jab heute Vormittag einen 
zerlumpt ausfehenden Burfchen vor 
|jeinem Laden auf und abgeben. \n 


often zu übernehmen. Die | 


ihrer Schweiter | 


[essen | Delannien jungen Bluxiäien 


der Meinuna, daß ein Weberfall auf 
jein Geichäft aeplant fein fünne, beob 


achtete er ihn Scharf und jab, mie er 
plöglih eine Bierflafhe aus Der 


Zafche 30q und die Spieaelicheibe fei 
nes Ladens damit in Trümmer jchlua. 
Anitatt aber davonzulaufen, blieb der 
Burjche ruhig itehen und lieh fich la 
chelnd feitnehmen. \n der Wade be 
richtete der Verbaftete, der feinen Na 
men als Nicholas Prodop anaab, da 
er jeit zwei Tagen nichts aegelien 
babe und nicht wilie, wo er fein Haupt 
nieberleaen jolle. Um wenialiens vor 
dem Verbungern geichügt zu fein, habe 
er die Scheibe zerichlagen. Der Wacht 
badende lieh joaleih aus der nädlten 
Speilewirtichaft ein Frübftücd herbei 





holen, das der Huftlina mit beitem 
Uppetit in feiner Zelle verzehrte, 
— 
* In einem Anfall von Schwermut 
perjuchte die HTjähriae Frau Katie 
Iabor, Nr. 2650 ©. Clifton Bart 


Apenue, ihrem Leben durch Einatmen 
von Gas ein Ende zu maden. br 
Schwieaerfohn Charles Vana erbrad 
die Tür des Babezimmers, in dem er 
die Frau mit einem Gasihlaub im 
Mund bemwuhtlos auf dem Boden lie 
gen fand. Gie wurde nad) dem Goun 
tyhofpital aeichafft, wo die Aerzte fie 
wieder herzuitellen hoffen. 





Zinſen erlaubt 
% 
Auf Spar: Einlagen, 
weiche au oder vor 


dem ſechſten Auguſt 
gemacht werden. 


Chicago's größte 
Sparbank, 


MlineisTrust& 
SavinssBa 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Kapital, Weberichuß 


und 


Inverteilte Brofite 
$15,700,000 





Organiſirt 1873. 





ſchoß, 


verbleiben ſoll, bis er mit ſeiner Dul— 





ebendpoſt, Chieaao, Dienſtaa. den 3. Auguſt 1915. 


Die Entlaftungsjeugen. 


Richter ordnet an, dak 30 von ihnen nicht 
ansiagen bürfen. 

Im Strafprozgeh gegen Walter 
D’Brien und William Eaan, die der 
Annahme von Beftechungsaeldern an 
aeklagten ehemaligen Detektivefergean 
ten, orbnete Richter O’Connor heute 
an, daß die Perjonen, welche zugegen 
waren, ald „Barney“ Bertjche am 13. 
November vorigen Jahres auf Egan 
niht vor den Geichmworenen 
ausfagen dürfen. Die Verteidigung | 
wollte Durch die betreffenden Zeugen, | 
es jind deren dreißia, den Beiveis er- | 
bringen, daß der Angeklagte Eaan | 
nicht bewaffnet war, alö Bertfche ibn | 
anihoß, und dak Bertihe und Ge | 
nojjen ntereife daran hatten, Eaan 
aus der Welt zu jchaffen. Nah Er 


öffnung der beutigen Situng hielt 
Rechtsanwalt Noribup eine längere 


Rede, in der er ben Geichiworenen das 
Material vorführte, durch welches er 
fie von der linichuld feines Klienten 
D’Brien zu überzeugen gedentt, Ein 
wichtiger Zeuge für den Angeklagten 


Egan mar der Detektivefergeant 
Dionaban, der am 4. Yanuar 1913, 


dem Tag, an dem Bertiche im Auf 
trage der Gebrüder Ryan Egan $500 
gegeben haben mill, mit dielem bon 
Nachmittags 2 Uhr am bi zum näd 
ten Moraen um 8 br zufammen im! 
Dienjte gemeien fein will, aan, 
Dempfen, Monaban und etlide an 

dere Deteitives befanden jih damals 
auf der Suche nad Kraftiwagendieben 
und durcfuchten verfchievene Spelun 

ten der Südieite, die den Banpiten 
zum Unterjchlupf dienen. Im Kreuz 

verbör mußte der Zeuge dem Hilfs 

ſtaatsanwalt Yohnfon zugeben, daß er 
von Jugend auf mit Egan befreundet | 
iſt. | 
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| 
Betommeit ibm nicht, | 
} 


Ton Nuan Mendoza nur noch ein Schat 
ten ieiner früheren Gridheinung. 
Bundestommilfär Majon murde 
beute der 28jährige ſpaniſche Sprach 
lehrer Jacques U. Mendoza vorge 
jührt, der unter einer Anklage auf 
Verlegung des Mann-Gejeges gegen 
den „Weiben Sklavenbandel”“ ſteht. 
Der elegante junge Mann, der im 
Countygefängniß allerdings beinahe 
zum Gteleit abgemagert ift, wurde am 
29. Mai bier verhaftet, nachdem er 
aus Denver, Solorado, mit der Frau 
eines dortigen Arztes, der 24jährigen | 
Ruth Gurran, bierber durchgebrannt 
war und mit dieler bier ala Mann und 
Frau zufammengelebt hatte. | 
Vor dem Kommiflär lehnte der An 
geklaate ein Vorverbör ab und wurde 
dann nach dem Gefängniffe in Whea 
ton, Du Page County, gefchafft, wo er 


cinea, welche zurzeit ala Zeugin im 
Gefänanig von Late County jigt, dem 
KRichter Landis zur Verhandlung vor 
geführt werben wird. Der Angeklagte 
erzablt eine rührend klingende Ge 
Ichichte, wonach er die junge Frau nur 
aus reinem Mitleid mit fich genom 
men hätte, da fie von ihrem infolae | 
bon Morpbiumaenuß angeblich halb 
berrüdten Gatten mit dem Xode be- 





droht worden wäre. | 
—3 0° te 

Blutige Sodzeitsfeier, | 

Während einer SHochzeitäfeier im | 


Haufe von Stanlen Minodsti, Nr. | 
1626 Welt 38. Straße, geriet der 22-| 
jährige Ilaac Rokta, ein Koftgänaer | 
Minodsfis, der bei der Feier auch! 
Brautführer war, mit dem 19jährigen 
Frank Rtla, Nr. 3708 Süd Wood 
Straße, in einen Wortmwechlel, der in| 





eine Keilerei ausartete. Rztka zog 
ſchließlich ein Meſſer und brachte 


Rotzka mehrere tiefe Stichwunden im 


Unterleib bei. Im Countyhoſpital, 
wohin der Schwerverletzte gebracht 


wurde, hegt man wenig Hoffnung auf 
ſein Auftommen. Der Meſſerheld 
wurde verhaftet. | 


+1... - 


Arbeit für den Horoner, | 


Vcwuntlos aufneiunden und im Soipital 
neitorben | 

Auf dem PVBürgerfteig an Seminary 
Ave, und Center Str. wurde gejtern 


Abend gegen neun Ihr ein etwa 45 
bis 50 Jahre alter Mann, der für ei 


1 


nen gewiſſen Wm. 
wird, bewußtlos aufgefunden. 
Alexianerboſpital. wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er einen 


Ruff gehalten 


Schädelbruch erlitten hat. Die Aerzte 


bemühten ſich vergeblich, ihn ins Be 
wußtiein zurüdzurufen. Er jtarb ae 
gen Morgen. Die Polizei 
Koroner haben eine Unterfuhung ein 
geleitet. 





Konjularifd geiudt, 


Ausfunft gewünfdht über den Derblei | 


verfchollener Derfonen 


Da3 fatierlib deutihe Konfulat, 
9 Stoff Nr. 122 Sid Michigan 


Boulevard, fuht Nahridht über den 
Verbleib der nadıgenannten 
jchollenen zu erlangen: 


oder beiien Ebeirau 


YJloar 
Ser» 


tobert E I apeidb 
Schui®, 
tred, Pildvauer, oder dbeilen k&belrau 
eb, Schula 
Idol! 
Milwaute« 
Dderinann, gcb, 11 Nobimber 
truıber 144 iion 


epie Adreile: 702 Garfield 





a7 


ncaguo 


im Sabre 191 


Detroit au 


Kgallmes Jobanm 

im a naw sgemwand 
und Xaber, find im 
Wutter nah Amerila 
Die Intter foll ii nah dem 
Ebeinannes Wieder berebelidt 
unter dem Nameı Friedel 
Gait Zapginaw, Midigan, gewohnt ba 
. WErbiihali.) 

- ee ⸗⸗ 


War Lillian Thumacher. 
ie 


x 
nr 
Rabe 


inion 
mit ibrer 






18,0 


) 


in Der 
rude aus 
it geitern 
zwei Sciweitern des 
Opfers als die der 16jährigen Lillian 
Zdnmmader, Wr. 3216 N. California 
Vpe., identifizirt worden. 

Lillian, die in einem Laden an N. Ca— 
lifornia und Belmont Ave. beichäftigt 
var, verichiwand Dienstag Abend, nad» 
dem ihr Vater dort Streit mit vier ihr 


achabt hatte. 


berichtet, 
Straße⸗B 
Leiche 


Sonntag, wie 
der Cortland 
dem Fluß gezogene 
Nachmittag bon 


* 


Im' 


BSGevorſtehende Berguugungen. 
und der 


Sonntag 


| 








You'll Take Off 


Edelweiss, When It Takes Its 


Cap Off to You 


Edelweiss sings 
itsown praise when 
served cool, flav- 
ory, sparkling, at 
the evening meal. 


“Of a summer 
evening,” when 
it’s “just too hot 
to go anywhere” 
home’s a Paradise 
with Edelweiss. 


Phone 


Eleven 


pPhone 
——— 
a 
„Edelweiss 
RT 


Deliyered 
Before 


DAY 





Aerzlesxpeditionen, | Sreistegeln und andere 


Maria KGarien ... 8 2.00 tritistarten zu 25 Cents in Vorverlauf wohlgelungenen zu geſtalten. 
— Enalert .........:..- 2,00 | gelten für Heren und Dame, an der Safiel Ar dent Fommenden Sonntag, Nadj- 
Priscilla Higginbotham, Rote gekaufte nur für eine Perſon. mittags 3 Uhr, veranſtaltet der Deut- 
Kreuz-Laden. Goodman, Wis. 6.00| Die Kverner = Loge Nr. 54, O. ſche Kriegerbund von Cbhicago in 
Prinz Rubprecht Stat Klub.. 20.00 M. P., veranſtaltet am kommenden ſeiner Halle, 1952 W. 21. Str., eine 
Sonntag im Aſhland-Garten, 3600 Nord große Agitationsverſammlung. Alle ehe— 
30.00 | Afbland Ave, ihre Pifnif, verbunden mit | maligen Soldaten der deutſchen Armee 
A ————— 8124.00 Sommernachtsfeſt. Ein erfahrenes Ko- und Marine werden an dieſem Tage ko— 
mite iſt flerßzig an der Arbeit, um den ſtenfrei aufgenommen, unter Vorzeigung 
een $154.00 | Bejuchern einive verqnügte Stunden zu|der Militärpapiere, Der Verein unters 
— — — bereiten. Freunden und Gönnern des hält eine Kranken ſowie Beerdigungs—⸗ 





Der Germania Frauenver- bvollen Preiſen für Herren 
ein hält an dem morgigen Mitiwoch Tanzliebhabern ſteht der 
ſein hrliches Pitnik im Exzelſior Park, zur Verfügung. 
Irxving Park Boul., nahe Elſton Ave. ab. ren die Vergnügungen der Loge beſucht 





Ein erfahrenes Komite iſt unter dem Vor- hat, wird zugeben, einige vergnügte Die Bella Dona Loge Nr. 700, 
fiß der Vräſidentin Anna Trieb »leißig Stunden verlebt zu haben. Auch diesmal K. CeL of H., veranſtaltet am Sonn⸗ 
lan der "rbeit, um den Beſuchern recht hat das Komite weder Zeit, Koſten noch tag, dem 15. Auguſt, ein großes Piknik 
vergnügte Stunden zu bereiten. Beſon⸗ Mühe geſcheut und Anſialten getroffen, und Sommernachtsfeſt in Eberts Gar— 
ders für das Preiskegeln ſind prachtvolle um allen Teilnehmern einen genußreichen ten, 6668 Ridge Ave., Rogers Park. Die 
und nübfihe Gegenitände angeſchafft. Tag zu bereiten. Anfang 2Uhr Nach- beliebte Loge hat auch diesmal wieder 
Außerdem werden Spieler aller Art, mittags; Tickets im Vorverkauf 25, an allerlei ſchöne Unterhaltung, wie Preis— 
Vreisweitlaufen, Kinderparade u. ſ. w. der Kaſſe 35 Cents, beides zahlbar an kegeln und Spiele, fir ihre Mitglieder 
auf dem Programm ſtehen. Auch für der Kaſſe. und Freunde vorbereitet und ſieht zahl— 
guie Bewirtung wird auf das Beſte ge— Dder Damenverein Ehema-reichem Beſuch entgegen. Eintrittskarten 
ſorgt ſein, und wenn die Sonne herab⸗,lLiger Soldaten der deutſchen Ar— koſten 25c. 

ladıt, wird das Veraqnüger aewih ein nes |mee und Marine balt am fommenden | — 

(ungenes jein. Für beite Mufik tt eben- | Sonntag von 1 Uhr an in Die „Marktwoche“. 


Tickets 


12 


falls geſorgt. Anfang 12 Uhr. 
15 Cems die Verſon, Kinder bis zu d 
Jahren frei. Preiskegeln ab. 
Der Kurländer und Livlän— 
UInteritüßungöverein von 
Kbicago bält fein Bilnif am fommenden 
im Xutienbain des Deuts 
jchen Mltenbeim3 ab, zum ®Beiten der 
notleidenden Familien in den Laltiichen 
Rrobinzen ab. 


Srove, 3954 N. Weitern 
bing Bart Blvd., jein aro 


de 


* 
V 


einsabzeichen 
tritt. Das 


gelaſſen, den 


berechtigt 
Beſuchern 


vi 
Die gefammte Einnahme 
flieist der Stalie des Baltifchen Hilfsaus- 
ſchuſſes zu, und e3 wird erwartet, das; 
jeder biejige Balte jein Scherflein bei> 
trägt ducch Beteiligung an dem Feit. Die 
Madiion Sir.-Linie führt zum Feſtolatz. 
Der Rerein bat dem Baltifichen Hilfs: 


bat ichon jehr viel getan, 
bedürfiigen in 
Das Nomite bejteht 
men: M. Areele, 
Meffert, 


aus 
2 A 
* Veren 


Sekretärin; 
E. Kirchner, H. Horms, 


> 
| Wagner, mM. Gehrfe. 


1 
I 
> > . * R ⸗ I =——)+ 0. — —— 
ausichuf bereiis $200 augewendet. Die) Mit Freude werden e3 die Kinder der! „x on: = : 
Ba j 2 en u. L | ‚ e des Vorortes nınitt 
Beamten des Vereins jınd 2. Salaman,jSenefelder und der Freunde des | — ber Nähe rn yie Qeide 
Prälident; Charles Dehler, Sekretär; |Vereins begrüßen, dak der Senefelder | Wurde ın einem ractivage — 


L. Perlman, Schatzmeiſter; M. Gold— 
man, H. Kulbp, H. Lipſchitz, Truſtees. 
| Der Verein der Ttroler und 
Vorarlberger wird fein wegen des 
|Regens aufgejchobenes Tommerfeit am 
fommenden Sonntag im Eureka 
| Garten, Arving Bart Boulevard und! 
Bernard Strafe, abhalten. Dem Freit neht 
um 11 Uhr Bormittags ein Umaug voran. 


jährl. B 


x 


fin an diefem Tage aud 


Dingen ein Weit für die 
werden allerlei Spiele 












,. A CASE OF 
GOOD JUDGMENT 





\linterhaltung ilt reichlich gejorat. 


iind auf Dem Programm des Tagez. Ein— 


edlen Steaeliport3 die Mitteilung, 
Preiskegeln veranſtaltet wird mit wert— 


Wer in den letzten Jah⸗ 3 


Sämmt 
vereine ſind hierzu eingeladen, das Ver 
zu 
comite hat nichts unverſucht 


gnügte Stunden zu bereiten. Der Verein 


Deutſchland 


Em une | ten; EDER. SEE Lebensrettungswache 
inzbrätidentin: ga. | des EÜEedhh mpfers „Draeme 
m ar > 7 Stewart“; Kanoewettfahrten; Fahrten 
M, lorıng, © des „Diiturber V.“; Numitflüge der 
Stuntel, Gfeitfliegerin Frl. Katherine Siinfon, 


Mengemedyer, M. Halterod, 9. 


Liederfrang am fommenden Sonntag jein | 
asfetpifnit im Nartbaufer Grobe, | 
0656 Ridge Ave., abhalten wird. 


nebjit Damen und freunde des Vereins 
treffen, um ein paar vergnügte Stunden 
au bverleben, fo iſt es aber doch vor allen 


veranſtaltet und 
2 aAurl idane Reiis auäneiebt, damif 












































ur Hat To 







































































































































































































































































I 
Tanz, |der an diefen Tag gern  zurücddenten. 
Beluſtigungen Das Vergnügungskomite iſt Tlergig bet 
der Arbeit, um das Piknik zu einem 


































































unterſtützung, beſteht ſei 
tember 1891 und ruht auf einer crfuns 
den Baſis, iſt der ſtärkſte Militärverein 
der Südweſtſeite. Aufnahmen finden von 
bis 5 Uhr ſtatt. Nachher kamerad— 
ſchaftliche Unterhaltung. 


daß ein t dem 10. Sep⸗—⸗ 








und Damen. 
Tanzpavillon 

































































Ave., Ecke Ir— 
ßes Piknik mit 
liche Militär— 





Die „Marktwoche“ hat ſich gut ange— 
laſſen, die Zahl der hier zu Einkäufen 
eingetroffenen Kaufleute aus dem ganzen 
Weſten iſt recht groß, und ſchönes Wetter 
begünſtigte auch die Ausführung des 
Vergnügungsprogramms im und vor dem 
Grant Vark. Für heute Nachmittag zwei 
bis fünf Uhr lautet das Programm, wie 
folgt: „Flugboot“-Fahrten mit Vaſſagie 








Hawleys | 
I 
| 
































freiem Ein— 








eu paar ber 














um den Hilfgs | 




















m Zt ” | z ee n . - 
M. Steng, E. dei günſtigem Wetier mit Ueberſchlagen. 








eines noch unbekannten, etwa 38jährigen 
Mannes gefunden. Der Koroner iſt be— 
Menn | Nadhrichtigt worden und wird bie Todes» 
die Mitglieder urſache feſtzuſtellen haben. * 

| * Die 67Tjähr. Frau Joſebhine Hoffmann 
fiel die nad) ihrer Wohnung Nr. 1350 
Sendiwid EStrape führende Treppe bin- 
unter und berftauchte fich die Schultern. 
Cie hat Aufnahme im Eounighojpital ge«“ 


* 


eo. . szäkiili 15% Asa” 



































Augend. &3 


‚die Kinz i 


a sine: Yale 


nn 


_ Abendpost 


Erfeheint täglich, angenommen Eonntan® 
: THE ABENDPOST COMPAXTY 


„Abcndpoft“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
soilhen Filib Abe. uud Frontlin Sir. 
CHICAGO - .< ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 
— — 
Jeder Nummer. ACent 
eer Sonniaapoſt. ........2 Cente 
Driid, im Boraus nezahit, in den Ber. 


— au 


Ja und Amen zu geben. Bon ber|tiven Ueberzeugung gelommen, „Gott 
morgigen Konferenz läßt fi nur|babe den Deutjchen beigeitanden“, mie 
Gutes erwarten. Die Hinzuziehung der|ein ruffifher Duma > Abgeordneter 
lateinifhen Republiten zur Löfung. der| meinte. Nun, auch der Kaifer foll ge 
merifanifchen Frage ift bei Weiten das | jagt haben, „Gott war mit und“, und 
Beite, vielleicht das einzige Gute, was e⸗ wird demnach auch ſo ſein. Na— 
unſere Adminiſtration ſoweit auf dem mentlich ſollten die Britonen amerila— 
Gebiete der internationalen Politik ge- niſcher Nation den Ausſpruch als Be— 
leiſtet hat. — — — weis dafür betrachten, daß Kaiſer 
| m Wilhelm kein „Kind des Teufels“ ift, 
Dom Sueztanal,. wie ein frommer Methodift in Con- 


Stanten. Vorkoftei....mososersenureenes "| s * necticut behaupiet. 
mit 2: E3 ift bier in Amerifa ziemlich | auch mit e— —* war, wie ſie be⸗ 


an — 

Entered an Second Class Matter September Ah, | 1inbeachtet gelaſſen worden, daß die | haupten, das folte nun noch näher un- 
1889 at ihe Post Office at Chicago Illinote, under | Zinni 344 TE on Pr 
22#0f March 34. 1870. * Türkei unmittelbar nad) der Striegs- Iterfucht werden. Unjerer Ueberzeugung 

erflärung Stalien® an Deiterreid;- 


eich- zufolge Hält Gott es offenbar-mit den 
Ungarn den Sueztanal zum Kriegs: | Stodahaubigen und Kruppicen Mör- 
gebiet erflärte. Da dieie Anfündi- 


: ern. 
Semmerd einen längeren uber kürseren | gung zeitlich mit dem Eingreifen |" Am Jahrestag der Kriegserklärung 
Sgubanientalt nehmen wollen, wirb bie | Pictor Emanuels in den Weltkrieg wurde wieder von den drei „hohen 
— und ESonntaavoſt· durc zuſammenfiel, iſt natürlich kein Zu. Verbündan — Italien als gemiete- 

Boſt zugeſendet werben, wenn ſie uns fall. Wenn jene Erklärung der ter Landsknecht hat nichts zu ſagen — 


ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im * Pr Purz 
Boraus einienden (audı in -Marken). Hohen Pforte nicht fon früber er- |mit freder Stirn behauptet, fie wären 


Diele itellen fich für die „Abenbpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abenduoit“ und 


DE Allen Leiern, die wärend des 


berjtändnis mit den beiden Jentral- |morben. Im Grunde genommen ijt e$ 


Db der liebe Gott‘ 


folgt ift, jo unterblieb fie im Ein-|pon Deutfchland zum Krieg gezwungen | 


N 4 ‘ ek * ir 


gut Arienslage. 


Barfhau noh immer eine harte Nuß. — 
Bülow nimmt Mitau und fteht bor der Bahn- 
linie Rarfdau-Petrograd. — Wird der Arieg 
im Dften oder Welten beendet werden? — 
Paris wird es unbebaglid. — Auh Serbien 
wird nicht bergeifen werden. 

Seit einigen Tagen ift der Auszug 
‚eines großen Teiles der Bevölkerung 
aus Warihau im Gange. Das ik 
— als Zeichen des unmittelbar bevor— 
Das „Spiel“ ift verloren! E3 find|. Zeich 2 der Kef 
\troftreiche Zeichenreden, die vom den |Ttebenden Falles der zeitung ange- 
Hauptftädten der Verbündeten herüber | jeben worden und bon Stunde zu 

Stunde wird die Nadhricht von der 


flingen. Da ift auch nicht der blaffeite 
Uebergabe erwartet. Bielleiht heiht 


Schein von Berechtigung für bie wil⸗ 
den Hoffnungen, welche die Leichen das doch die Widerſtandskraft der 
polniſchen Feſtungen unterſchätzen. 


redner am Jahrestage des Beginnes 

des Weltkrieges in ihren Landsleuten | pc jit kein einziges der Forts von 
zu erweden fuchten. Nicht einmal der Zarſchau gefallen. Noch find Nomo 
‚Teoft auf Revande wird diesmal den | Georgiejetost gegen Norden, Ivan- 
trauernden Hinterbliebenen bleiben, gorod gegen Südoiten ungenommen 
es jei denn — Gott, bie Stodafen | np ein Sturmangriff auf irgend 
Haubigen und Kruppichen 42 Zentis | ing diefer und der Feitungen weiter 
‚meter Mörfer mürden die Deutichen | „ärpfich wäre noch mit großen Ver- 


m mn nn md nn nn nenn 


Sald in der Lage fein, die Giraf- 
erpebition gegen Belgrad fortzufeen. 
H. R. v. Liemert. 


Rückzug. 


Von Robert Friedel, Leipzig. 
Mit Pferden, mit Wagen 

Zurück und zurück. 

Die Schlacht iſt geſchlagen. 

Wir hatten kein Glück. 


Geſchütze, Gewehre ER 
Durh Schlamm und durh Schlid, 
Infanterieheere 

Zurüd und zurüd. 


Die Straben nicht fafien 
Das atmende Meer. 

An Maflen und Mafien 
Wälzt es fich Daher. 

Das raffelt, das rattert, 
Da3 fingt und das Fracht, 
Das Inadt und da3 Mmattert 
Und dröhnt durch die Nacht. 


Von der Probe fie fragen: 
Wo blieb unjer Glüd? 
Sagt, find wir gejchlagen? - 
Wir müffen zurid! 


Zurüd, ameraden; 


€3 gab einen Mann, der den Krieg 
hätte verhindern können: Sir Edward 
Grey! Er hatte Rußland und Fran» 
reich die Zuficherung gegeben, daß die 
englifche Flotte hinter ihren Zanbhee- 
‚ren jtehe. Das, und nichts anderes 
‚mar ausfchlaggebend für den Welt- 
frieg. Weder das enalifhe Kabinet, 
‚noch der König mußten etwas von dem 
„Same“. Das behaupteten u. U. aud 
die ausgetretenen Kabinetämitglieder. 


„Sonntanpoft“ auf 35 Cents den Plonat. 
Adreſſirt: 


mächten aus Rückſicht auf Italiens eine ganz müßige Frage, „wer ange— 


*8* 2 = und ihre Bundesgenofjen — 
ſogenannte Neutralität. Von dem fangen hat“! Denn der Krieg ift jeit 


Aber — Gott ſcheint ſogar mit den 


luſten verbunden. Aber wenn die 
Deutſchen Warſchau ſtürmen wollten, 


Und aus iſt die Schlacht. 
Viel tauſend Soldaten 


The Abenpboſt Co.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225. Weit Wafhington Strafe. 


fallen ließ, fonnte von einer j 
Rückfihtsnahme nicht 
Rede jein. 
ihe Regierung ihre Mabnahme aud) | nie befannt werden. 


ner folden | feine Ewigkeit zurüd. Die Verteidi- 
langer 


Die meritaniiche Frage. 


In Waſhington ſcheint man zu de 
Anſicht gekommen zu ſein, daß hin— 
ſichtlich Mexitos längeres, tatenloſes 
— * doch nicht mehr am 
Platze iſt, ſondern etwas geſchehen * Beer gen 
Die dortigen ee und |dwifchen der Türkei und Italien der fiſche 
ameritanifhen Snterejfen und — die | Rriegszujtand offiziell noch nicht er- 
Ausfichten der Bartei und ihrer Füh- | Härt it. ÖGeredtfertigt war die Er- 


gen Englands und sranfreich® be- | [cher Bedeutung fein; auf die Geital- 
gründet und Staliens 
wähnung tut, jo erklärt Sich dieje der, Nation übt es keinen Einfluß aus, 
Yurücdhaltung aus der Tatjadhe, dah | gb die britifche, ruffiiche oder franzo: 
| Diplomatie den europäilchen 
‚Konflitt gewollt hat. E3 fteht aber 
‚dennoch über allem Zmeifel feit, dah 


Augenblide an, da die italieniiche einem Jahre in vollem Gange, und 
Regierung ıhre heudleriihe Maske | mas ein Augenblid verloren, bringt | 


die gung hat Zeit, bis die volle Wahrheit | 
Und wenn die ottomani- an den Tag fommt; vielleicht wird fie | 


Ka nr , 1 Und wenn aud), | 
‚nur mit den feindjeligen Sandlun- fg piürde das doc nur von aefchicht: 


feiner Er-| tung bes Fyriebens und auf die Zutunft | 


Marſchier'n durch die Nacht. i 


Todmüd', zum Verſinken, 
Vom Nachtſturm umbrauſt, 
Die Waffen. die blinfen 
In ſehniger Fauſt. 


Zur Gründung 


tiner 


Zürten zu fein! hätte ihnen jhon die Einnahme von 


Plonie, faum zehn Meilen von den 
füdmeftlichen Fort? entfernt, bazu 
Gelegenheit gegeben. Die Deutjchen 
denten nit daran, Warſchau zu 
Bei dem in beutiche Kriegdgefangene | ftiüirmen. Es ilt ihnen viel weniger 
'fhaft geratenen Korporal de3 11./um das feierliche Aufpflanzen der 
King’3 omn Scottifh Borderers Regiz | deutihen Farben auf der Zitadelle 
ment wurde ein Tagebud) porgefunden, | der polniihen Hauptitadt als um das 
das unter dem 20. August 1914 fols | Einfangen der ruffiihen yeldarmeen 
gende Eintragung enthält: Parade | im Raum ziiihen den beiden Ver- 
9 Uhr 30 Min., Abmarfch zur Uebung | teidigungslinien zu tun. Wer die 
15 Meilen bei brennender Sonnen= | IImgehungsbewegungen Bülows bon 
bite. WYurchtbar erfhöpft famen wir| Norden und der Deiterreiher im 


Bunte Ariegsbilder aus Dentichland. 


Parbon wird nicht aeneben. 


Deuiſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


!Ein Weckruf! 


lovyalen Amerikaner von 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 


zer in’der Nationaltampaane 1916 zu | Härung ſchon durch die Anweſenheit 
ſchühen. Der Staatzjetretär Lanſing britiſcher Kriegsſchiffe im Kanal, die 
hat die Botfchafter Argentiniens, | den Beſtimmungen der Konvention 
Braſiliens und Chiles . — der ſoge⸗ von 1888 wiederſpricht, und durch 
nannten ABC-⸗Mächte. die ſchon vor die Landung franzöſiſcher Truppen 
einem Jahre auf Veranlaſſung der in Aegypten. 


ſich die zwei Gebrüder Cambon (die 
franzöſiſchen Botſchafter zu Berlin 
und Petersburg), Sazonoff, der ruſſi 
ſche Staatslenker, und ſein Aſſiſtent 
Iswolski in Belgrad nicht lediglich 
deshalb ſeit Jahren mit dem engliſchen 


um 3 Uhr zurück. Anſprache durch äußerſten Südoſten auf der Karte 
C. V. B. Ferguſon, der ſagt, daß wit verfolgt, gewinnt den Eindruck, daß 
jeden Augenblick auf die Deutſchen ſie ſchon mehr gegen die zweite als 
ſtoßen können; wir brachen auf, um gegen die erſte Feſtungslinie, gegen 
ſie entweder heute Abend oder morgen Breſt Litowsk/und Grodno, gerichtet 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 


Brojchüre Iefen und zur Verivirklichung 
des überaus praftifchen Gedanfenz beis 
tragen. 32 Eeiten. Preis 106. Kür 

rtopagandazivede 100 Exemplare für 


Ber, Staaten eine Schlichtung der| PDieje Erpedition eines franzöfi- | Reiter der auswärtigen Bolitic Grey 
merifanifhen Wirren verfuchten —|Ihen Seeres nad) Megypten ijt der |perbündet hatten, um einen friedlichen 
und die Gefandten Bolivia, Urus|reine Hohn der Weltgeihichte. Es Stat zu jpielen. Dieies Quintett 
guays und Guatemalas, als Vertreter | ijt nicht das erite Mal, dab; die Sran- |fonnte doch nur ein Ziel Kaben, und 
‚ bes übrigen „lateinijchen“ Amerikas,!zojen in Negypten jtehen. Aber als/am 9. Juli 1914 glaubten fie e8 er: 
für morgen, Donnerstag, zu einerKons | fie dor mesr denn hundert Jahren | reicht zu haben. Zmwifchen dem 30. 
ferenz eingelaben, in der die merifani= | unter Bonapgrie dorthinzogen, ge-|Yuli und dem 1. Auguit haben Grey 
jche Lage erörtert werben fol. Ihah es, um das Land für fid) felbit und Eazonoff alles getan, um die 

In Erinnerung an die vorihrigeizu erobern. Heute jtehen fie dort |frieblihe Schlichtung des ferbifch- 
ABE-Konferenz in Niagara Yalls,|auf britiigem Boden und jollen den |öfterreichifchen Konflitts zu verhindern. 
Ont., die befanntlich endete wie das | Engländern die Naitanien aus dem |eber allen Sophismen und diploma: 
Hornberger Schießen, wird man zu⸗ Feuer holen helfen. Ihr eigener | tifchen Verdrehungen fteht eine Tat— 
näcdhjt nicht geneigt fein, diefer Konfe: | polittiher und wirtichaftlicher Ein- | fache unauslöſchlich ans Firmament 
be Bedeutung beizumeijen, ja in, fluß in Egypten ift fchon jeit vielen |gefchrieben: Defterreihs Verlangen 
ihr "vielleicht nur ein neuesMitteljehen, Nahren gleich) Null, während er in nach der Feitftellung der Schuld an 
biegrage unbdie früher ober fpäter an |der eriten Hälfte des vorigen Nahr-|der Ermordung des Thronfolgers. 
jcheinend unumgängliche Entjcheidung | hunderts recht beträhtli gavejen ( 


I 


früh zu treffen. Pardon fol auf kei: it. Bülow hat geitern Mitau, die |$7.50, 
nen Fall gegeben werden. Ankunft | Sauptitadt von Kurland genommen| Zu beziehen durch den Buchhandel for 
von engliiher Poft. Hite unerträg- | und fteht nunmehr 25 Meilen von | wie vom Verlag 


lich. — Hierüber befraat, gab der/Riga, dem zweitgrößten wiiidn A, KROCH & CO. 


Korporal an, daß der Befehl, feinen | Ditfeehafen -entfernt. Wichtiger als Zeutfche Buchhandlung, 


Pardon zu geben, von General Fer⸗ das waren jedoch ſeine Fortſchritte 30 und GlI Ost Honroe Str. 


guſon, Kommandant der 14. Infante- in der Gegend von Ponewieſh. Po⸗ lawiſchen Webaſh und Michigan Avenue) 
riebrigade, gehörig zur fünften Divi- newjeſh bildet mit Wilna und Düna— CHICAGO 

fion, gelegentlih einer Ansprache an|burg, den Hauptpunften der Bahn 

ie © ’ Auf Yari Be } chi 2 * 
die Truppen vor einem Zuſammenſtoß Warſchau⸗Petrograd, ein geichſchent Keden an die dentſche Vation. 
mit den Deutſchen gegeben wurde. — liges Dreieck und iſt von dieſer wich— Sn en a 
— EE — en * — 543 16 tlieb Fichte. 
Seit Monaten miderhallt die Preſſe tigſten und leiſtungsfähigſten Rüd- dunden, Wreis 35c. _ = 
des Auslandes von dem Gefchrei Über |zugslinie der Ruffen aus dem War-| Ch nıoropbiime Serrantungen. 200 Seiten; ger 
bie deutfchen Barbaren, die erbars|jchaugebiet faum mehr als fünfzig | bunden, Preis 3öc, 

mungslos ihre Gegner’niedermachten | Meilen entfernt. Wird ihnen dicje A. KR OCH & co. 
und feinen Pardon gäben, 


Aus der Bahnlinie abgeichnitten, jo it die) qmesttag größte Deutihe Bumhandiung, 
obigen FFeititelung erfieht man, wer | Lage der um ihren Rüdzug fümpfen- | 59 und 61 OST MONROE STR, 


etwa8 weiter hinauszufchieben. Dieliit. Auch der Sueztanal, der den 
Einberufung der Konferenz bedingt | Handel des unteren Niltals neu be- 
ja aud) noch nicht einen feiten Ent- | lebte, ijt eine franzöfiide Schöpfung. 
Ihluß und it noch Feine Handlung, | Allerdings machten fi, nadden 
aber fie ik do wohl als ein vor-|da8 gewaltige Werf der Durd)- 
bereitender Schritt zur Tat, jozu- stehung-der Landenge gelungen var, 
fagen, anzufehen. Es iſt noch nicht 

gewiß, aber jedenfalls wahriheinlidh, | 
daß die Regierung in WajhingtonInes Schweibes zu bringen. Es 
der Konferenz einen beitimmten Plan |eignete ji die auf mehrere Millio- 
vorlegen und die Zujtimmung derinen Sterling belaufenden Kanal- 
jüd- und mittelamerifaniihen Nepu- |aftien, die ji in den Händen des 
bliten zu bemfelben, vielleicht deren verjchuldeten Khedive von Aegypten 


Mitwirkung zu jeiner Durdführung | befanden, an und drüdte die franzo- | 
Juni ſiſchen Nftienbejiger an die Wanpd, | 


beilhen wird. Denn am 2. 
erließ Präſident Wilion eine Art | big jie quietichten. 
PVroflamation an das Volk der Ber.| England bat heute unfraglich das 
Staaten und das Meritos..— die| größte wirtfchaftlihe und finanzielle 
Kundgebung wurde durd dig, ameri- | Intereffe.an jenem „Korridor“ ziwie 
tanijen Konfuln ufm. in’Merifo | jchen den Erbdteilen. Auf die englijchen 
verbreitet — in der gejagt wurde, die! Schiffe entfiel unmittelbar vor dem 
Der. Staaten würden jich nad; Ver- | Ausdruche des europäifchen Krieges 
lauf von jechzig Tagen gezwungen | der Hauptanteil an dem Kanalverfehr, 
jchen, Mittel und Wege, Ruhe und |dem die deutfchen Schiffe mit etiwu 
Ordnung in Merifo zu jhaffen, ineinem Viertel des englifchen ITranfits 
Erwägung zu ziehen, falls e8 den|folgten. Erft in meitem Abftande 
verſchiedenen Parteien bis dahin nicht | fchloffen fih Holland und Frankreich 
gelungen jein jollte, jich zu einigen|an, fo daß das Volt, dem die Welt 
und dem Lande den srieden wieder-|den Bau des Kanals verdantt, im Ka- 
zugeben. Die jo geitellte Frift ift jebt nalverfehr weit hinter anderen Natio- 
abgelaufen. Die Lage hat fich nichtinen zurüdjteht. England hat mit dem 
gebefjert, die feindliden Parteien| Anfauf der Kanalattien, ganz abge- 
ind von einer Einigung fo entfernt | fehen von den damit verfnüpften poli- 
wie nur je und unfere Regierung |tifchen Vorteilen ein alänzendes Ge- 
wird in Kürze etwas tun müffen, | fchäft gemadt. Denn die Papiere 
will fie jich und die große Republik | brachten ftet3 nette Dividenden, zeit- 
nicht dem Gefpött der Merifaner und | mweilig fogar mehr al3 33 Prozent. 
„aller Welt“ preisgeden — To meit| Die Schließung des Kanals für den 
Die Welt zur Zeit Muße und Neigung | gllgemeinen Schiffäverfehr durch feine 
hat, jih mit amerifanifchen Fragen | Erklärung zum Kriegsaebiet bedeutete 
zu beihäftigen. | mithin einen jhwerenS&clag für Eng- 
Was die Regierng plant, ijt fehwer | land, wenn es die Straße nicht vor 
zu erraten — nur das Eine jcheint | Meberfälen oder Zerftörung zu 
gewiß, jie wird aud fernerhin ver= |fchüßen vermag. Und das dürfte ihm 
fuden, um ein militärifche® Ein= fhmwer fallen. Die Waiferftrake ift 
greifen in Merito berumzufommen, | lang und kann durch ein bloßes Ab- 
und dafür wird fie ihre fehr guten | patroulliten feitens einiger Kriegs 
Gründe haben. Das zu bermeiben, | jchiffe nicht por Schaden bewahrt ver: 
wenn möglich, ilt immer noch ihre|den. Bei ihrer geringen Breite würde 
Pflicht, denn ein militärifhes Eins fchon die dauernde Bejegung eines 
greifen würde beftenfalls dem Uferpunktes durch die Qürfen bie 
Lande jehr große Gelbfoften ver= | Durhfahrt unmöglic” machen. Aber 
urſachen, mag große Opfer an Blut | auch ohne einen foldhen direkten An— 
und Leben fordern und mag fchließ- | ariff von der Landfeite ber fann die 
lich eg zu Bermwidelungen führen, | Leiftunasfähigfeit des Kanals durch 
beren Iragmeite fich gar nicht über- |eine Blofade feiner nördlichen Mün- 
ſehen läßt. Das militärifhe Ein- dung feitens deutfcher Unterfeeboote 
greifen muß auch jest noch als das | ftart herabgefeht werden. Das trifft 
allerlegte Mittel angejehen werben, zu! John Bull an feinem empfindlichiten 
dem nur dann gegriffen werben darf, | Punkte, dem Geldbeutel, und folches 
wenn alle anderen Möglichkeiten er= |ift der nächitliegende Ziwed der oama- 
Thöpft wurden und verjagten. niſchen Erklärung. 
— En Umjtänden will bie | 
inberufung ber lateinifch-amerifani- | Bi z 
Tchen Konferenz als meife und aud ale | VON EEE SENDER 


bebeutjam erfcheinen. Wenn, wie u Den Jahrestag des Völterkrieges 


zunehmen tit, die Regierung bereit ift, haben die führenden Geifter der Völ- | 


der Konferenz einen beitimmten Plan ter in ihrer eigenen Weife gefeiert und 
vorzulegen, und es ihr gelingt, die mit Reben gemürzt. Die britifchen, 
Zuftimmung der „lateinifchen Schmwe- die franzöfifhen und die ruffifchen 
fern” zu diefem Plane, vielleicht ihre | Machthaber find übereinftimmend in 
Mithilfe zur Durhführung desfelben |ihren Reben: „demnächſt wird Deutſch— 
zu gewinnen, dann mag militäriſches land beſiegt am Boden liegen und 
Eingreifen doch noch vermieden wer- Freiheit und Ziviliſation werden tri— 
den können; und wenn nicht, dann umphiren!“ Das Bewußtſein, ſiegen 
wird dadurch die Verantwortlichkeit zu wollen, die Notwendigkeit, ſiegen zu 
verteilt, die ſüd- und mittelameritani- müſſen, ſagt es ihnen, daß ſie ſiegen 
ſchen Republiken werden mitverpflich- werden. 
tet und die mögliche Gefahr ſpäterer geweſen, es zu wiederholen; denn die 
ernſter Verwickelungen wird ganz we- Welt iſt an dieſen Ton gewöhnt, man 
ſentlich verringert, wenn nicht voll- erwartet nichts anderes. „Dicht bei 
fänbig bejeitigt. \einander wohnen die Gedanken, doch 

Die „Iateinifchen” Republifen mer- hart im Raurme ftohen fi dieSachen“: 
ben ihre Mitbilfe ‚zur endlichen 2ö- für die Wirklichkeit, die Tatfachen, mie 
fung ber merifanifchen Frage faum'fie fich der Welt täglich darftellen, ba- 
bermweigern fönnen. Wenn fie nicht ge-|ben die Staatömänner des Xiererber- 
radezu „mitmachen“ wollen, fo werben |bandes fein Auge. Aber die Men 
fie do nicht umbin fönnen, ben et- heit, auch bie gläubiafte, ift auf Grund 
twaigen Plänen unferer Regierung ihr| ber Macht ber Zatfachen zu der pofi- 


die vornehmen Driten auf der Stelle | ym 
daran, Frankreich um den Preis jei« | 


Ein öfterreihifcher Beamter jollte die: 
fer Unterfuhung beimohnen dürfen. 
alien verlangte in der Hodeia-Af— 
faire dasjelbe von der Türkei, und 
diefe geitand die Forderung fofort zu. 


Das wollte aber Rufland, das fic 


auf Frankreich und England ftüßte, 
feinen Preis zugeben. Und in 
Peteröburg wußte man ed und Gazo- 


Inoff beftätigte es, daß die Allianz mit 


England eine jolide und feine plato- 
niſche war. 

Mer noch im Zweifel darüber hätte 
fein fönnen, der tonnte fich wohl durch 
die Depejchen des belgifchen Gefandten 
in PBeteröburg an feine Regierung von 
feinen Zweifeln befreien Laffen. 





E3 wäre nicht erft notwendig | 


ſche 


Einen ſehr objektiv gehaltenen Ar— 


titel: „Verantwortlichteit für den 
Krieg“ veröffentlicht Dr. Paul Carus 
in der Juli-Nummer von „Open 
Court“. Der Artitel war urfprünglich 
don dem Berfaffer Fred. E. Conybeare 
‚für den „Literary Guide“ gejchrieben 
Imorben, aber er machte einen zu freien 
Gebrauh von dem englijhen „Weiß- 
buch“ und fam in feinen Ausführun- 
gen zu demifelben Schluß, zu dem bie 
|„Übendpoft“ im September 1914 in 
einer Reihe von Artikeln gekommen 
war: daß nämlich das engliiche Weih 
buch der beite Beweis dafür ift, daß 
Sir Edward Grey der eigentliche Ur: 
beber des Kriege ijt, Wber etwas 
Neues ift in dem Urtifel boch enthal- 
ten, das bisher nicht allgemein befannt 
war: e8 ift der erfte Zeil der Depefche 
des belgijchen Gefandten an feine Re- 
gierung, die weder in dem MWeikbud 
noch auch jonftiwo veröffentlicht wurde. 
Hier ift der Wortlaut: 

„Die widerfprechenditen Nachrichten 
find im limlauf, ohne dak man im 
Stande ift, Wahrheit von Unmahrbeit 
unterjcheiden zu Tönnen. Was aber 
als ficher angenommen werden muß, 
ft, dba Deutihland Hier 
(Beteräburg) fomohb!l mie in 
Wien alle Mittelangemwen- 
det bat, um einen allage- 
meinen Konflitt 3u ber- 
‚meiden. ber jtößt dabei auf der 
‚einen Seite auf die Weigerung Deliter- 
reichs, auch nur einen Zoll breit nad): 
zugeben, und auf der anderen Geite 
auf das Mißtrauen in Petersburg. 
Hier glaubt man nicht, e& jei Defter- 
reih nur darum zu tun, Serbien zu 
ftrafen. agonoff erklärte, daß Rup- 


land fich bereit halten müffe, die Mo: | 


bilifirung aber niöt gegen Deutlich: 
land aerichtet fei. 
Xuli) find die Referven in verjchiebe- 
nen Propinzen 
| Daraus wird gefchlofien, daß die Mo- 
‚bilmadung eine allgemeine ift. 

Der deutihe Botichafter 
Pourtales) hat heute erklärt, 


(Graf 
daß er 


alle Mittel, die ihm zu Gebote ftanden, | 


angewandt habe. Die lebte Hoffnung, 
den Trieden zu erhalten, jchwand ihm, 


als er am 30. Juli Morgens 2 Uhr " 
bon feiner Regierung in Berlin den 


Auftrag erhielt, mit Sazonoff fofort 


Ino& einmal die Sache zu beiprehen. | 


Das Weißbuch jagt (97): „be com- 
'pletely brofe domn.” 

Daraus geht deutlich genug herbor, 
daß bon Berlin aus alles verjucht 
wurde, ben Konflitt auf Defterreidh 
und Serbien zu beichränten. In er 
‚teröburg war man aber davon über- 
Fr daß England Hinter Rußland 

ehe.” 

| So äußert fi der belgifche Ge- 
fandte, und warum follte man nicht 
fein Wort dafür nehmen, daß er feiner 
Regierung die Sahlage mwahrheitäge- 
mäß gefchildert Habe? 


Heute Morgen (29. | 


einberufen worben. | 


‚Milwaukee Ave. die erite Jährung|der Vertrag gleichzeitigen FFriebens- 


\Tyeier begehen, 
‚Halle an Milwaufee Ave, und Divi-|fchen gegenüberzufehen. Bleibt noch 


in Wahrheit barbarifche Gewohnheiten | den Seere ziwiihen Bug und Narem 
in diefen Krieg hineingetragen hat. und am Wjeprih wenig  beneidens- 
Kannibalismus im Siriene. wert. Die zweite Berteidigungslimie 
Unter dem Titel „ine Schmad) der der Rufien ijt jomit an beiden Flan— 
franzöfifchen Nation“ veröffentlicht die | fen bedroht, noch bevor die rüdfallen- 
Frantfurter Zeitung Berichte über | DE Seere jie erreicht * ne 
die Leiden beutfcher Kriegegefangener immer bisher muß man Boden in 
in Dabomey. Ein Regierungsbeamter | DIC Zukunft jehen, will man die Be- 
icreibt: „... Ein Millionär in mei- | deutung der deutichen Bewegungen 
ner Nähe wurde von den england- | Derlichen. — 
freumblichen Negern mit Haumeffern | Nörbli und ſüdlich von Warſchau 
erichlagen, ein bdeuticher Unteroffizier |und im unmittelbarer Umgebung der 
fammt feinen vier farbigen Soldaten | Stadt hat fich geftern wenig zugelrc- 
aufgefreifen. Eine amdere deutjche gen. Vor Lomjha erreichten die Deut- 
Abteilung überrafchte die Bundesae- |Ihen die Naremwlinie. Bor Ivangorod 
noffen Enalands beim Zubereiten von |fürmten bie Defterreicher eine Reihe 
Menſchenfleiſch und Wbnagen von | bon Stellungen, bie ihnen bieber den 
Europäerfnodhen.“ engeren Anjhluß an bie yeitung ber: 
Tas Mehl in Luxemburg. wehrt zen BES 2 8* 
Der ſchweizeriſche Hauptmann Tob— tom Hinaus —— 
ler, der den Mehlätransport nad... * 5 


* überſchritten und kämpft in der Ge— 
Luxemburg überwacht, befuchte meh: | ff ine ftarfe! 
rere luremburgifche Gemeinden, gend von Lentfäina gegen eine farte| 


um| 5 4 
Ba. . ruffifhe Nachhut. WBelondere Bedeu: 
bort bie Mehllager zu befichtigen forwie 2 —* neuen Bewegung der 
Erkundigungen einzuziehen, ee 


ob das | s Bu 
2 Defterreiher aegen Wladimir Mo- 
Mehl tatfählih der luremburgifchen Ipnsti öftlich von Cholm beigeleat wer: 


Sipilbevölterung zugeführt werde. Die ben. benm umerinuziet Salben Til: bie! 
Inſpeltion war zufriedenſtellend und Fufſen einer  britten AA 
ergab, daß die deutſche Militärbehörde meguung gegenüber. Wie e8 ber Grop- 


das Mehl durhläßt. fürft anjtellen wird, Bülow vor dem 
Niemen, Madenjen und bie britte| 
Flankenbewegung im Südoſten aufzu— 
halten, und gleichzeitig ſeine Haupt- 
macht auf Breſt Litowsk zurückzu— 
——— ziehen, können nicht einmal die all— 
Bexlin, 3. Auguſt. Mirette Fun⸗ peiſen Sachverſtändigen in London 
tenmeldung über Sayyville, Long porausfagen. 
Island.) Wie die „Kölniſche Zeitung“ Wa 
— x ährend fo die U be ga o⸗ 
meldet, hat g Gruppe —— lens * —— ae 
fierd, unter Zeitung der Distontoge=| ;; ie 002 | 
jelljhaft, einen Kontratt mit der bul⸗ en ee 2 3 
gariſchen Regierung geſchloſſen, wo— mutungen ergehen, ——— 
nad) die Bantiers 50 Millionen Dol-| rmeen bes Saren * Sicherheit ges! 
lor# ber Bprogentigen art Ben | Hradht werben fünnen. ft bies nicht | 
3 Je 9 1 Bere = a — 
— ——— vom Jahre 1914 über Imöglich, fich bie Frage 
’ bon jelbjt. Noch immer ift e8 am! 
’ ‚ Tentihland wartet nd. 2 I mahrfcheinlichiten, daß dem Krieg am 
Berlin, 3. Auguft. Die Ueberſeeiſche fchnelifien im Weiten ein Ende ae 
Neuigkeitäagentur gibt befannt: macht werden fann, weil die Ftan- 
Aller gegenteiligen Gerüchte unges| zofen nicht auf ein unbegrenztes Hin- 
achtet, fapn erklärt werden, daß bie) terland zurüdfallen können mie bie 


Kleine Kriegsnachrichten 


Wichtige Finanzhilfe für Bulgarien! 





deutſche Regierung ſich noch nicht bar= | Auffen. Dazu werben die Ausfichten | 


über entjchloffen bat, ob fie bie legte nun bald beffer fein als jemals zubor. | 


‚ amerifanifche „Lufitania”-Note beant= | Was immer der Ausgang der Kämpfe 


worten fol. Sie mill erft in Er-!in Polen fein wird, der Großfürft | 


‚fahrung bringen, wie der Proteft ber | wird es fich überlegen, jo bald mwieber 


amerifanifen Regierung gegen bris|einen Einfall in Oftpreußen oder Ga=| 
tijche Uebergriffe ausfallen wird, |Tizien zu planen. Der Weg dahin wird | 
— bald zu meit fein und über feine ei- 

Polen feiern, genen Teltungen führen. Angenom- 

— men, daß ber für die Ruffen günfiigfie | 

Ausrüden ber volniihen Lenißn iährt Fali eintrifft. Dann werben fie in 
fih am Tonnerstan. der Lage fein, unter ftetem Zurüd- 
Belanntlih fämpft eine polnifche | fallen ihre erfchütterten Heere wieder— 
Legion unter dem öfterreichiichen | zuformieren und auf dem befchwer- 
Doppeladbler gegen den ruffiihen| lichen Wea über Archangelst und 
Bedrüder ımd bat Ädhon mahre | Wlabimoftof ihrem Munitiondmangel 
Wunder an QTapferfeit vollbradit.|durd Einfuhr franzöfifcher, amerika 
Am 5. Muauit 1914 bradı der polni- |nifcher und jabanifcher Granaten ab- 
The Patriot Joſeph Pilfudsti mit‘ zubelfen. Yn der Zmifchenzeit follte | 
1000 Zandsleuten von Krafau aufles einem Ffleinen Teil der deutfchen 
und befegte Sielce in Rufitichpolen, | und öfterreichifchen Heere möglich fein, 
nadıdem er die Rufen daraus ver-| die neueroberten Feltungen zu halten 
trieben. Damit begann auf polni-|und anftatt den Ruffen in ihre wüften 
iher Seite der Hampf um die) Steppen nachzufolgen, ihre Haupt- 
Wiederberitellung eines unabhängi- | maht nad) dem Welten und Süden | 
gen Polens, und das biefige „Poliih |au richten. Sendet erft die dicke 
Central Committee of National De- | Bertha ihre eriten Grüße nach Paris 
fenie” wird Donneritag Abend in und ftehen öfterreichifche Heere vor! 
Walibs Halle an Noble Str. und| Rom, dann ift es fchwer zu fehen, wie 


diejes Ereignifjes durd eine große) fchluffes Enaland davor bewahren 


Außerdem it in der | wird, ſich plöglich allein den Deut- | 


fion Str. eine Austellung interejlan- | Serbien. Der Krieg hat mit Serbien 
ter Bücher, Dokumente und Bilder, | begonnen, möglicherweife wirb er in 
die fi auf Polen und feine Befrei-| Serbien aufhören. Na ſoviel Ab⸗ 
ungsfägpfe beziehen, zu feben, ._. ITenkung“ wird Deſterreich vielleicht 





(wilden Wabafb und Michioan Abe.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mufter und Großmutter 
Margareth Nidert, neb. Reuter, 


nad) langem, ſchwerem Leiden am. Montag, den 
2, Auguft, felig im Herrn entichlafen ift. Die 


Beerdigung findet ftatt am Ponnerstag Nad: 


mittag 2 Uhr dom Tranerhaufe, 4044 N, Et. 
Louis Abe, nah der deutfhen ebang, Getbfe- 
mane-Hirhe, don da mit Stutihen nah dem 
Montrofessriedhof, Pie trauernden 
bliebenen: 
sohn NRidert, Gatte. 
wrau Gertrude Behrendt, red, Yohn, 
Mamie, Arthur, Tony, 
Garl, Margareth, Alice und Paul 
Nieert, Kinder, ntchit Verwandten 
und Pelannten, 


Nube fanft! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einziger geliebter Sohn und 
Bruder 

Wilbert Aleidon 


im Alter von 11 Monaten und 21 Tagen am 3. 
Huguft fanis entihlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 6. Muguft, um 11 
Ubr Vorm., vom Trauerhaufe, 3551 €. Lincoln 
Str, mit Kutſchen nach dem Konkordia-Gottes— 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav und Adeline Kleidon, 
geb. Strickert, Eltern. 
Mabel AKleidon, Schweſter. 
Rube fanft! 


= 
S 


dimi 


Todedanzeige, 
Lincoln Loge Nr. 16, Drben der Herm.-Schw. 
Den Beamten und Mitgliedern zuc Nachricht, 


daß Schweſter 
Martha Kracke 


geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Donnerstag. den 5. Auguſt, um 2 Uhr Nachm, 
dbom Trauerbaufce, 3037 Sontbport PMde,, nad 
dem Montrofe: Friedhof. 


benen die legte Ehre au erweifen. 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin. 
Eliie Jarvis, Selretärin, 


Geitorben: Am Sonntag Morgen beritarb_ nad | 


langem, ichwerem Leiden im Eb. Teaconch-Ho- 
Ipital meine liebe_TIante Auguſta Cietanowsti 
im Ylter von 82 Jahren ımd 7 Tagen. Die 


Keichenfeier findet moraen, Mittwodh, Nachmit- 


tag um 2 Ube in der Bethelssstirhe, Ede 114. | 
ir. und State Etr,, itatt und von dort aus die | 


PBeifegung auf dem Mount Greenwood Friedhof. 
Der trauernde Neffe $. W. Lorenz. 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichften Dank aus 
für die Teilnahme und die ſchönen Blumenſpen— 
den bei dem Begräbniß meines geliebten Gatten 

Adolph Schaefer. 
Velonder8 Herrn Frik_Panier, Ehrenpräfidenten 
d5 Gambrinussiinteriiiitunasdereins für feine 
troftreihen Sorte im Haufe, für das fchöne 
Bhumenſtück des Vereins und die prompte Aus— 
zahlung des Sterbegeldes nochmals meinen 
herzlichſten Danf. 


Roſina Schackfer, geb. Bailer. 





Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnabme 


und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unferer innigſtgeliebten Tochter u. Schweſter 
Eſther Amalie Goldſmith 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Vachbarn unſeren herzlichſten Dank. Beſonders 
Rabbi Klein für die troſtreichen Worte am 
Sarge vielen Danf,. Die trauernden Eltern: 
Louis und Brunette Goldimith, 
nebft Walter und Gpddie, Vrüder. 


Danffagunn. 

Hiermib Iprchen wir dem Freeundichaft Frauen- 
Qerein unferen beften Dant aus fiir die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes für unfere Gattin 
und Mutter 


Frau Reler, 
fowie für die Peteiligung bei dee Beerdigung. 
Achtungsvoll 
Lonis Reler nebſt Familie, 


Zur Grinnerung. 
an ımferen gelichten Gatten und Bater 
Heinrih Laatſch, 


welder heute dor einem Jahre, am 3. Aurguft | 


1914, geitorben  ift. 


Der Tag, da du bon ım3 gefhicden, 

Yübrt ih zum erftenmat. 

Zu felber rubeit nun im Frieden, 

Doh bleibt für uns die Scheidensſtund'. 
b Erde dDih und Blumen deden, 

Dein treues Bild bleibt ewig wach, 

Wie du fo viel und lang gelitten, 

Dis Fhmerzliit dann dein Auge brad, 

Viel bafı du erdulden müfien, 

Led, Schmerz ımd Kummer im diefer Welt, 

Gott nahm dih bin in feine Hände, 

Er macht mit dir, wie es ihm aefällt. 

So fchlumm’re fanft im firher Rırb’, 

Einit deden’3 mih an deiner Eeite zu. 

Q, welge cine Freud’, und nie mebr Leid, 

Verein aufammen in der Gwigleit, 

Ruhe in Frieden! 


Gewidmet bon deiner treuen Gattin: 
Erneitine Laatſch, und Sohn. 


Was müfjen Magen. und Tarmiranle über ihre | 


Grmährung willen? 
Von Dr, DB, Hop. — Preis 758 


Koelling & Klappenbach 
Shicages gröhte m, ältefte deutige Bumhandlung 
170. Beh Mond Bir Id. Beanlin. 858 


Edward, 


Verfammlung um | 
12 Uhr 30 in der Logenhalle, um der Beritor- 


Todesanzeige. 


— ımd Belannten die traurige Nadie 
tibt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater, Großvater und Echiwiegerbater 
Joſeph Brunner 
am 1. Auguft im Alter von 71 Yabren felig 
Im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 4. Nuguft, 8:30 Vormit- 
tags, vom TIrauerbaufe, Nr. 1835 Mohawt Etr., 
nad der Ct. Micaelsfirne und bon da Na 
dem Ct, Bonifazius-Friedbof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Varia Brunner, geb. Xiebl, 


Gattin. 
Anne, Soieph, Antos 
Maria, 


nins, Gertrude, 
Eliſabeth, Kinder. 

Frau Eliſabeth und Frau Viltorla 

Brunner, Schwiegerlöchter. 

Frau Maria Weiblinger und Frau 
Thereſia Krickt, Schweſtern, nebſt 
Entellindern und Berwandten, 

modi 


9 


Katharina, 
Frans, 


Todesanzeige. 

„nllen Terivandten, Freunden und Belanntert 
die fraurige Nachricht, daß meine bielaeliehte 
Gattin und unſere liebe Mutter, Schwefier und 
Schwägerin 
|. Margaretha Dito, ach. Sennet, 
im Alter don 47 Sahren fanit im Herrn ent 
Slafen it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonerstan, den 5. Auguft 1915, Nahm. um 2 
Uhr, bon Zrauerhaufe, 1546 Girard Ctr., mit 
Automobilen nah dem Foreit Home-Kriedhof. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden gins 
terbliebenen: 
zudwig Tito, Gatte 
red, Lillie, Walter und Eimer Dtto, 

Kinder, 
& z = 
Frant und Auguſt Sennet, Brüder. 
u Helena md Anna Scennet, Chwäges 
bimi rinnen, nebit Verwandten, 


Tudesanzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Vater 
3 6. Zauer, 
Gatte der beriiorbenen Zobhin Wauer, geb. 
Cchmiger, im Alter von 68 7 t it Glebeland, 
Ohio, geitorben ift. Tie Bee ig findet ftatt 
lan Mittwoch, den 4. Muguit, > Uhr Nacıe 
| mittags, von Ahlarun's Leichenlapelle, 1018 W. 
21, Etr,, nad Waldheim, 
| Mitglied der Wanbanfia Lodge No. 160, U. %. 
|& M. M., Apollo Com, und Medinab_Xemple, 
JA. A. O. N. W. und Columbia Lodge J. O. DO. 
F. No. 2. Detroit Mich., Saginaw und Bay 
Cith Zeitungen bitte zu lopieren. Um 
Teilnahme bitten 
Leonard, Martha, und Walter, — 
mod 


ſtille 


Zur Erinnerung 


an unſere liebe, unvergeßliche Tochter und 
Schweſter 

Elfrieda Nagel, 
die uns heute vor 7 Jahren im jugendlicher 
Alter Dur den Tod emiriffen wurde, 


Grün prangh die Natur in herrlider Pracht 

Um ein Grab, weldes dedt bier auf Erden, 

Was wir gepflegt bier bei Tag und Nadt, 

Nicht adtend der Lait und Beichwerden. 

So ſah'n wir dein junges Leben entjlieh'n, 

Dir Stpla und der Eltern Freuße, 

Undfonit war unfer ganzes Bemüb’n, 

Sram beugt uns im bitteriten Xeide. 

Und jäbrt fi der Tag, wo dur fhiedeft ab, 

Schleiht Wehmut in unfere Herzen, 

ir ihmüden mit Blumen dein friübe3 Grab, 

Gedenlen deiner in Irauer und Schmerzen. 
Nube in Frieden! 


| Gemwidmeb bon deiner dich nie bergeffenden 
| Mutter 





Auguſta Nagel, nebſt Geſchwiſtern, 
1733 Newvort Ave. 


268 Seiten; ge⸗ 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertating Co. — Michi—⸗ 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Central 368. 
nıi13*% 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hohbabn für dc zu errei« 
Sen, gleichfall& auch mit allen Etraßenbahnen. 
Sillige Begräbnitpläge find in diefem Ihönen 
Friedhof auf Abfchlag3zublungen zu haben, — 
General Dffices: Foreft Park, SU.: Zelevbon: 
Auftin 796, Zocal Teleyhon: Foreft Barl 757. 
G. 5. Geift, Präf,; Auguft Pfaff, Vizepräſ.; 
Fred Maas, Ceiretär und Cchagmeifter; Zalo 
en Euperintendent. 


I 
! 


Hinters | 


I 


REDE TEEN UN) RUB GN NEN 72 Bean uote 2 hn 


| Hente Abend THIBARLE 
| um 8:30 


_ um 530° | IN 


51500 Feuerwerk-Schaujtellung 
|Jn Berbindung mit einem der größten 
| Schauftüde, daS je produzirh murde, 

Eröffnung 


‚ se PANAMA KANAL 


| 600 Tarfichter — 12 große Zirlus⸗Alt. 
200 Banama-Tänzerinnen, 


| KINDHSR-TACG 
x 25,000 freie Shows und Fahrten. 
Heule Freier Tauz- und Singunterricht. 


|Broße Kreife für Rad» u, Bußrennen Bi 
The Relic House 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nadmittag 


Orchester 1a 


Adıtung, Wirthe! 


Angebote für die Uchernahme de3 Geiränfes 
Ausihanis (4 „Bars”) im Brands Parf am 
Samstag, den 28. Nuguit 1915, gelegentli de3 


Volksfeſtes ſämmtlicher deutſch-re— 
publikaniſchen Klubs der Stadt, 


unter den Auſpizien des Centrat Klub, werden 
in der Dffice des legteren, Zimmer 610 Dtis- 
Gebäude, Ede LaSalle und Madilon Etr., DIS 
|zum 6. Mugufti, Nachmittags 3 Uhr, entgegen» 
| genommen, 


| German-American Republican 


| Central Club, 


I 
| E. F. Nennader, PRräfident. 
ſamodi Victor Sarner, Selretür. 





‚Achtung Wirte von Chicago 
| Mafienverfammlung fümmtliger Wirte von Chi« 
'eag9 in der Spzinien Turnhalle, Belmont Ave, 
und Paulina Str, am Mittwoch, den + Auguit, 
Nachmittags 2% Uhr. 

Sute Redner werden amvefend fein, um Aufs 
Märııng zu geben betrefi3 der Sonntagsſchlie— 
hung und der Irodenlegung der Stadt, welde 
im nächiten FSrübjahr zuc Abitimmung lommt. 

Pringt Eure Nahbarsftollegen mit, um/ au 
zeigen, was Drganilation bedeutet. ö 
| Wim. %. Kann, Prüfident. 
| Charles %. Franf, ZSelretär, 


| 1456 N. Part Ave, 
I 
I 


— — — 
— — 


| SER Bar-Xeriteigernug. "u 
e Bam Die öffentlihe Veriteigerung 
195 Jder Bierſchämen ſür das v8. 
| —J J Canſtatter Vollsfeſt findet 
Mittwoch, den 4. 
Uhr Nachm., in 
Drands Park. Liebhaber ſind 
Der Vorſtand. 

fadt 


s > ftiatt am 
| . va : Mugnit, 3 
I 


eingeladen, 


| 


oORP0O-ZO 


Day and Night Classes. Hizh S 
Years’ Success. 1%00'Graduates 
[oars” Practice Course. Free Catalog. m 
ior J. J. Toblas, 64 W. Randolph St.. Cent. 349, 
2il, didoſa 10w 


SE ne x nlete Course in 36 _ Lessons. 
Zrpewriter, Complete HICAGO SHORTHAND 
SCHOOL, 5 


t. 3438 
2ihdidoſa 10w 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Ranbolph 
Geld Du dinen Yarın en 
| u berlaulen. ach 00 Se 


64 W. "Randolph St. Cent. 5 
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der Wohnungen gerichteten Beitre- 
bungen haben jid während der legten 


Sahre aud) dem Badezimmer zuge- | 
wendet. zn die Zahl der Zimmer 


einer Mietwohnung wird Iandläufig 


ja aud) das Toilettenzimmer einge: 


ichloiien, und jo ericheint es erflär- 
lich und begründet, dai jeine Ein- 


rihtung mehr im Cinflang mit jei-, 
ner Bezeichnung gebradht wird. Das 


moderne Badezimmer ift nicht länger 
ein Nebenraunt, 


fen der Plumberarbeit ausgeitattet. 
E3 it ein regelrehtes Zimmer, das 
Yeniter nah außen bat, und eine 
hübſche Einrichtung aufweiſt. 
Körper⸗ 
heutzutage macht viele Hilfsmittel 
notwendig, von denen unſere Vor— 
fahren nur wenig wußten. 
Muſterbadezimmer iſt ein Raum, in 
dem man nicht nur badet, ſondern 
auch körperliche Uebungen vorneh 
men, Körper- und Geſichtsmaſſage 
anwenden und ſich ausruhen kann. 


Beim Bau eines neuen BHauſes 
follte man die Badewanne in den 


Fußboden ſenken, womöglich in ei— 
nen Alkoven, deſſen offener Raum 
oben und zu den Seiten von Schiebe 
türen, bezw. Fenſtern umgeben iſt, 
ſo daß man einen 
Raum herſtellen kann, in dem man 
nach Wunſch ruſſiſche oder türkiſche 
Bäder, Dampf- oder heiße Luftbäder 
nimmt. Vorkehrungen für Douchen 
und Sprenkelbäder können für ge— 
ringe Auslage damit verbunden wer⸗ 
den. Fußböden 


Das Badezimmer. 


Die neuzeitigen auf Verbeſſerung (Wider), ein in die Wand gebauter Alſo, die Polyokulariften haben ge 


auf künſtliche Be- der Fall iſt. 
leuchtung angewieſen und mit Wer- | jamfe 


Die! 
und Schönheitspflege von | 


Ein! 


abgeichlojjenen | 


aus Zement oder | 
Mofaikiteinen Find jelbitveritändlich. | zur Mufnahme 
Semuiterte Kacheln, bei deren Aus: | eingeführt, 
wahl man jedod; die Farbemiwirfung | währen. 


Schrant zur Aufbewahrung bon | 
Mäfhe, Deden ufw., ein Toiletten: | 
tiijch mit Spiegel und zwei bequeme | 
Seſſel. Spiegel jollten reihlid vor: | 
banden fein, Wenn man die Innen- | 
jeite der Wandihranftüren mitSpie- 
gel belegen läßt, wird man ji) ziwi- 
ihen beiden völlig zu jehen vermö— 
gen, da man den Türen jeglide er- 
forderlibe Stellung geben Tann, 
was bei Anbringung der Spiegel 
auf deren Nußenjeite nidt immer 
Bejondere Aufmerf- | 
it follte man der Plumberar- | 
beit widmen; sie sollte eritflaflig | 
ijein und veritändnißvoll derartig | 
angebracht werden, daß jie nirgends 
unſchön hervortritt. 

Der zeritörend auf Holz und Yar- | 
ben woirfenden Feuchtigkeit, Aus: | 
dünitungen und Dämpfe hat man! 
durch Seritellung fleinerer Ausitat- | 
tungsgegenitände aus Glas und 
emaillirtem Material zu begegnen | 
geſucht. Es gibt Slasborte, gläjerne 
Sandtuchhalter ujm. In Europa ift! 
man jedoch beträchtlich weiter bierin 
gegangen, indem man Stüble, Spie: 
aeltiihe und ähnliches Mobiliar aus 
emaillirtem Eijen bergeitellt bat, die 
jih nicht nur leiht rein halten lai- 
ien, fondern dem Badezimmer einen 
böchit gefälligen Anftrich verleihen. 
Auch) bat man jtatt des Gummivor 
bangs, der die Douche umgiebt, aus 
ihwerem Scegeltuhb oder Khafı Vor: | 
bänge bergeitellt, die ji waiierdicht 
bedrudfen oder bemalen lajien, und 
dem Badezimmer durd ihre Muuiter | 
und Farben Ton verleihen. Audı 
bat man dort weil emaillirte Kaiten | 
ſchmutziger Wäſche 

die ſich vortrefflich be— 
Der Leſer, der genügend 


| 


genau jtudiren muß, find als Wand: | Mittel beiitt, jene Pläne bei Ein 
bedefung zu empfehlen, da jie wi- | richtung des Badezimmers zur Gel- | 


deritandsfäbigq gegen 
jind und fich leicht reinigen laſſen. 
Als 


| 


weitere Ausitattungsgegen- |ilt, das 


Seuchtigkeit | tung zu bringen, wird aus Obigem | 


erjeben, dat er jehr wohl im Stande | 
geplante Badezimmer auf! 


itäande fommen in Betradt: ein aus |vielfahe Weife zu verbefiern und zu | 


Weidenziveigen 


geflodhtenes Sopha | verichönern, 








Der gute Ontel Sam. 


{ 
I 


” - .„- .. * I 
intereffante bHiftorifhe Erinnerungen | 


* 4 .. . l 
Es ſtellt ſich heraus, dai Gauner und | betrachtet. Der ameritanifche Optiter- | 


Glüdsritter den Hilfsionds für notlei= | Freimaurer i eriwirkte dann beim 
dende Amerifaner in Guropa be | Ronfulat einen Paß umd begab 
ihwindelten. ſich unverweigerlich nach Xonbon. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, D. K., 3. Aug. 
Onkel Sam beim Ausbruch des Krie— 
ges eine großmütige Anwandlung 
verſpürte, und der mehr oder minder 
hyſteriſchen Forderung Gehör gab, alle 
in der europäiſchen Kriegszone weilen— 
den Amerikaner ſchleunigſt nach einem 
ſicheren Platz in den guten, lieben Ver— 
einigten Staaten zurückzubefördern 
da erregte ſein Dienſteifer das lebhaft 
Intereſſe jener Gauner und Glücks 


verſchiedenen Teilen 
verſchlagen hatte. 
Weiſe, wie ſie mit dem gutmütigen 
Onkel Sam umſprangen, wird dieſem 
lange, wenn auch nicht in dankbarer 
Erinnerung verbleiben. 

Im Ganzen rückten die Vereinigten 
Staaten mit ungefähr einer halben 
Million Dollars heraus, behufs Un— 
terſtützung im Ausland geſtrandeter 
Amerikaner. Hiervon find $200,000 
bisher nicht zurückerſtattet worden, und 
der Bundesſchatzmeiſter Burke hegt den 
häßlichen, wohl aber nicht ganz unbe— 
gründeten Verdacht, daß er nur den 
kleinſten Teil hiervon je wiederſehen 
werde. Daß internationale Hoch— 
ſtapler ſich ihren vollen Anteil an dem 
Vorſchußgelde Onkel Sams geſichert 
haben, ſcheint aus der Zurückhaltung 
hervorzugehen, welche der Verwalter 
des Fonds Anfragenden gegenüber be— 
obachtet. Beamte des Bundesgeheim— 
dienſtes, Poſtinſpektoren und Detek— 
tibes des Juſtizdepartements wurden 
mit der Aufgabe betraut, die Zah— 
lungsſäumigen zu ermitteln, und 
durch ihre Bemühungen wurde feſtge 
ſtellt, daß viele der Männer und 
Frauen, die ſo wohlgemut ihre Hände 
in Onkel Sams Taſche ſteckten, ſeinen 
Vertretern Adreſſen und Stammbäume 
hinterließen, mit denen ſchlechterdings 
nichts anzufangen iſt. Sollten dieſe 
Pumpgenies, dieſe Altmeiſter auf 
dem Gebiete der Borgekunſt je ermit— 
telt werden, dürfte es ihnen ſchlimm 
ergehen. Schatzmeiſter Burke wird ſie 


der alten Welt! 


Und die Art und, 


I 


J 


| 
I 
l 
| 
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Seht ift Scotland Yard erfucht wor: 


Als den, nach ſeinem Verbleib zu forſchen, 


damit ihm kundgetan wird, daß man 
im Waſhingtoner Freimaurertempel 
ſich ſeines Namens nicht zu erinnern 
vermag, und ihn zu erſuchen, doch 
gefl. nach dem „diſtrikt of Columbia“ 
zurückzukehren und ſeine Schulden zu 
bezahlen. 

In der Burkeſchen Sammlung von 





Echuldſcheinen befindet ſich ferner ein i 
eſolcher für 5525, von einer Dame aus einer zur Linken befindlichen Veranda 
— —— — Ka 
ritter, die ein widriges Geſchick nach 


lifornien unterſchrieben. Der Bun— 
deöregierung gelang e&, fie zu ermit- | 
teln und fie an das fleine Darlehen | 
zu erinnern. Die Dame war einfach | 


| „baff“. „Das Geld habe ich Doch einem 


' fernte, 


nit nur auf Erjat der porgefchoffe 


nen Gelder verklagen, fondern aud 
perfuchen, ihre Verhaftung herbeizu- 
führen. 
Racegelüfte zu befchränten aemußt, 
und die Namen der unzuverläffigen 
Schuldner Onfel Sams nicht befannt 
gegeben. Wohl aber hat er fich herbei 
gelajjen, einige Vorfälle zu erwähnen, 
welche die Vergeblichteit und Gorg 
lo,igfeit gewifer amerifanifcher Bürger 


iluftriren, denen, mittellos und tau=) md fich für unfäbig ertlärt, das ae- 


FRE, | Tiebene Geld zurüdzugeben. Hunderten 
plötzlich + I o 


ſende Meilen von der Heimat entfernt, 
die Vereinigten Staaten 
höchſt anziehenswert erſchienen, ſelbſt 


r 


lichen amtlichen 
follte. 

Da war ;. 
hauptete, als Freimaurer einen hoben 
Grad zu befleiden, und dah er jeder 
zeit im hieſigen Freimaurertempel ge— 
funden werden könne. Er ſei ein Op— 
tiker, urſprünglich in New Yort an— 
ſäſſig, zuletzt geſchäftlich in Belgien 
tätig, und. nunmehr ein emjig Shup- 
Tuchender. Er bejucdte drei Hilfsita- 
tionen im Haag mit großem Erfola 
und für ihn lohnendem Ergebnif. Je 
besmal erzählte er eine lange Ge- 
Ihichte der erlittenen Unbil, Schrek— 
ten, Mühfeligteiten. Hilfsbeamte, die 


Schriftſtücken harren 


B 


ns 


ſich hören laffen, 


. | derliche Zeit zu gewähren. 
ein Mann, der be=| 


‚ wälten übergebn imerben, 


bad jo großmütig vom Kongreß be— 


willigte Geld handhabten, überreichten 
ihm meitere $3 


00. Natürlich beftand | fie jede empfangene Summ 
ersftet3 darauf, einen Schuldfchein zu | zurückgezahlt, BR r 


geben. Diefe Schulpfceine find jegt| 


€— — —⸗ ⸗ 
im Bejig bes Herrn Burke, der fie als | Zeſet die Sonntagpoſtu 


* ! . | Ontel 
Bisher hat Herr Burte fein 


anderen Regierungsagenten wieder ge 
geben? Gemik, das habe ich getan.“ | 
Sie behauptete, daß ein Irrtum rein 
unmöglich fei, nicht nur meil fie fich 
des Betrages genau erinnere, fondern 
auch mweil fie dem betreffenden Herrn 
einen Ched angeboten, den diejer aber 
abgelehnt habe. Cie jei deshalb nad 
der Bant geaangen, habe die Summe 
in Gold erhoben, und fich für dieRüd- 
zahlung eine Quittung ausjtellen laf- 
jen. So ausführlid und bejtimmt 
war fie in ihren Angaben, daß der Re- 
gierunggagent fih täufchen ließ, und) 
jid mit einer Entichuldigung ent— 
Uls er jedoch bei dem falifor- 
nifchen, von der Dame genannten 
Bundesbeamten vorfpradh, hatte diejer 
nie bon ihr gehört. Sie gingen nad 
der bon ihr genannten Bunt. Gie 


hatte dort niemals einen Ched einge: | = 


löft, hatte dort niemals ein Konto ge- 
habt. Und nachher war die Dame ver=| 
ſchwunden. Sekt folgen Deteftives | 
ihren Spuren. 

Ein Ameritaner, 
zu geben behauptete, bejuchte fieben 
Gemeinweien in Ntalien und ber 
Schmeiz, und hatte nicht einen einzi- 
gen Fehlichlag zu verzeichnen. Stets 
wurde feine Leidensgefhichte glaub- 
würdig aufgenommen, und er 309 jid 
aus der jchmweizer-italieniihen one | 
mit $1,300 zurüd. Die von ihm gege- 
bene New Vorter Morefje erittirt ein- 
fach nicht. 

Im Ganzen bedienten ſich 10,000 
Amerikaner der Gelegenheit, Geld von 

Sam zu borgen. Mehrere Tau— 
ſende haben ſeitdem nichts wieder von 
und ſie ſtehen im 
Schuldbuche der Vereinigten Staaten, 
ebenſo wie die von Deutſchen gefange 
nen Engländer in den engliſchen Ver— 
luſtliſten, als „miſſing“ verzeichnet. 
In vereinzelten Fällen haben ſich Dar— 
lehensempfänger freiwillig gemelbet, | 


der Vorleſungen 


iſt es daher ermöglicht worden, dieſes 


J — us in Ratenzahlungen zu erſtatten. Viele 
wenn dort der Sheriff ihrer mit eis| zahlen ein paar Dollars jede Woche, 


und man ift geneigt, ihnen alle erfor= 
Die Lifte 
der im IchmarzenBud enthaltenen Na» 
men wird jedoch in Kürze Rechtsan: 
damit. fie 
duch Ausnukung aller einjchlägigen 
Gejebesbeftimungen, wo angängig, des 
Kriminalgejebes, die fäumigen Zahler 
zur Pflichterfüllung beranholen fön= | 
nen. 

Herr Burfe fprahh mit befonderer | 
Anerkennung von Angehörigen des 
Schaufpielerberufs. Sie hatten fehmwer 
duch die Kriegsverhältniffe zu leiden. 
Diele Künitler, Männer mie Frauen, 
gaben Shulpfcheine für ihnen von ber= 
[&hiedenen Hilfsfonds gewährte Dar- 
leben. Mit wenigen Ausnahmen haben 
prompt 






die er 


lungen haben 


‚für gewiffe neuartige Kunftrihtungen 
‚tennung ringenden Künitlern den har: 


‚tige Gemäldeausftellung auf dem ach- 


‚ähnliche Miffion zu erfüllen, ift aller 


|mweitgehendem Entgegentommen 


ıbefigt alfo auch eine Vielfältigkeit der 


Bloͤdſinn? 


lität, zu erſchauen, und jetzt kommt da 
eine neue Kunſtklique daher, die Kunſt⸗ 


ſich allein 


die ſchon in St. Paul. Minn. im Herr, 


neben Die reizvollen Sachen des dringlichen zu ſchuten. 


* a; 
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zivendpoft, Chicago, Dienfag, den 3. 
Die Polyoruiarınen. |Chicanoers Nofeph Pierre Ruptens, | 





.. |bdie allerdings ftarf im frangöftden 

an 2 Be ne ee |Geihmadt nad; Hellen’ihem Vorbild 
ne Arts Gebäude zu jeben. | onalten find, und hübjche Wauarelle' 

‚bon Elizabeth Schwarz von Phila-| 
delphia. Auch im anderen Aunit- 
faale noch bier und da ein Gemälde, 
das Augen und Sinne zu feffeln ver- 


* 


ftern ihren Einzug in Chicago gehal- 
ten, aber niht, mie vielleicht einige 
naive Seelen annehmen tönnten, in 
gewiife gerade leerftehende Käfige im 


nde mag. 

‚Lincoln Bart, fondern in eine von der Aber drüben an der entgegen: 
„Chicago Academy of Tine Artö” vers | nefegten Mand — da drüben war's 
anftaltete Gemäldeausftellung. Kurz | fürchterlich! Ob-die Schöpfer diefer 


vorher liefen bei den Redaktionen det | polychremen Drgien auf der unjchuls 


biefigen Zeitungen Kataloge bdiejer | digen Leinwand eben die Begründer 
Ausftellung ein, in denen betannt ge: der meueiten, der „polyokularifti 
macht wurde, daß es fich hierbei um schen“ Suniteichtung waren, fonnte| 
fte in Chicago abgehaltene Aus: | der Mritifer allerdings mur ver- 
tellung‘ „unabhängiger Künftler“ | muten — und hoffen. Denn in die- 
handle, die Werte, die fie den beiwuns | fe Falle darf man wenigiten® ge- 
dernden Blicken des hiefigen tunftlieben- | wii fein, dab der „Rolvofularis- 
den Bıu:blitums preisgeben wollten, nicht us“ der jungen unit des Landes, 
erft dem „milltürlichen“ Urteile einer die noch feine Zeit hatte, boden- 
Annabmejury zu unterbreiten hätten, ständig zu werden und fi vor allen 
fondern jicher fein tönnten, daß die Grtremen hüten follte, wenigitens 
eingefandten Meifterwerte obne Weite- 


el I e feinen allzu ſchlimmen Reblaus 
res ein Plätzchen an einer der Wände ſchaden verurjadhen fanın. 
finden würden. 


RAM, Da hängt 3. ®. ein Bild einer New 
Sole unabhängige Runftausftels Norter Malerin, auf dem man brei 
in Europa allerdings junge Mädchen zwifchen Baumfläm- 
anerfennenämerte Erfolge erzielt, daS men fiten fieht. Die Bäume ftreden 
Berftändnik des Publitums befonders flammende Xefte zum Himmel binar, 
während im Hintergrund eine wa— 
bernde Zohe aufzufteigen fcheint. Was 
fönnte das mohl bedeuten? Man 
fönnte füglich auf „Selbftmord dreier 
polyotulariitifher Malmeibchen bei 
einem Walbbrande” raten. Im Kata 
(oa aber fiand bei der Nummer nur 
i das eine Wörten: „Schauer“. Sollte 
Jedenfalls war +3 einen Regenfchauer oder dieSchauer 


angeregt und den jungen, um ner: 


ten Kampf erleichtert. Ob die derzei- 


ten Stodiwerte des Tine Arts Gebäu- 
des ım Stande fein wird, bier eine 


dings 


jehr fraglich. 

















Gin einfaches „Golonial“ Haus. 





Die Größe diefes Haufes für ben | 
Hauptteil ift 30 Fuß Quadrat, mit, 


bon 10 Fuß Breite. | 


Die geräumige „Porch“ nebſt Vor⸗ 
halle gewährt Zutritt zum Wohnzim— 
mer, zu deren Rechten ein Wandjchrant 
für Weberzieher und Hüte Das 
Wohnzimmer iit 19.6 bei 16 FuB groß, 
und ift durch große franzöfiiche Fen- 
fter mit der Veranda verbunden. Vom 
Wohnzimmer führt eine breite Deff 
nung in das Efzimmer, das ebenfalls 
franzöfiiche FFeniter der lints befind- 
lihen Veranda zu hat. Das Ehzim 
mer meift einen in der Mitte belegenen 
breiten Kamin mit Zentraljchornftein 
auf; zu beiden Seiten befinden Tid 
Bücherſchränke. Rechts vom Wohn— 
zimmer iſt ein kleines Herrenzimmer, 
wohinter die Haupttreppe eingebaut iſt 
mit Abzweigungen nach dem Keller 
und der Küche. Das Hauptſtockwerk 
iſt in Eichenholz fertiggeſtellt, und die 
drei Zimmer haben eichene Fußböden. 
Für die Küche iſt Fichterholz verwen— 
det, und Ahorn für den Fußboden. 


LING ReeM 
19-616 
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Das 2. Stodwerf hat vier Zimmer, 
und zwifchen ihnen liegt das geräu 
mige Badezimmer. Eine fleine Halle 
fübrt nad der Schlafperanda. Alle 
Zimmer find mit großen Wandfchrän- 
ten ausgeftattet. Das 2. Stodwert ift 
in weißem Lad fertiageitellt, und für 
die Fuhböden ift Birkenholz gewählt. 
Dem Koftenvoranichlag zufolge belau= 
fen fih die Baufoften, ausschließlich 
Plumberarbeiten und Heizanlagen, auf 
ı$4500 bis $5400, 








es nicht überflüffig, wenn in einem 
Begleitjchreiben darauf hingedeutet 
wurde, daß eine Ausftellung unter jo 
für 
die jungen Künftler natürlich au) viel 
reihlich Minderiwertiges aufnehmen 
müßte. 

Und in diefem felben Beagleitichreiben 
beißt es, dak auch diefe Ausitellung, 
mie die meisten der gleichen Art, eine 
Neuheit in Geftalt einer neuen Kunſt— 
richtung, in diefem Falle der „polyo 


der fenfitiven Künftlerfeele der Male: 
rin darſtellen? Jedenfalls verſpürte 
auch der Kritiker Schauer. Darunter 
hängen zwei Landſchaften von der 
Inſel Capri. Auch der Kritiker hat 
ſich in ſeliger Jugendzeit an dem An— 
blicke des Caſtellos und von Solaro 
unter der Farbenglut der ſüdlichen 
Sonnenſtrahlen erfreut, aber um dies 
darzuſtellen zu verſuchen, braucht man 
doch nicht gleich die allergrellſten Far— 
ben in buntem Kunterbunt mit allen 


tulariftiichen Kunft“, barbieten werde, fünf Fingern auf die Leinwand 
Nach einer kurzen Erwähnung gleicher ſchmieren. 


Und doch verſteht es ein im Be⸗ 
trachten von Kunſtwerlen geübtes 
Auge herauszufinden, was dieſe Ex— 
tremiſten auszudrücken ſuchen und wie 
ſie aufgefaßt werden wollen. Aber 
man kommt immer wieder zu der 
Ueberzeugung, daß man dieſelben 
Ziele bei den wirklichen Meiſtern der 
alten Schulen ſchon längſt in einer 
weitaus künſtleriſcheren, wirkungs 
und ſtimmungsvolleren Weiſe erreicht 
geſehen hat. Und ſchließlich iſt doch 
ſtarler Ehrgeiz bei oft mangelhaftem 
Arbeitseifer und Talent noch nicht 
immer gleich ein vollwertiger Grund 
zur Proklamirung einer neuen Kunſt— 
richtung! 

Als der Kritiler das Gebäude ver 
ließ, hielt vor dieſem ein hochfeines 
Automobil, dem eine Dame entſtieg, 
die ein weißes Barrett, eine grüne ſei⸗ 
dene Jacke, einen grellblau und weiß 
geſtreiften Rock, gelben Sonnenſchirm 
und weiße Stiefel trug. Ihre Augen— 
brauen, Wangen und Lippen waren 
ſchwarz, bezw. weiß und rot gefärbt 


extremer Kunſtrichtungen, wie des 
„Kubismus“ und des „Futurismus“, 
heißt es dann weiter wörtlich in dieſem 
Zirkular: „Polyokularismus ſchafft 
feine Bildwerle, wie dieſe bon ber 
Seele eines Mobs geſehen werden. Er 


Berfpettive. Er zeigt die Gegenſtände, 
wie diefe von einem Manne mit vielen, 
vielen Augen erfaßt werden würden.“ 

Sit das nicht fchon genialifcher 
Schon das Wort „PBolyo- 
fularismus“, balb lateinifhen und 
halb griechiichen Urfprunges, ift eine 
Iprachliche Mikgeburt. Bisher galt e8 | 
noch immer alö das böchfte und unan= 
taftbarfte Privtlegium eines Künftlers, | 
feine Vorwürfe ganz mit feinen eigenen 
Augen, das beißt mit feiner aller- 
ureigenſten künſtleriſchen Individua— 


werke, „wie von der Seele eines Mobs 
erfaßt“, ſchöpfen will! 

Trotzalledem war die neue Ge— 
mäldeausſtellung für den Kritiker 


der „Abendpoſt“ zuerft eine recht an. und gefchmintt. Sie mirkte ſehr 
Ev 7 a \„polyotulariftifh”" und fehi ch 
genehme Weberraihung. Da fanden |" nd fdien auch | 


burdaus gemwillt zu fein, „bon ber| 
Seele des Mobs erfaßt zu werben“. 
Db es die Mufe der neuen Sunftrich- 


fih Bılder — allerdinas neben zahl: 
reihem Schunde — die an und für 
einen Beiuh der Aus 


. — 2 

ſtellung wert ſind. or Allem die | tung war: A. H. 
entzückenden Radirungen von Char— 

les ®. Seeler von Cedar Rapids, Ja..| — Der Berufene. — „Aber, mein 


„ tvarum beftehen Sie denn jo 
hartnäckig darauf, mid) zu begleiten ?“ 
Da-/— „Im Sie vor unberufenen Zu⸗ 


vergangenen Winter berechtigte Be⸗ 
wundernng gefunden haben. 









pachtetes Fabrikgebäude und Grund—⸗ 
ſlück, 218 bei 100 Fuß, an der Süd— 


' Baulbabhn. 


122 Kegelbahnen und einen Saal mit 
‚22 Billarbtifhen enthalten; dahinter 














133 bet 141 Fuß, erworben. 


\auf fünfzehn Jahre 





J J 


8 Tu 





15. 


ee EEE 












Wiflenswertes 
für Hausbefiter und Micter. 


| 
Warme Bäder und Dampfbüder. | 
Warme Bäder und Dampfbäder jind 


'eigentlih mehr Heil- als Diätmittel, | 


Dom Grundeigentumdm arts, 





Frits Goch verkauft fein neues Rabrit: 
nebände an der Orleans Str, 

Fritz Goetz hat fein neues acht» 

ftödiges, an verfchiedene Parteien ver- 





mweftede der Orleans Str. und Well 
Auftin Ave. zu $300,000 an die Ehi- 
cago Title and Truft Eo. ald Treu: 
bänderin verfauft. Die Anlage if 
hochmodern und hat Weichenanfchluß 
an die Chicago, Milmautee & St. 


ren Dauer hängt von dem Ermefjen | 
des Urztes ab. In den meiſten Fäl— 
len ſollte nach dieſen Bädern eine kalte 
Abwaſchung des ganzen Körpers er— 
folgen, um der erſchlafften Haut die 
nötige Elaſtizität zu geben und ſich ge⸗ 
gen Erkältung zu ſchützen. Bei war— 
men Bädern muß eınBorrat von war- 
mem Waffer übrig fein, um das Jich! 
‚abtühlende Bad immer in gleicher 
ı Teinperatut zu erhalten. Ein einta=| 
he Dampfbad kann im Haufe auf) 
folgende Urt gemacht merben: Der 
Parient fit enttleidet auf einem Brett 
\zmwifchen zmei Stühlen über einem 
Bariyzuber, während jeine Füße auf 
einem fchmalen Brette ruhen, welches 
auf dem Wafchzuber jelbit liegt. Er 
| wird fo dicht mit mollenen Deden be> 
an der, dangen, daß feine Luft hinein nod) 
Dampf heraus fann; die Deden wer 
den um den Hals befeitigt, Kopf und 
Geſicht bleiben frei. Hierauf wird das, 
fidende Waffer in den Zuber gegof=| 
'jen und der Dampf erhalten dutch)! 
zeitweiliged Hineinmwerfen heißer Zie— 
gel oter Kiefelfteine. Zuber, Breiter, | 
Niace und der Harper Abe., 75 bei 60 | Stühle, Deden follten vorher erwärmt | 
Fuß, mit 318,000 belaftet, zu $25,. | Tein. Auch fann man ji einen 
000 von Philipp Angften an Nicholas | Schwitzkaſten einrichten, wohinein der 
EB ae 237 7, Eee | Dampf durd) ein Rohr von einem ge- 
| fchlofjenen Stejfel mit jiedendem Waf= | 
ſer geleitet wird. | 

| 

| 


Albert Fuchs hat den Bau eines 
breifiödigen Gebäudes an der Norbd- 
mweitede des Broadway und der Grace 
Str. in Angriff genommen. Der 
Bauftil it altveutih. Das Gebäude 
wird ein Xhenter von 1800 G©iß- 
plägen, zehn Läden, große Wirt- 
fhaftsräumlichteiten, einen Ballfaal, 


wird eine Kraftwagenremife angelegt 
werden. Die Bautoften find $400,- 
000. 

Das dreiefige Grundjtüd 
Doden Are, Congreß und Honcre 
Str., 170, bezw. 120 und 124 Fuß 
Front, und große Loden- und Wohn- 
aebäude „Irianaular“ find zu $57,500 
bon E&. 2. GEmle an Guftap Gunder- 
fon, das Budfteingebäude und Grund: 
ftüd an der Eüdiweftede des Dft 63. 


> 
der 





Seidene Bänder zu waſchen. 
Man nehme Korn- oder Roggen— 
kleie, mache ſie heiß, lege ſie auf Tü— 
cher und reibe die Bander darin herum, 
ſo geht der Schmutz ab; dann plättet 
man ſie zwiſchen zwei Bogen Papier. 
Sind ſie aber gar zu ſehr beſchmutzt, 
ſo nimmt man Regenwaſſer, ſchneidet 
venetianiſche Seife hinein und kocht 
ſie. Dann wäſcht man die Bänder 
und ſpült ſie in warmem Waſſer wie- 
der aus; ſind ſie nach Beſichtigung 
noch nicht recht rein, ſo wäſcht man ſie 
noch einmal und ſpült ſie aus und 
legt ſie in Kornbranntwein mit 
Ochſengalle vermiſcht, zieht ſie darin 
hin und her 
rundes Holz bis ſie trocken ſind, legt 
\fie auf mit Branntwein angenetzten 


| 
| 
| 
| 


fo werden fie wieder Jchön. 
Iund gibt ihnen durch Honig oder Ei- 


Iperfehte Gummitragant-Auflöfung, 
| läßt jie trodnen und bügelt fie endlich, 
|doch nicht zu heiß, zmoifchen zwei P 
| pierbogen. 

Banholz dauerhaft zu machen. 

Man lajje ven Baum unmittelbar 
Inac) dem ;sällen, oder auch wenn er 
ınod) jteht, eifenhaltige Holzläure ein- 
Ifaugen. Ein jo behandeiter Baum 
Ifault nie, wird viel harter und behält 
dabei feine ganze Elajtizität; ſolches 
CHAMBER Holz jpringt nie und miderjteht dem 
n10-6 | Feuer weit mehr. 

Zement für geſprungene Ofen— 

platten. 

Fein pulverijirtes Eifen (mie man 
es ım Drugftore fauft) milche man 
mit flüffigem Wafferglafe zu einer 
diden Pajte, mit der man die Sprün- 
ge ausſtreicht. 

Waſſerfeſtes Zement für Holz, Stein, 





1I-646-6 


Abe 
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ift mit Zementjtud 


bedect, der Kiefelbewurf aufmeijt. Alle | 
Holzverjhalungen find in Miſſion— 


Das Aeußere 


braun geheizt, die Dachſchindeln rot 
gebeizt. Unter dem Hauſe zieht ſich Metall und Glas. 

ver Keller bin, wo hinreichend Raum | 10 Zeile (nah Maf) Bleiglätte, 10 
für Heizanlage, euerungsverfchlag, | Feite Gyps, 10 Zeite feingeriebener 


Waſchküche uſw. iſt. Unter dem Dach weißer Sand und 1 Teil feingepuiver= 


ift genügend Pla zur Einrichtung don | tes GColophonium mijht man, menn 
ziwei meiteren Zimmern vorhanden, | man es gebrauchen will, mit gefochtem 


falls foldhe vom Eigentümer gemünfht Leinfamenöl zu einem ziemlich fteifen 
| werben, | 


putty. Dies macht ein bortreffliches 
|Sement und wird bejonders für Aqua= 
Xohnfon, und das an der Südmejtede | sien und dig. empfohlen. Dan Marie 
der Meit 50. und Elisabeth Straße, einige Tage, ehe man den Gegenitand 
Grund 36 bei 124 Fuß, mit 38500 In Gebraud nimmt, A 
belastet, zu $18,500 von Anna K.| Eijen von Stahl zu unterjheiden. 
tleifcher an Cornelius. D. B. Homell.| Um biefes durch einen ganz einfa= 
Zu $17,750 hat Willtom Meper | chen Gemijchen Prozek zu bewerfitelli- 
Nikolaus Hildebrandts Zinshaus auf|gen, nehme man gewöhnliche Faufliche 
der Meitfeite der Senmore Ape., 400 | Salpeterfäure (Scheidemajfer) und 
Fuß nörblih von Buena, Grund 50 | verdünne diefelde jo mit Waffer, daß 
bei 123 Fuß, und zu $15,500 Peter |jie nur ganz jhmad) auf die Stlinge 
M. Diedrih Maud Hunes Zindhaus |eines gewöhnlichen Taſchenmeſſers 
auf der MWeftfeite der Winthrop Xoe.,| wirt. Wird nun ein Zropfen diejer 
150 Fuß nördlich von Leland, Grund | verbünnten Säure auf 





Horace ©. Chafes Erben haben 40 auf gelafjen und fovann mit Waffer 


Ures Land an der Sacramento, |leije abgewaicgen, jo Hinterläßt ſie 
Nordmweitede der Homarb Ave., zu einen ſchwarzen Fleck. Auf Eiſen ge- 
$25,000 an Harry C. Edmonds ver- bracht und ebenſo wie im vorigen 


fouft. 
red und Joſeph Frohmann haben | diefer Säure aber fzinen ſchwarzen, 
das Vincennes Hotel an der Südoſt- ſondern einen weißlich grauen Fleck. 
ecle der 36. Str. und Cincennes Xbe. Elfenbein zu biegen. 
in ‘ * en Alaun, 1 Zeil, löft man in Waffer, 
3221, 0 gepadtet um! — große 64 Zeile, auf, mifcht dazu Salzfäure, 
Derbejferungen, wie die Anlage eines! o Zeile, und leat das Elfenbein in 
Schwi r a , } f 2 ⸗ —* . . n pe 
Schwimmbades. Zu insgefammt F52,= | pieje Zlüffigteit 24 Stunden lang; e3 
600 hat die Harmony Gafeleria Co. |; dann völlig weich und biegfam ge: 
im Saratoga Hotel ben Taden 21 ©. | worden. Ein joldes Bad mup natür- 
Deorborn en Se um EM yich in gläfernen oder Porzellange- 
"Safe" bort zu beireiben. fähen, der Größe des Stüdes entfpre- 
Geftörte Radıtruhe. chend, gemiſcht werden. 
Mittel gegen den Kopfgrind. 


Man ſchneide nach und nach die 
Haare ab, weiche die Grindborken mit 
Brei aus Leinſamen los und nehme ſie 
ab. Man waſche den Kopf oft mit 
Schwefelwaſſer und reibe ihn Abends 





In der Svpeiſewirtſchaft der Gebrüder 
Verskes im Keller des hinter dem drei— 
ſtöcigen Mieishauſe Nr. 222 224 W. 
Chicago Avenue gelegenen Lagerſpeichers 
hrach in voriger Nacht Feuer aus. Dide 
Nauchichtvaden drangen in das Vorder— 
haus und zwangen die 40 unſanft aus 


dem Schlaf geſchrekten Bewohner zur mit einer Salbe aus Schweineſalz 
— —— * Feuer * und Schwefel ein. 

auf den Speicher beſchränkt und gelöſcht 6 ⸗ itte 

werden, nachdem es etwa $10,000 Shan! ‚ Nachdem bie Haare abgeſchnitten 

‚den angerichtet hatte. find, beſtreiche man den Grind mit 

— — Baumöl und lege doppelt gefaltete 

Die gelben Kraftdroſchtken. Kohlblätter darauf, zweimal täglich 





Die fünfzig aelben Acaftdrofchten, de friſch, 14 Tage lang. 
ren Fabrtarif ein weit geringerer iit, als 
der bon der Or vorgefchriebene, deshalb nur? 


felbitmörderiicher Abjicht Tprana 


er Ordinanz 
machten gneitern, am Taae ihrer Andienit- 





An 


jtellung, jo aute Gefdhäfte, dak die Cham | neitern Abend Clara Wolford, Nr. 4822| 


Liverh Co. deren Beiricb auf die ganze | W. Congreß Strafe, in die Yagune des 
Stadt ausdehnen maa. Humboldt Parts, wurde aber bon zivei 


< ) Die Halteſtelen ‚pourd: 
find an der Ede der Klark und Randolph | Männern, die zufällig in der Nähe wa— 


Str., Dearborn Str. und Nadofon Boule- |ren, gerettet. Cie Wweigert fich, Die 
bard und Wabaſh Une, md Ban Muren| Gründe für ihren Lebensiberdruß au 
Strafe, berraien, ‘ 





und der Grad der Wärme, jomwie des | eines 


Kaiſerkronen, 


die Bündel in den 


ſie den Winter 


und ſpannt ſie um ein 


2. Man wäſcht die Bänder mit 
Rindsgalle und Seife in Regenwaſſer 


weiß einen Glanz; oder man zieht ſie 
\einigemal durch eine mit Kandiszuder| 


a:| 


eine Stahl: | 
flinge gebracht, einige Minuten bar=| 


| Yyalle behandelt, verurfacht einTzopfen | 








Vorgarten und Hinterhof 
follen fhön nnd nühlid; fein. 


Öyazinthen in Moosballen. 

Hyazinthen laſſen ſich ſehr gut im 
Moosballen treiben, welche mittelſt 
Drahtes aufgehängt merben. 
Wird im untern Ende de3 Ballen 
eine Blumenzmwiebel, den Kopf nad 
unten gerichtet, eingelegt, jo machen 
die fchönen roten Blätter rings um, 
den Ballen in die Höhe und bilden eine 
Urt Blumentorb von ganz neuem und‘ 
hüdfchem Aussehen. Man fann aud) 
andere Blumen auf diefe Art treiken, 
3. ®. Erocus, Narziffen, Maiblumen, 
doppelte und einfache 
Veilchen uſw. 


Levkoyen. 

Levkoyen vom Blühen abzuhalten, 
ſie zu einer rieſenhaften Größe zu er— 
ziehen und dann nach Belieben wieder 
blühen zu laſſen. — Dieſe intereſſante 
Entdeckung hat man zu wiederholten 
Malen bewährt gefunden. Es wird 
nämlich im erſten Herbſte der Stengel 
unterhalb der Krone mit einem Bind— 
faden ziemlich feft unterbunden. Da- 
durch wird die Pflanze vom Blühen 
abgehalten, und ihre ganze Kraft de3 
Wachstums wirft fie auf die Entwide- 
(una der Weite und der Zweige. So 
iann man die Levfoye einige Jahre 
nach einander fortwachlen lajfen, und 
wenn fie eine Höhe und einen Umfang 
der Krone erreicht hat, daß Jie einem 
fleinen Baume gleicht, dann löfet man 
den Bindfaden von dem Stamme ab 
und im Frühjahr wird fie mit unge- 
wöhnlicher Kraft und Schönheit 
blühen. 

Nelken zu vermehren und zu über- 
wintern. 

Man macht die Stedlinge im Ok— 
tober und November, pflanzt jie in 
Töpfe und ftelt Ddiefe in ein altes, 
froftiges Zimer, vom Licht nicht zu 
meit entfernt, und erhält die Erbe 
mäßig feucht. 

Man padt im Spätherbite die Nel- 
fenjenter in Erde und Moos und legt 
unterften Raum 
des Seller auf Sand und befprengt 
hindurch 2—3 Mal 
ganz gelind mit kaltem Waffer. So: 
bald im März die ftärferen vorüber 
jind, merden die Senter ausgepadi 


win 


\ Züchern hin und dann plättet man ſie, und berpflanzt. 


Obſt auf dem Baume den Winter 
über friſch zu erhalten. 

Wenn man namentlich ſolche Zwei⸗ 
ge, die recht reichlich mit gutem Obſte 
behangen find, und die gegen Süden 
jih binneinen, mit mollenen ober 
 Strohdeden dit ummidelt, jo daß 
nicht viel Luft Hinzutreten Tann, Jo 
hält fi das Obft falt den ganzen 
| Winter hindurch frifeh; Ddasfelbe Ver 
\ fahren läßt fich auch beim Weine an- 
| wenden. 


Objtbänme gegen Nanpenfraf zu 
ſichern. 
In manchen Gegenden hat man das 
Anſtreichen der Stämme und Aeſte 
mit Kalt als Mittel betrachtet, diefel- 
| ben gegen Raupenfraß zu fichern, und 
\ diefes ijt auch dadurch zum Teil ers 
reicht worden; es gibt jedoch noch ein 
andere® Mittel, meldhes man meit 
wirkſamer befunden bat. Man bereitet 
dur; Kochen einen ftarfen Auszug 
aus den gebörrten grünen Schalen der 
MWalnüffe und aus Nupßblättern. 
Wenn Ddiefer Auszug bis zu einiger 
Dide eingelocht ift, wird er mit Urin 
vermifcht, der höchitens drei Tage alt 
it. Diefe Mifhung mird alädann, 
nachdem fie ungefähr 24 Stunden ge 
itanden hat, durch grobe Leinwand ge= 
'jeiht und nun mit Kalt, deifen man 
ji beim Stubenmweißen bedient, ver— 
dünnt und angemadht. ft diefeß gqe= 
\fchehen, fo löft man etwa3 Dfenruß 
'(Slanzruß) in warmem Waffer auf, 
ımifht unter die Auflöfung feilche 
| Ocdhfengalle und etwas gepulverten 
Schimefel, worauf man diefe Mifchung 
zu ber erften fchüttet und fie burd) 
Umrühren innigft verbindet, Wenn 
nun die Bäume ihre Blätter verloren 
| haben, fo werben fie mit der Mifhung 
|bon der Erde an bis in die höchfiten 
Zweige ſtark überſtrichen, und es be— 
wirk dieſer Anſtrich, daß ſie gegen alle 
Raupen geſichert werden. Wenn ein 
bloßes Anſtreichen mit Kalk nur die 
Raupen tötet, deren Eier an den 
Stamm gelegt wurden, ſo werden 
durch dieſes Mittel auch die Eier ver— 
nichtet, welche an die Zweige gelegt 
wurden, ſo wie dann, wenn diefer An 
ftrih im Frühjahr miederholt mird, 
auch die ihren Tod finden, melde in 


I 


den Sinofpen liegen. . 

| Mer dDiefes Mitiel anmwendet, ker 
wird finden, daß die angeitrichenen 
Bäume auch nicht das Geringfte von " 
Inſekten zeigen; es haben auch folde 
Bäume ein +frifcheres Anfehen, ala 
nit angejtrichene, und befommen, 
wenn diefer Anftrich einige Jahre fort- 
\gefegt wird, die jchönfte Rinde, mas 
| befanntlich für einen Baum bon gro- 
| em Vorteil ift; fie belohnen auch die 
aufgemwendete Mühe mit dem reichiten 
Dbitertrag. 


Rhabarber zu ziehen. 

| Die Inolligen Wurzeln der beli:d: 
ten „Pie Blant” werben leicht während 
|ded MWinter3? und Frühlings dur) 
Waſſer beſchädigt, welches ſich um fie 
anſammelt; es iſt deshalb anzuraten, 
vor Eintritt des Winters für hinrei— 
I chenden Abzug Sorge zu gragen. Am 
| zwecdienlichiten in doppelter Hinficht 
iſt es, im Herbfte jede einzelne Pflanze 
mit einem Haufen Pferdedüngers zu 
| bededen, fo daß Furden zwifchen ben 
leinzelnen Pflangenreihen bleiben, in 
welchen das Schneewafjer abziehen 
fann. Der Pferdemift bewirkt ferner, 
dat die Blätter im Frühling meil 
'fchneller und kräftiger hervorſprießen, 
als wenn den Pflanzen diefe Dede ge» 
fehlt Bat; felbftverftändlich fft ber 
Dünger fo frühzeitig al3 möglid) nad 
dem Auftau untersugraben, 


\ 


! 
I 


| 
































































































nad Wenweiier. 


w Bart — Allerlei Attraltionen, 
„ — Mllerlei Atiraliionen. 
— Nilerlei NAtivaftionen, 


arten. — Mahls Symphonie: | 


— Burlesle. 
ra Houſe. — We Ladh in 
c ⸗Au Over Town.“ 

— „Reg 0’ Mdp Heart.“ 
cHou1e. — Seden Abend und 
mittag Konzert, 

aniepn», 715 North Ave.— Sehen Abend 
und —* No chin itag Inſtrumental⸗ und 
Bolaltonaert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) 


** 


Sonntag 


287 


Berlangt: VBormann für deutihe Wocenzei 
tung und Sob-Druderei. Muß in allen 
menden Urbeiten bewandert ıu 
aus dem Engliidben zu überiege 
Umitänden auch die Zeitung jeibft 
iren. Antritt fobald wie möglich. 
Yrichene Offerten erbeten unter der 
„Bisconfin-Thalbote”, Wicrrill, Wis. 
— ⸗ ⸗ ——— — 

Berlangt: 
ſprechen, polnifc ſprechen u 
Kein Trinter. Dr. Keichardt, 


Straße. 


nt, ſowie 
indig zu redi 


iundl 


Yldreile 


engliſch 


muß 
vᷣreib n 


—R 
as 


Refpeltabler Mann 
nd % 


158 Diviſion 


5 


Berlangt: Deutiher Barbier, yieliger Plaßtz. 
Böbl Armitage Ave, 
Berlangt: Bar 
Elbend, Sanisiag 
Mvenue. 


hie 
bie 


e für 
und 


VSerlangt: Guter 
warten und etwas 
und $8 die Woche. 


nn 


barte 
Adr.: 


ind 


und 


che, 


Verlangt: Alter Mann Hof⸗ 
erbeit, Carventer bevo 
und Zimmer; Tein 
Berlangt: Guter Echuhmawer, ſofort. 
Weſtern Avenue. 

Verlangt: Junger 
—— 2813 


Töi 
runder, 


SOON. 


im am Tiſch aufzu- 


ia nn 


lart 


Junge, das Bäckerge 


Wellington Str. 


1 J 
} tr 
%. Str 
ſchäft zu erler⸗ 


"Berlangt: 
ne, 1057 


junger Mann, tür 
60, 1915 Girard 


Schuhm 
Malott 


Berlangt: 
Jrifarbeit. 
— — ẽ — 

Berlangt: Butcer, ein gu 
Gtopier, Erfahrung notive 
legter Anitellung. Adr. 
—— — 

Verlangt: Ein 
Heim und ftelige 

il Heimrotb, 
Illinois. 


acer, 
Shoe 


Wurſtmacher 
nd Angabe 
Abendpoſt. 


der Farm, gutes 
den rechten Mann. 
Place, Riberdale, 


mM 


Mann 
Arbeit 
nt 


auf 
für 


13 


212 


Zu leihen acludıt: 
gegen doppelte — it, 
Reine Agenten, Mdr.: D 425 
— — 

Verlangt: 8 nchman. 
— — * 

net: Nett, auftretender junger $ 

Coliciting“ . ginmer 24, 116 Re 

Rerlangt: @igenfirter Engineer für 
terarbeit, mu nüchtern 
Reioe: PRoiten jür den 

Joſeph Klicka co. 20. Sir. 


ſucht 
Privat 
ubenbp ol, 


8300 
mann. 


41 
ul 


127 —J— 


Nacht ma 
zuberläffig 
rechlen Mann. 

und California 


ch 


un 


The 


Verlangt: und Brot, 


Junge an Cafes 
Cedgwid Sir, 


1: 


Berlangt: Hutmadher und joldhe, die es lernen | 


wollen, guter 


( Lohn und jtetige 
fabril 617 


Arbeit, Hut 
Sadion Blod., 4, 


öl oor. 

Verlangt: Junge, um das Butchergefc ift zu 
erlernen, 15—17 Sabre alt Meilen 
Ehicago. Borzuipredben zwiihen 6 und 7 
Abends. 3241 Soutby ort Ave. 


Berlangt: Sausmann; s3 die B 
und Board. 17 N. Dearborn Str. 


35 


Uhr 


* 


5 
Verlangt: Nafchine 
zu arbeiten, 
nia Ave, 


Edhubmader an Ehaı mpio 
2519 Tiberjey Ave, * 


Verlangt: In einem Hardware Store, 
Mann, der engliich ſpricht, ſtadtlundig iſt 
ſich vor keiner groben Arbeit ſcheut. 1800 
Island Ave. 


ein 


Blue 


ge an Brot ı 
Lincoln ve, 


nd Cafes; 


Berlangt: Simmer 
and Koit. 
Berlangt: Sta limann, 
au beiorgen, muB das 
bon Autos berfteben, 
4340 Weit Madilon 


nn, 
as 


45 


um 
38 
—* bPferde 
einmachen 
lediger Mann vorgezogen. 
ei E 


Berlangt: Rorier und 
liſch ſprechen und an der 
Kofe Diitilling Co., 

Berlangt: Agenten, die deutſch, polniſch und 
flaviſch ſprechen, gute Bezahlung für gute Män 
ner. Auskunft zwiſchen 8S und ſ Uhr Vor mittags. 
Einger’3 Dffice, 1660 Blue Island Ave. Ede 

Etr.. 


Berlangt: Leute, weiche Luit haben, leicht ver- 
Täuflihe 10c und 25c Yrtifel an Privatleute zu 
verlaufen. 160 N. Fiitd Ave, Zimmer 


„be 


ndhmann, 
Südſe 


Lu eng 
id 
de, 


mu 
ite wobnen.. 
Co. Nibland 


Berlangt: Kollelisr an Yrämien-Bücher 
eriabrene Leute lönnen nachfragen, 5 | ; 
Elar! Straße, Zimmer 542, jomodi 


‚ nur 


6 SB © 


Rerlangt: Sofort, 50 aute Männer 
bruch von Güterwagen, Kommt 
beit, Erfahrung nicht nötig, jedoh Tarın irgend 
ein Fräftiger Mann guten "Sohn berdienen. 
Geo. W. Jenings, an Chicago Belt R. R., 
und 87, Straße, oder Wentivorthb und 85. S 

i 241 


zum 
fertig zur Ar—⸗ 


< 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 


—* 


Man für 


Verlangt: Mädchen 
allgemeine Hausarbeit u ablung, 
und Room. Unzufr: agen bei & Marnie, 
571 Morton Uve., Cait Hamm ond, Ind, 


oder jur 
Re 
I \olff 


Etellungen fuchen: Nünner und Anaben. 
Anzeigen unter dieter ..ubril 1 Eent das Sort) 


Gefudt: Fin tüchtiger Plaſte rer 
verſteht auch Maurerarbeit. 
leans Str., 8. Flat, hinten. 
rior 8106. 


Geſucht: Junger M 
einent Geſchaäft, ſpricht 
Albert Mueller, 2253 
Diverich 2094. 


Gefuht: Junger Raitry- und Cales 

ter Arbeiter. noch in feſter © 

zu verände ſofort oder 

738 Abendp 
Geſucht: Ein auter, 

erite Hand an Cafe: 

Stelle. Adr.: 123 


Gefuht: Ein auter deuti 
Sanitoritelle, ftetig; auie 
Home Straße, George GE 


fucht Ar beit, 
Jeusner, 809 Or 


Zelephon: Supe 





ann ſucht Stelle 
volniſch, enaliſch 


deutſch, vo 
Greenview Ave. Televhon 


2büder, gu: 
2, Tucht fich 
Adr.: RS 
dimido 


itetiger, 
und 
poft 


fleibiger Büder, 
Rrot Biscuils, ſucht 
D Abend 


ute 


cher Mann ht 
Empieblungen. 
Cbapo 


Geſucht: 
Lunchman, 
Graf, 2042 


Gejuht: Cuche irgendeine Arbeit. ©, 
tel8, 644 Wells ©tr., binten, 


Geſucht: Anſtãndiger 
Stelle, Haus⸗ 
Land. Adr.: 


Stelle als Porler, lann 
am Tiſch aufſwarten, verhei 
Lincoln Ave, 


Mann, 
tr Gartenarbeit, 


2800 South 


ledig, u 
gebt auch aufs 
Clifton Part Ave 


ode 


S 


eſucht: Tüchtiger Ge fh äfis 
zung, eben don Kamada ceina 
lung — Office oder Waarenh 
Schubert, 1 ; 


158 
Gefuht: Sunger | 
der ihm eine 
de: 3 772 


Gefußbt: Deutiher Mann, 55 
Arbeit in Sotel oder Reftaurant 
boben Lohn. Ydr.: 5946 


Krairie 

Gefucht: er Kl affe 
Seutih-Standinavier, Di } 
Gielle. Zelephon 


Sefudt: Car 


Birbeit, _ bericht 
Srank Zafuta, 
Diverfeh 3186, 


Geſucht: tie 
Gielle als Porter 
Yfchlungen. Adr.: 

Geſucht: u 
als erite oder zweite 
12, Straße. "Bbone: 

Geſucht: Maı ın 
freie Zeit, irgendwelche 
iden 7 und 8, Irbing 

Gefuht: Manır, : 
beit, judt Stellung. 


zmann, gute 
— 


inn 


aus, 


Iner gibt 
oe Ab: 


$5 Demienigen, 
Yund endſtelle verſchafft 
772 Abendpo dimt 
wünſcht 
nicht auf 
dimido 


Sabr 
iieht 
Ave. 


e, 


Buicher, ſter 


penter, 
neue 
2419 L 


gelern e 
„ Arbeit, 
incoln Abe. 


Deu 


xntfang 
KLalcs 


fuck 


⸗ 


Geſucht: Gärtner, ı ! 
in Blumen-, Gemüfe und —— gär 
39 Sabre alt, Sucht Stellung in Bribat 
Sendelsgärtnerei. &. 3. Beder, 255 20, 
ilwaulee, W 

Gef: Guter jeıl bftändiger 
bäder fucht itetige YIrbeit. rn 
Baibtenniv Ave, Telephon: 


Gate3 
old Süd 


Rodive u 


nd 
2140 
18 
fomodi 
ſche— Diann. 
ngliih Ipricht, fucht 
Seellington 6326. 
sujlimz 


PBartender, jumger, deuticher 
rolniih nnd engliich 


eb. Telepbon: 


Geſucht: 
der deuntſch 
ſteligen 


borloms | 
ıd im Stande jet, | 
unter | 


Selbitges | 


ı nr 
| Saden 


iondi | 


nnen, |] > 
wandert ſein. 
14 


| rc 


Kot | 
13: Nbends nad Haufe, 


I man 


Strafe, dann 


jein? | 


ı Hausarbeit, 
bon 


Woche | 


e Califor⸗ 
3216 


und | 


und PBoliren 


- I ter 


modi mi | 


305. | 
frmodi | 


Ab: | 


lich zu fein, muß 


Board | 


Hvaus« 


in irgend 


1865 | 
dimido | 


Dbartenden, ! 


'laı igt: 


Jin Chicago und 


(Anzeinen unter diefer Nubrit 1 Gent ba Wort.) 


Geſucht: Junger Deutiher (25), intelligent, 
efhidt und arbeitäwillig, mödte irgend — 
tbeit oder gutes Gejchäft eriernen, ſpricht 
englifh, polniib umd böbmiih, iedod gänz ie 
alleinſtehend. Adr.: 8 777 Abendpoſt. modt 
t, Fucht Stellung 
’ Iabre im Gefgäft. 
Lincoln 8579. 


\ ' Sunge, 17 Nabre alt, 
in Milh Dairb zu helfen, 
1814 Howe Etr., Tel, 


Geſucht: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Rabrilen. 


Verlangt: PBerfäuierinnen, eriabren für Gro- 
cery und Delilatefien, Itelige Steliung, Sofort 
anaufragen bei Wieboldts, 

Milivaufee Avenue und Baulina Straße, 


— — — — — — 


|» Berlangt: Erfahrene Kunſtblumenmacherinnen, 


Dlumen Brar nhers und Fancyfedern-Macherin— 
nen, Steige Yrosit und guier Lohn. Kommt 
jofort nad I. Rails & Co., 333 Weft Randolpb | 
Straßze. 


Verlanat: Junges 
zu bejoracit. 
nabe Lincoln Abe, 


"Mädchen in Bäckerei, 
1162 


Diverſey Parltwah, 


gt: 


Rerlan 


an 


Frauen und Mädchen für Näben 
Herren-Hüten, müffen mit der Nadel aut be» 
t 617 8, Jadion Blvd., Hutfabrif, 
Floor. 


m ” 
ziore, 


2155 


PVerläuferin für Tee 
Grand Geniral Tea Co, 


 Verlangt: 
fragen: 
Straße. 


Zu 


23, 


er» 
21. 


Verlanat: Müdcen für Ladenarbeit in Bäde 


3059 ©, Lincoln modi 


Handarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hau 
lönnen. 1337 Hohyne 


erlangt: 


Sarbeit, 
lochen 


N. Ave, 
Verlangt: Buberläfjiges, 
ben für allgemeine 


erfahrene? Mäd« 
arbeit in Familie von 
Lohn $6. Sbheridan 
Road nabe Arghle, Tel.: Edgewater 3882. 
Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lochen: Referenzen, 87.00. 
Oppenheimer, 56036 South Part Abe. Telephon 
Wentworth 783 


Verlangt: Tüchtiges 


leichte Haus⸗ 


Kedzie Blod. 


für allgemeine 
Waſe ben, Groß 


Drerel 5729. 


ädchen 
san lie, fein 


Park pe. Tel. 


Haus arbeit, 


langt: Meltere Frau 
einfach kochen: muß 
4817 Evans Ave. 
Von altem Mann ältere 
feine Ainder 
hinten. 


gemeine Haus 


Referenzen haben. 


für all 


tod, 


erlangt: 
leicht arbeit; 
— Str., 2. Flat, 

Verlanat: Ein Träftiges junges Mädchen zur 
Mithilfe bei allgemeiner Hausarbeit. 3346 Mita 
Liſta Terrace, Clarf tr. Car nördlih bi Grace 
2 Blod3 öftlih Taufen. dimi 


Frau 
4721 


für 
Beil 


Hau 


err 
cıl 


dert 
Straß; e, 


nabe SHalitch, 
BVerlangt: Mädden 
Kinder und bei 
nach Hauſe 


zur Beauffihtigung der 
Hausarbeit mitzubelien, Nachts 
geben, 4734 Louis Ave, 


ax 


} >t 
"ii. SL, 


Verlangt: Frau 
Hoyne Abe., 3. 9 


zum reinmaden, 1149 Nord 


-ım 


Lt 
bimido 


dchen 


für Hausarbeit. 
Flat. 


Michigan *be., 2. 


Berlangt: 9 mädchen oder Stau für 


"arm oy 


sol Mrs. 


allgemeine 
Osello. 
dimt 
Müddhen für 
Logan Blbod., 


M 
Wells Str. 


Verlangt: 


Sarbeit 


Stetiges tüchtiges 
Tu 3050 

Belmo 

t tüd hen für allgemeine 

gewöhnliches —0 
hzufra 4511 


Hausarbeit 
rſtehen. Empfeh⸗ 


i: Ein Müdden Hausarbeit. 
North "be. 
Lerl anat: Mädchen für 
Halited Sir. 
Perlangt: Mäddhen für Ieidte Hausarbeit 
Naczufragen 634 Bart Ape., 2, Ylat. dimi 
Haushälterin im mittleren 
Nodr.: 3. 774, Abendpoft 
Y Rüden Hi 
laß. 


für 


Hausdarbei 


Alter, 


Ein mo lige 


Lohn und beitändiger P 
Zheridan Koad. 


sur ebL, | 
Mädchen Tür 
zamilie. 1416 


arbeit 


., ölDele | 


Nerlanat: allgemeine Harz 


in fleiner. 
Floor. 


c 


„kilmwaufce Ave 


Müdden. für Hausarbeit, 836 Mil 

Abemte. dimi 

ann * —— 
—S Ein tithtige8 deutfhes Mädchen, | 
3 allacemeine Arbeit veritebt, guter Lohn, gu | 

1 512 Dafdole Abe, 
ı al3 zweite in der 
Str. 


PTerlanat: 
waulee 


Verlangt: 
kortb 


Mädche Rüche 


Glart 


816 


muß ba— 
Rochin mi ba 


den 
Mair rnit Y 
Reitaurant 816 North 


Nnriannt 
Berlandt; 


lönn 


Erſtllaſſige 

1 

ir 

bei Hausarbeit bebilf- 

ih fpredhen. 2820 Mi 
dimido 


Node und 
Etr. 


um 


; enelı 
ram 


$6 per 
1528 N, € art 


Küchenmädchen, 
Sch eu 


andt: 
au 


— 
* erirait. 


Mädchen für leichte Haus: 
Kedzie Blod. 


Verlangt:; 
2510 
ſelbſtändiges 

arbeit in kleit 

1047 Belmont 
Erfah 
in Familie. 


— 
Junges 
sr 


fir 


ür all- 
Tamiitie, 


Madden 
r Gefhälts 
be 
ONAdch n fir Haus 


3618 Douglas 


rbeit 
Pl Ibd, 
dimido 


renes 


Kin 


dermädden, Rec 
Ede Green- 
dimi 


llaemeine 
kadzu- 
sonne Ab 


ute 


fragen 
Köe hin mit Embpfeblungen 

R 1 nördlich bon Chi 
lepbon: Monroe 6200, 
modimi 


leichte Hausarbeit. Mrs 
modi 
eine Hausarbeit. | 
. mobi 
den fir allac- 
nladen, drei in 
Str. "Pbone: 
modi 
zarb beit, 
Bo 


für Hau? 
Don ıglas { 
modimt 


n bei leich 
2565 Didens Ave 
modimt | 
für allgemeine 
tr, Zaaiwi 


ttes Mädchen 


des 


nt, 


deutid 
mitaubelfe 


ädchen 
Haliteb 


üben für allgemeine Haus — 
31 Eberhart Abve., 1. Floce 


für 


4025 
modi 


Hausa bei 


Exfahrenes Mädchen für allgemeine | 


VPart Ave. 


J modt 


I wiimi 


Sieltenve rmittlan ngs-buroß. 
unter diejer ) 


ingen 
n in Dffices, 
s, Bribatbäujern eic, 
Exchange, 
Waſhington Str. 
on 
erlangt: 
heitaurant“, 
balb der 


Hotel, 
und außer⸗ 
Of 


Tür Frivatbäufer, 
in 


Iterinnen 
Davis’ Empiohment 
zel.: Humboidt 


u 
Hausbaol 
hrs, 


eir, 


Earpenters, 
Eleltriler, 
Waſhinaton Str. 


crew, 
Farmhilfe, 
W. 


Automatic 
Maſchiniſten, 
ral Empl., 154 
deutſchungariſches Büro verlangt Mäd 
dausarbeit, Köchinnen; beſter Lohn. 542 
lve., vabe Xarrabec. TZel.: Lincoln 2160, | 
19il,1imi& 
ariihes X yermittlungsbüro berlangt 
— Hotels, Reftaurants, 
1624 ©, Haliteb Eır, 
6il,modbimiimt | 


Gin 
Lt 


br. 


Griter Alafle Mädchen für allae 
$7 und $8 die Wode. 1039 
Employment Büro, 28jlim& 


Hausarbeit, 
Ave 


meine 
Wilſon 


Deutſch⸗ ungariſches Bermittlungs + » Büro vber- 
Mädchen für Hausarbeit, fir Hotel und 
Neftaurant, 452 North Ave, Tel.: Diverjey 8290. | 
Gap vs 

Verlangt: Wir haben mehrere | für | 

eine Ynzahl erfat rene Madden, guter Lohn, | 
Vorftädten; Köcinnen, allge | — 

meine und zweite „Arheit eic, Germania Bers | 
mittlungs-Bureau, 755 Weit Nortb Ave, de | 
Halited Str, Tap*k | 


ı men, 


SagiwE | 


| 
um 


lochen. 


für allgemeine Hausarbeit, | 


| Geld auf „Grundeigen tum und zum % sauen, 


@ anzufe ben. 


J Privatgelder auf zweite Swpothet zu 


dubrit 2 Cents das Wort) 


offen Werd 


ir} 


Tetetungen ſuchen: —— und Mädchen. Möbel, Kausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Hudrit 2 Gens das Mort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Beihäftt- | Berſchleudere 5150 Rarlor-Set für $37; $40 
guug für Nadbmiltags, Adr.: & 177 Abendpoft. | Rugs für $20, —— AR | 


| Bibliotheftifw, *— 3855 N. Hohne Ave, nahe 
Geſucht: Deutſche I Du som 
Geſucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle für 


grau mwünfht Wäldhe zu | Byron Sir., 8, Flat dimtdo 
Haufe zu Wwafden. as 

| 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber beraufpre | 

I 


1518 N, Paulina Sir. 


Zu verlaufen: Guterbaltcncs 3 Barlor-, Dining- 
room und Küchen Set, 2 Betten, Heis- und siod 
ofen, Carpet, an: und Sce Bor, fehr billie.— 
Guftab Voigt, 1243 W, Jadion Blod. dimi 

Zu verlaufen: Grober Garland Heizofen 
Küchenofen. Glatter, 2322 Jowa 
2. Floor. 


e für allgemeine 
abe. 


Geſucht: Frau ſucht — ins Haus zu neh⸗ 
2744 Florence Abe Flat. 


Geſucht: Deutſches Maͤdchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, "Tann einfach lochen. Bitte felber dor» 
aufpreden, 1459 Larrabee Sitr,, binten, oben. 


und 
Str., 
modi 


—— — —— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unier diejer Rubrit 2 2 Genis dad Wort) | 


Yirs, X, 


für ein 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Ctelle für |6 Simmer lat zu Eurem eigenen Xrcite, alle 
Hausarbeit in Zleiner, beflerer Samilie, 1033 oder teilmeife; wegen Berlafien der Stadt. 732 
vurling Str. vorne, unien. Seſt 31. Sir., Hinter dem Xaden 

——— ſucht U 
Gefudt: Ailei nitehende Frau 
Hausbälterin. 1114 Robey 


4 Mädden, 
Hausarbeit. 616 Hiniwe © 

_ Gute böbmiiche Wafdfra tt, Mutter bon | Abends offen. 
Stindern, mwünfct Etelle in befierer Familie, | 

Nadzufragen Mrs “u ”Borler, 2537 S. Spaul⸗ 
Ding Wbe., Flat. 


44 Zu verlaufen: VBollſtändige Möbeln 
chen. 2029 Mobant Str, Tel.: Diverjey 3337, 


12 ı Pianos und amwei 
febr billig verfauft werden; 
aufwäris; große Bargaiııs. 
1451 W. Dadiion Sir. 


(nt Stelle als | „Storage Riano-Berfauf: 
Straße. | Plapers, müllen 
— | #telle bon 350 


fom odi 


Zu verlaufen: Echtes Gilbert Uprigdt Piano, 

|iwie neu, wegen Ubreile für $75. 2440 

Hausarbeit, einfaches coln ve, i.wi 
Unna Cemann, Rn n a 
! 


2. 
* din 
Geſucht: 

ss 


Loomis Eir, 


Mädchen Tucht 
die Woche. — — 

Ein 840 Columbia 38 Be 
Relordbs für $11, 
Sedgwick Str. 

Deutſche 
125 Weſt 
ſucht 
Lincoln 4644, | 
anfangs ber | 
Schade 


Vhonograph mit 
North Abe nahe 
24jl imt 


$25 
3374 B. 

Verlangt: Gutes M adchen 
Hausarbeit; gutes Heim. 


Icon Str., nabe DO,gden Abe., 


Geſucht: Erſter Klaſſe, Wiener Köchin 
deinentipredende Stelle, ’Rbone: 
Gefudt: Frau fucht Waii Spläge 
ode, 3107 Eoutbyort Ave,, 
Geſucht: 
Stelle; teine 
1840 Weit 20. 


Gefudt: 


für allgemeine | 
Wittenberg, 1655 
2. Flat. 


N Records für alle Majdinen. yons, 
Sale Eir,, nahe State, 10ia*% 


"Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
!“inzeigen unter dieler Rubrit 2 Genis das \Lort) 


5 laufen St. ‚Be enhardiner 
alt. 1135 Marianna Sir, 
Zu ber auf en: Rawiamer Hund, billig, 

guics Heim, 8 Glarl Strape. 


) 2 u En. 
_Berlaufe billig, feines Extenfion Xov 
Surrey ıtunder). 1621 Jrbing Bari 


Tüchtige Buſineß 
Sonntagarbeit. 
Straße, 
Deutiche Frau fucht 
balben Tag, lann gut Hoden 
R, U., 4814 Mentwortb Ave 


Geſucht: 
engliſch. 


BGeſucht: 
Haus 


Lunchlöchin ſucht 
Wirs, &, Kosmit, | 


"Hündin, 14 No» | 


wenn 


ie | ( ) 
ir u “ı 


Stel mg für 
‚‚(aub Zaloon. 
Sinterbaus, 


„Mädchen fucht Hausarbeit, beriteht 
Tel. Diberſey 2420. 


Famild 
Vvpod 
dido 


1 
(bu 


Zu verfaufe n: Gute 
fehr wadiauı. 3223 
3u verlaufen: 

Ein deutihe \üdchen, Jal ‚je & cirler 
möhte gerne eine ung als £ — 
haben. Schreibt oder mundlich, E. 
Paulina Straße. 

Geſucht: Junges Mäd 
Bäckerladen und bei Haue 
3644 Bosworth Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle bei Hleiner — 

Familie oder einzelnen Berion als Hausbälterin, | für 1100 Bid. Pierd, 
4219 Wentwortb Uve., Etore. I yand K, 
ee 200 Chicago Abenue. 

Geſucht: 1 
das Kleidermachen 
nen; iſt willens, 
Wentworth Abe. 

Gefuct 
den 


H efe 


Bulldogge, 1 
Arınilage Ave. 
Huübſche junge Dachshund 

Str., Sto te, 

° frommes 
J 1052 


Sabre alt, 


Frau reün 
1901 Howe 


Deutiche 


nebmer 


nit Wäfde ins 
zu etr., binten. 


bti 
Geſucht: 


Delivery 
Lart Abenen 


Stell 
voer 


ihe 


San» = 3 
Bode, 6237 


hen 
arbeit mitzubelfen, 
„lat 1, 


Dolce 


Xowell 


an & sr 
Dahshı 


Jr Abe. 


Geſchirt 


Trujtige 


S 


» 


fr 


uIIG)CE 


Mädchen fur Ife 
m ı ri | Bu verlauf 
su tun, 4531 | gen, billige. 


s7z0 


n: Bierd, neu 


722 Divericy 


Geidirr, Zopiva- 
Side, 

$ lauion id, pierd, 835 für 
gutes Nibliefe plerd, Weſtern Abe. 
modimt 
berfauien: Billig; Dierde, 
agen und ein idebaler 
v, 2503 Elpbourn Abe. 


„7 
Junges 


den 
oder Hai 


aud 


d 
rdr 
aus arbeit 


1300 


Lllilgt 


Er 
72 


prceH 


RN. 


Va» 
Bine 


Nicolai, | 


Reit ltaurant-Rödin, 
muntiaht i ung, ziau oder 
renzen 1486 Larrab * 


sc ii, 
Gejuct: 
Hausarbeit 
bone: 


Gefuht: Junges Mädchen 
garren⸗Fabril; verſteht 
Stefanie Zimmer, 5016 


Gejudt: Atlleinitenende Frau von fait 60 Jah⸗ 
zen, wüniht Etellung als SHausbälterin für 
alleinitehenden Wann oder Dame, Tel,: Normal 
9350, modi 

Geſucht: Deutſche 
Lunchlöchin im 

Hauſe ſchlafen. 
Avenue. 


lann 
Sans 
„ir 


tnı 
= * 





zwei DBäl 
Ablieferungs 
lomodi 


Hu 
lern 
Yu 


Frau in leren Jabren 
cif bei Tage, pflegt aub Siranle, | 
Dibverfehb 4015, i | 


mitt € 


Geihäftseinrihtungen, Dlaichinerie ufw. 
! (Anzeigen unter dieſet Rubrif 2 Gents das Wort) 


ſucht Stelle 
Arbeit 
wrence Abe. 


in Bis 
gruͤndlich. 
modi 


dieſe 


a 
Ey 


Bargains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Cine Anzahl Regale, 
Käiten und Ginjchiebebretter, billin. Nä- 
heres beim Geichäftsführer der „Abend- 
poit”, 223—225W. Walhinaton Strafe. 


un 
2 


Frau Sucht Bolten 
Saloon oder Reitaurant; 
nna Wiojdl, 2242 St 


als 
will zu 

Youtsa 
fomodi 


S, — — 


tt Eure Laden⸗Einrichtu 
Jacob veoere: + 
Weit Madijon 
für jedes Gejibä 1, l einze 
niedriaſle Preiſe und beſte O 
Unſere eigene sabrilation, 
in allen modernen Exempla— 

It zur Belihtigung. 

weit Madilon Str., 
tion Baar oder usihte 

zelepbon: Monroe 2496 

14in,fridimi” 


Hau 


ng 


vei 


Finanziches. le 
(unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort) |; = nit: nde 
wur 1 IOE. 
litut aarantirt, 
Zoda Fountains 
| ren; auge 


18 


614 
tung 


! ine 
ua 


Bu verlaufen: — — 6% erite Syp othelen — 
— bebaute3 Chicago Grundeigentum — 
$1000. 00...... Grundeigentum. .. ...$8500,.00 
2500.00. 0000. 5200,00 
3000.00... 5000,00 
1500.00. 20... 3500.00 
1200.00. 2...0 2700,00 
1000,00, 2...» 2500,00 
600.00.. 2200.00 


Richard A 
Abends: 


o 


zerlaufsräume. 
Zahlungen. 


...... 


Lundcomter, 14 Ruf 
erfragen: 2171 


; Tang, 
ziıncoln 


Bu verlaufen: 
10 Ctrüble, 
Reltaurant. 

Su verlan 
richtung 
Poolliſche. 


— ⸗Reine 
Koch, 25 R. 
555 North Abe 


und 
Abe, 


wiere 
Scarbern 
Ede 


Zu 


fen: 


Werl 


Zpottbillia, 
ziüible Ba 


art 
“be, 


bollltändige Ein 
jieritube fowie 2; 
ıbe Xincoln de, 
modimi 
Ds] 


Trun 
verleibt 


Bant 


$1,82 


Greenebaum Sons 


& 
Eompvanvd, Kapital 


— 
0, 000. 00 „oller 


Nic» 
drigiter Zinsfub. Sichere erite Hhpotbefen und | 
Bonds, in beliebigen Suminen, auf bebau ues 
Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. eit 
60 Iabren die beitbelanntefie Bank für auslan- 
diſche Geld⸗, Wechſel⸗ und Cheggeſgafte. Bom | — 
1. Mai an in unfcrem neuen Heim, Ede LaSalle 
und SNadiion Strase, Berläumen Sie nicht, Diele 
wunderbaren, modernen 1c, jowie Baults | 
2bap*X 

zeit 

indeigentum 
didoſon 


Kanfd- und Verkaufsangebete. 
(Anzeigen unter diefer Rubril ‚2 Es. das s Dort) 


Barnain in Gleftriichen Rirtures! 
Aus Meifing nemadıt, für 4 Lichter, 
mit arofem Porzellan: Schirm. Vaſſend 
für Dffices, Läden oder Lagerräume, 
Näheres beim Gefdhäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 ®. Waihinaton 
Straße. ’x 


Juli 


Zu leihen geſucht: 
zinſen: Geld ſicher 
Ss, Stritcger, 1050 


S>00 auf Tur 
aenelit 
9 


su 7% 


„u beriauien 


cherheit 1695 


$15 
Yarrabı 


Ungeſähr 
Srragebau 


Su berieiben 
Nordwetſeue 
bendpoſt 


$150 jür 3 Mo 
zii Volllommene Eicher 
‘15 Abendpoſt. modi 


in OGhpothelen 


„Narben, sırniö und Lad. 
unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


juct: ribat, 
Dergaiilung. 


3u leiben 
nate; acbe 
ſtellung. 


Q 
s15 
Adr.: 3. 
Sallone, Farben 

REreis $1.2 
Stains, Enan 
Stoltenpreis, Zuı 
n nur Die 
beianidigt find, 

hidt. Der 
sarben t und febt 
| di vaaren, Boitbeitellinnen prompt ausge 
fübrt. ı 1 nt Barceboufe, 
Televbon: 


Ghicagoe. 2 
X 


10mai* 
— — — — — —— — — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Für zuverläſſigſte Bedienung 
Angelegenheiten wendet Cuch an 
& Scheblexr, 2001 


31 bie und 
1 rt 2 


Henn = 


rer 
mawen: 


mia I 


iden awrence Ave. | ‘> * * wir das 
A ur > ı u 


nannen 


die 


Bin 2 an denen 
was hr bauen 
a obne Au 
uch eine Mnleibe 1 
Di, Monatliche Ya naen 
1Tjahrige Erfahrung. YUllilo 
Simmer 704, 109 N, 


1a Be verden uns don dei 


wir 
für 


mn STETS R 


wollt, 
Euch mas islagen 
Wir beſorge 
bauen vouft 
Rommiſſion 
racting Co., 


um» 
und 


ohne 
Von Con 
Dearborn. | 
Tinl*X 
* PEN . 
weite Shpotbel-Anleiben prompt 
deu niedrigiten 3infen 3 
Sabr, Konatlibe YZablungen, n 
Real Eitate Mortgage Companb, 
born Zir 


aemadt 
prozent | 
enn geamwünicht. 
109 zent 


* Zi 1 in’z Zu verlaufen: 
bi5 $2C00 zu berleiben auf rer “Er 
Stant Bei, 3934 Robey Sir. rg ‚gen 
2 n*% til, i \ 5 
1 mit dem vrit 

| obauaichen 

zpeata 
Co. 623 


Raten, 


* Billard⸗Tiſche, 

Vocket, mit vollſtändigem Zubehör 

auchte Ziihe gu berabgeiegten Brei» 
shlungen. Bir dvermicten Tiiche 

Beau die Micte dom Kauipr 
igarren laden » Einrichtung en 

Ibe runsivid » Bal 
3. Wabafb Ave. 


> 


vollitändig neu. 
$500 Hauseigen 
I 


tum, 


, 


eine 
le » Eollender 
bjan’& 


verleiben, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; feihte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim: | 
mer 1444, 


Darlehen 


PAnır 
Qi 


529 


Nähmafchinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gents das ort) 


aı if undeigentum, 
Baudarl ehe n eine 


Sr 
tellen 
rtige 


Zyune: Kandolyh 


<veztalität, 
& 


Raonrtoe 


nen, ‚50€ wochentlich J— 
C Bedienung. — Stone Ira tiri, Reyaı 
300, 76 W. NV 


25p4 
— — — — — — —ñ e — — 


| Urterridjt, 
| (Anzeigen unter dicler Yiubrit 2 Cenis da 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
unter diefer Aubrit 2 Cents das 


Ihr ba ben wolı 
d, $ terde und Sagen 


hona gell 


„honalie 
ıldben 
ofort haben I nah Be 
wödhentliben oder monals 
bor, fhreibt oder telephos 
Fragt nach Mr. Spiber. 
edit & mpa nd, 
Dldg. 8 Dearbo 


3 Wort) Anzeigen Worn) 


—1 
au! 
‚ur D 


s10— Berdet nnabbängig 

Ein KHurlus tn umicrer QAutomobil-Zchule für 
Mechaniler und Cbauffeure wird Euch befühigen 
für eines der beitzablenden Gefdhätte im Lande. 
| Uniere Lehriinge befommen eine eriindlihe Aus: 
| bildung im eigenen kepair- u, Daichinen-Shop 
welcher der modernite ın Chicago iit, und Unter 
richt im ren wird crteilt mit einer 1915 
&ar, Die eiefinniben xibiern und Zlarte r 
eingericht ie i nn ft 
eine Yizonz 


815 ilcs DS« 
te M 
bi 


Ü eic. 


zum 


adi n ein 
Abzablen, 


Sir 
lonnt 


besablen Sch 
das Geld 
liebe hlen 


lichen Ae red 


Eure 


Shr 
—XR 


mi 


ı 0 
Au 5 


veiie 


Sswitien 
| Euch 
| und 


bon all 
.Ib3 


VBeldb gebrau 
in einigen Stunden. Kommt 
:itfeite, wenn br leibcen moilt 
"Nöbel oder Piano, c5 iii beveuiend 

KRoiten find nur halb fo groß, als 
Companies berechnen. Kleine 

twzablungen. Ebriihe Beband 
ift Die ine ebibare Verion wird abgemwiefen, 
-Ier jehr guien Brotchlion, | vune Seid erhalten au haben, 

„Drivers“ war nic größer. van Co, Auguft Kilzer, 

fofort nah Qualifizirung | Ziumuic 7, 2Rid-Eity Bank Bldg., 2. 

Wir menden dad „Sim«- „hadilou und Hallied Straße, 

‚an beim Unterrichten, Un | 
it bolliiändig cingerichter | 
nit Maiinerie und Ba. } 
Engineers bon ancrfamıtem werden Eu 
Kat erteilen, $10 und Sı5 zizens voht, 
tiv garantirt, Tag nd Abend Kurſe 

derai Mff'n of Muto Engineer, 
214—15 Jad ſon Blod., nahe KRacitte Ave, 
Til,imti& 


Aber 


DIN 


ıı Sbhr ben? 
100 


zoom 


ei 
zrict 


t 
x vi 


Cha 
am ing Die) 
vie Kawbirage nad 

Wir Tünnen Eu 

Stelung verſchaffen. 
plified Spftem“ 
ſer Maſchinen-Shop 
mil ſoſtſpieliger 


urtren 


Int a1? 
„el Aut 


Mar. 
ölWwor, 


für 
monatl 
ein paar Stunden. 

Andere offeriren. 
Securith Ce 


—A Str, 


Ofn*i 

und 
s50 für $1 
ir geben al 
Zelepbon: Ce 
(E. Fred Ste 
Ede 


alten 


IOC 


Nöbels ! 


Tionv-Dar 
u monutl, 
ie Sortiere, 
ural 49 
r, Mar. 
11. 
= 


| Tebeit, 
im 
dic 


Ruf > fir 
alten. 3 
3c duma 
1 143 N dolpd, „int, 


‚Nortb Shor Automobilfhule 
richtet — ein in Zag- und Abend⸗ 
lurſen. Spezielle bendfurfe für Diejenigen, die 
wädrend d 125 Tages beijhäftigt find, an Montag, 
Mittwoch imdb Steitag Abenden. Taglurſe, * 
Abendlurie, $25. Auf Abzablung. 
Zel.: Gracsland 760, 3551—53 Sheffield Ave. 
24jan” x 


_Die einzige dentſche Automobilſchule in der 
Stadt. Biele Raofragen für deutfhe Chauffeure 
u Steparirleute, Yeihte Zahlungen, Iag- und 
Abendllaſſe. Chicago School of Motoring, 2u1W | 
—2021 ©, Zaflin s 


e 


Aer miches. 
Elnzeigen umer dieſer Yiubrit 3 Gents das sort 


Dr. sei fi 
| Heba ndeli u 
amu ıcnfhule, 
I eribindungen 


Türen yüdl, 


eriabreier, 
drauenf va 


bertraulicber Yizt, 
etien leilel Heb⸗ 

Staatsexamen roereitung; minmmt 
an. 1176 ilwaulee Move, vier 
von Divifion, iel.: Moͤntoe 94. 
233j1"% 
Zpeztalitt für Frauenfranf 
Behandlung. K tion frei. 


ir, Eprenitunden D—T, 
tt 


'ı1,0.0.D, im 


fl 


ir mi 


Dr Hafencleber, 
Beite 


’ 


m 
zii 


j Sri 


Hadtlon 


ranle, welde bie 
‚uttand willen iwollen, 

lie Unteriudung 1 

Ifrei. Genter 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unier diefer Yubrif 2 Kents da3 W ort. ’ 


wabrheil über ibreu 
erbalicn genaue arzt 
"bit Sun und lrimAnalyie 


eir., 2, dloor. 14ji, 


275 ober beite Offerte laufen Build Trud, 
gutem Buitand, Ohne Verde, 4141 
Etr., Faint Etore, 


‘ vi 
u5s tmi& 


in | 
Safe | 
"Sagimz 


Tonne folides Auto Trud | 
rtaufhe für Wierd, 2225 
lmodi 


ar 


D 


Dr. Froul, deuer “cat, 
der 2sipner \miverfität, Lebandclt gewillenbait 
alle Ktraufdeiten, 1164 Wiilmanfce Yıve,, auge | 

een ir, Tor, 10-12. Abends 5— 
an*E 


früber Wiliftent 


Zu verlaufen: % 
mit Zires eder ve 
Emerfon Au’ 


| 3! 
11 


| wenn 


| zugl 


11955 Modaiof 


cin | 


(X inzeigen unter diefer Aubrif 2 Et3. das Wort.) 


Zu vermieten: 2. 3. und 4, Stodwerf 
des „Ahendbpoil“ » Gebäudes, 223—225 
RB, Waihington &tr.; aroß, hell und Iuf- 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ichärtsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Wafbingten Strafe. 17in*E 


 Freundlices 
$15. 3 


3: l vermieten: 2 


„Simmer 
mit Garten, nabe Barl, 


x lat 
55 Beah Ave. 


dDimido 


Zu bermi *; 7 Zimmer mit Bad, hell, in gu- 
ter Ordnung. 1929 Burling Str. 


Zu bermisten: lat, 
Eid Laramie Ave, 
babnftation. 


4 ober 5 Zimmer, 736 
1 Blod fidlig von Hoc 
Sagiınk 


Bad, Gag, $16.— 


bermieten: 6 Zimmer, 
So. Rodwell Eir, 
ı bermieten: Bradibolle neuc 
ner, Bab, eleftriihes Licht, 
Gute Berbindung. 3464 


Bohnung, 4 
Hartbolaböden, 
elarf Straße, 


* 


X. 


beit. 
nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 


Habe ein Thönes, beiles Srontzimmer zu — 
mieten und ein Wettzimmer, alles bell, heißes 
und altes Wuifer, und aute Garverbindung. 
RT Stier, 3194 Elfton ve. 


* 
To, a), 


zu vermieten: Mleines Hausbaltzimmter, $2,00 | 
Str. | 


woxbentlid. 2040 owe Su. nahe Center 


di — t 


Berm niete ein ‚gerichtetes Zimmer, 
Ztrabe. 


5118 Ihroop 


fhönes Zimmer 
auter deutiwer 
Cal € 


eir., 2 


an 
samtiic. 
dilr 


Zu vermieten: Großzes, 
vei nette Arbeiter, in 
00 Wells Etr., Ede 
Sinmmer an 
»ilwanfe: 


Floor. 


oder Ehepaar. 
Floor, linls. 


kadcben 


Ave., 


Vermiete 
Privat, 654 


5 


| 


Dido | 


| eifen:S 


I 


Dido | 


yerintdion: 
yerrer oder 


an 
beland "ide, 


Frontzimmer 
2031 W 


Vi 


ones 
ame, 


ob 
I 


en: Ein ſfreundliches Zimmer, vor— 


Berleh 
am Milben 


n0 
1062 


dimido 


pribat, 
und 


oder 2 
garten, 
inf 


( ei 
dimido 


Jvittich 


ochbahn 


alle 
Webſter 
dimi 


zimmer 
v54 
Abe 
Board 
Montana 


Room fur 35.00, 
trııe, 


und Anzufragen 909 


Zimmer, 1655 


ıtrazd. 


bermiseten: Möplirie3 
Ztraße, binten. 


Möbliried Krontzimmer 
52 Bisconfin Straie, 


bei 


Su vermieten: 


Dat 


für 
sbaltung,. 


ermieten: Wiltwe. 1401 


ztraßze. 


b Zimmer, 


zwei ſchöne, belle, luftige 
Licht, Telephon, mit 
ute Carverbindung. 2168 
Lincoln und Montroſe 


rmuieic 
elefir. 
a 


nabe 


Zimmer, 
oder 
Sunnhfide 
Sve, * Ave. 


Einzelne 
Gernania 


Zimmer 
Hotel, 602 N. 


$1.50 * 


0, doppelte $2, 
Clarl Etr. 


83. 
28jl2mk 


ù 


Zu mieten geſucht. 
ter dieſer Rebrit 2 Ets. 


zimmer zu 
fuͤr zwei, mit 
rib Ave. id 
führliche Tiſen 


z 245 Abendpoſt 


(Airzein Wort.) 


Preiſe, 
Haushal 
A 

Breisangabe 


n ın da 


manem 

eidhicı 
Clart 

mit 


A 
mõglit 
tahe *Re 


Au⸗ 


dı 


suma 
uiller 


Board bei 
Rord⸗ oder 
Heim vor⸗ 
anzugeben 


Aeltere Dame ſucht Zimmer und 
Mein er Familie auf eriiem »loor, 
Weitleite: würde Leute mit eigenem 
ziehen. “lie Einzelyeiten in engliſch 
unter Wdr.: 25 Abendpoft. 


5 52 


o 


Zu mieten gefubt: 2 leer e Zimmer bon älterer 
Frau, Nordfeite. Mr3, Edert, 448 Center Ztr., 

care of Diaber. dint 
Anftändiger Mann 
Treisangabe, nahe 

Wells Eir. I. 5. 

Bu mi sten gefı ut: Ykanıt, 3 
Bimmer bei Nittme als alleiniger 
Mdr.: D 422 Abendpoſt. 
Unftändiger Mann. fucht Koft und Logis in 
PBrivatfamilie, Nordfeile bevorzugt. Offerten er 
beten mit Preisangave unter Adr.; T 960 
Abendpoit, 


fucht veincs Schlafzimmer, 
Hochbahn, Rorth de. umd | 
Fuchs, 175 Cheitinut Str. 


Sabre alt, jucht 
Noomer, 
dimi 


= 


Berjönliches. 
(irseigen unter diefer Rubrit 2 2 Eents da8 Wort) 


Aug ennläier! 
Wirflih aut paiiende, billiggr als ir- 
nendwo. Kahrschnte lange Griahrung. | 
mM Schwimmer 625 ®. Worth 
Ave., 1 Blod weitl. von KYarrabee. Office: | 
itunden von 2 Uhr Na. bis 8 Uhr Abns. | 
mi2fondido* 


oder | ! 
Glaß, Zilverware, 


Isenn Zie ein Hodzeit3 
hen! acbrauden in “it 
Seaider» Nobeltn umd anderen bielen Kenb 
beiucben Sie den neuen Store 2118 Lincoln 
nahe Garfield Ave, Cie erfvaren da 25 
Zamstag, 5 Ubr Nahm., Spezialverlauf: 3» 
zet filbervlattirt, c ver Garnitur, 
Diib, BC; Leder Billow Cover, 81.50. 
stunde 10 ta we, aus für 


erbält irei 
tbeater, bei Einfäufen von 5U0cC aufwärts. 
didof 


Ab., 
30 
8 Bonbon 

Jeder 


fl 
vıdıcı 


Y 


lieberfe bungen engliſch-denſch, deutſchengliſch, 
ſchriſtliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei— 
den Spraden prompt und zuverläffig. Zartorius, 
25 U, Walbington : Mbends und Eonntogs 
etr,, nabe Eenter Cıir. 


10ſp, didoſa* 


7m 
zit 


GErfältung, 


zmus, 

die Schwißbäder 
Ztr, Diten Tag und 
Sil,dofadi 


hierens wid 


ver DB, Si 
Nacht. 
imt 
den beſten Maſchinen, 
Arbeit. Eiderdaun⸗Stepp 
gemacht 1455 Belmont 
Graceland 110. Phil, Nralger. 


Bettfedern graue — 

aute und rer 
deden auf wWeitel lung 
de. Telcpbon 


it 


;fleebonig, 
Yang, 


f 


1509 


Honig 65 
sis, 1, Waloone 
traße, Baſement. 


tari 
Dabion 
dido 


Auguſt 1915 bin ich für 
verantwortlich, anßer ſolchen, die 


Audolph MAullas Lyndale 


ı und nad dem 2 
zhulden 


manc. 3152 


Lincoln ve. 


ag, dido, Imt 


Plaſtering 

Zimmez. Arbeit 

eit 3246. 

Plaſter- und Zement 

Str, Telepbon Drr 
Sıjlimok 


unting, Rapering, 
Aeimining 32.0 das 
f, Zelepbon: 
tebınc 
Seh 


3116. 


garan 
tt, wo modi 

leder: 
arbeit, 


berieh 


tpenter-, 
M ohaivt 


744 


billig. Calco» 
garantirt 
Lincoln 

31111w* 


Painting, 
ıming 
ehnipp 


Bapering, 
das 


4 
19 


Tlaitering, 
Zimmer. Arbei: 
Mobawf Str, Tel, 


Sn 


md 


after 
garanitı 


Hincolu 
Aneco 


1608, 


31jlam& 
5 Eis. auf 
Van Bıren. 

sojlin x 


er verſchafft Füßen —R 
jivur 


ırts, Der Chiropodiſt üpl, 21 €, 


Geſu —* 
ſucht Reparaturarbeit. 
worth Adenue. 


Schaffler, 4104 Went— 


Uebernehme Painting, Papering, Calzimining, 
mäßiger Breis. Tel.: Lincoln 5880. Peter Geiſi 
7 142 wil low Str. 28111wæ* 

Carpenter und Cabinetmafer fuct 
Kontraft oder beim Tag, billig, Mafrad, 1555 | 

Halited Straße, Telephon: Lincoln 7300. 
2sillio 


+) 
Kr 


> Sabre im Geſchãft auf demjelben Plate. 
r find Danımeilter don Häufern, Läden, Flats 
tiefern Weld, Pläne und Boranichläge 
i um bauen fomplct. Steine Eriras, 
Ddod, Bond & Co, 25N. Dearborn Etr, 

2903*% 


Schreiben Sie 
n Eriindnngen, 


bo i 
Zanders, 116 


x) 
Y. J 


die 
SW. Ban Buren Str, Chicago, 
2Tia*k | 


— — — —— — — —— — —— 


Heiratsgeſud e. 
Anzeigen, unmer dieſer Aubritee Cents das Wort 
aber leine Unzeige umer einem Dullar.) 


ch: 

kr Jabren 
winfcht di 

“Geld 


ji 


deiratsge Ein 
in den 
und De 
me mit etiwas 
licbende mögen 
“bendvoit, 


guter latholiſcher Wittwer 
bat sein eigenes Geſchäſt 
Belanutſchaft einer Witt 
zwecks Heirat Nur 
meiden, -Wdr.: X, 


m 


356 


Heirntögeluh? Guter Handwerker in ficherer 
Stellung wüufht mit reiher Dame befannt zır 
werben, zwcds Heirat ımd mir au ermönlidhen 


telbftändig au werden. Tor.; & 353 Abendpolt. 


1| 


| feine Ageten. 


ohne | garrenitore 


lagitEt | 


Geburtstansge: | 


| 
eiten, ! 


ztiid | - 


preiswert, | 


Sementarbeit billig ausgeführt; | 


Schiemann, 2647 N.Halited Str, Tel.: | 


Tüchtiger Carpenter (Nuihtunion) | 


Arbeit, | 


beuie nad meinem Verzeic: HB) 
jeher in Nachfrage find. | 


Fried» | 


|: 
| 
a als Xeilgahlung. Aor.: 


— 
| 
e 
| 
| 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Grundeigentum und Haͤuſer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Ci8. das Wort.) 


Habe zu verlaufen: 30 Saloond, mit und ohne | 
Ligens, don $500 bis $10,000; 6 Groceries, mir | 
und obne Buther-Ztores, von $800 bis $3500; 
6 Delifateifen-, Candy- und Zinarrenläden, beite | 
Eden, don $225 - $1800; 4 Bädercien, von 
$750 bi3 31500; 4 Roomingbäufer, von $350 bis | 
$1500. Wer üterhaupt ein Geihäft, kann fein, 
was e3 weill, Schnell fanfen oder beifaufen mill, 
gebe Morgens 9 nad 1555 N, Halited Straße, 

Verfaufe meinen Grocerh- und 
Laden; leine Agenten, Adr.: & 304 


Delifateifen- 
Abendpoit. 
dimt | 


Grocerhladen, 
Agenten; gute 


Pferd und 


Zu bderlanien: Wa⸗ 
Lage. 


gen, billig; Teine 
Lincoln Ave nue. 


zu verlaufen oder zu vermieten. 
Laflin Str. 
Verlaufe Schneidergeſchäft 
billig, ſtetiges Einlommen. 
dolph Str. Zimmer 80, 


Sheridan Road, nabe 


Bäckerei 
32 2* 3 


—* 


oO. 


Hotelarbeit | 
Veit Ran 


mit 
154 


Lafe, verfaufe Möbeln 
bon 14 Zimmer Wbarimient, $2000 Baar; Diieie, 
Heizung eic. nıır $100 den Moitat. 
für gutes Aus» und Cinfommen. 
Sunnpfide 3171, oder Mdr.: DO 07 


Telephon: 
Abendpoſt. 


dof | * 
didoſa | dere 


Möbeln don 12-Simmerhans, bil: 
gutes Einlommen; mub berlaufen 


615 N. LaSalle Str. 


Reafe und 
lige Miete, 
wegen Kranlheit. 

Milchgeſchũft, 9 Kannen täglich, boliſtandige 
Raiteurizing-Mafchinerie, große Route, 2 
und Wagen ctc., billige Miete, 
Kommt foiort. Scht Gelle23, 904 ©. 
Sirabe. Nur Abends anzufragen, 


Lincoln 


10 Zimmer Roominghaus, bil- 
di ell Straße dimido 
Guter — und 
tägliche Einnahme, 
322 Zullerton Ave. 


Zu verlaufen: 
lis. 2112 
verfauf 

tore, 
Stranteit 


Zu Delifats 
835 
billig. 
Zu verlaufen: 
Halfted Str, 
Zu verlaufen: 
fen der Stadt. 


Gute _ Vüderei. 3454 South 


Barbiergeihäft wegen Verlaſ⸗ 
1902 Belmont Ave. dimi 


Zu verlaufen: Candh-, 
alter Blat 
h 


Kotions Ladeır, 

Candy: Maden lernen. SH bal 
fhaften dazu. Sieine- Konlurrenz, 
Vargaiın, 369 W, Chicago Ave. 


Tabaf 


Zigarrer 


Euch 


Lunchroom, 
6849 


saglım 


und 
und 


Reſtauran 
Offen Tag 


Zu verfa: fen: 
nabe Gar Barns. 
WAfble Ave, 


Gute 


Nacht. 


Bu berfauien: 
Weſt 69. Straße. 


Zu laufen gefuct: Eoumtrh Tinibop, mit oder 
obne Sardivare, 


Adr.: 3 773 Abendpolt, Ddimt 


Zu verlaufen: GSrocerh und Candh Store ne 
ben Schule. 248 Goethe Eir, dimi 
Grocerh, 
nes 


Büderei, 


Eelſtore. 


Delilateſſen, etablirte Kundſchaft, fei— 

Geſchäft, ziehe mich vom Geſchäft zurück 

2000 Clifton Ave. dimido 
Wegen Krankheit, 

ordfeite, wenig Konkurrenz 

Telephon: Wel llington 


Meatnar 
immer 


uf verlaufen: 
tet, 
vinten, 


6 

jr berfaufen: 8 Bir cherfbovys mit 

Grocery, 7 Delilateſſen, 3 Millinery 

Drebmaling-, 3 Herren und 

Ihäfte, 3 Saloons, 1 Eiscream, Candy umd Zi 
$350 bis $3500. 8. & ©, Bufineb 

2912 Lincoln Abde. 


Stores, 


Exchange 


zu vertaufen: Ein Saloon, weil Mann allein— 

ſtehend und zu alt iſt, das Geſchäft allein zu 

führen: ſehr billig und billige Miete. 2754 W. 
Van Buren Ei, 

Grocerh ı 

| Ave. billia 

Ztatter, 


nd Market, Gute Lage an ®. Nortb 
zu berfaufen, Naczufragen Charles 
2158 Barrh Ave, Tel. Well Iington 6219 


Delilatelien und Grocerb an Reitfeite Trans 
ierede, nabe Sochbabnitation, Bei Ausitattung 
md guter YSaarendvorrat. $10,000 Imiab wäh 
rend der Ickten zwölf Monate. X verlaufen 
wegen Arantheit in der Familie.? im 1 
%. &. Huaenferoid, 227 N. La Calle 


rage 
Str 
modi 
Zu verlkaufen: Beranderungshalber 
guter Candy⸗ und Zigarrenſtore, Trans 
Nordſeite. Näheres 2241 W. th Ave. 
modido 


mi 


bil 


erede, 


Yıry 
Ror 


Zu berfaufen: 11 Zimmer Roon , nie: 
drige Miete, aute hortd 
Abenue. 


zagt, 


Store, 
rei Gele: 
mont VIve, 

modimi | 


und Sarieth 
Geſchäft 
3052 


verfaufen: zigarren 
tms gezeich nel 5 
jeher billig zu faufen, 


Zu 
mit Haus 
| genpeit 


ic 


Ne 


Del 


Berlaunie Schneider Ziore 
Dyeing und Wohnzimmer 
Str. 


mit Elee 
oben. 3706 


= ning ı 
Halited 


Jo 


Shoe Repa= 


Store mit Electri ic 
alter Plaß; 
Str. 


Verlaufe Shoe 
ratur⸗Einrichtung; itg 
1507 Larrabee 31jlim& 


— —— — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 


9 


Zuverläffiger Mann für baivden 
Anteil an auigebender Bitters-, Zonicd- u 
Medizin-Fubrilation nebit Store, jehr geitüg> | 
ſamer Preis. Artifel in Apotbefen, Saloons und 
Barbierſtuben, Erfahrung nicht erforderlich. 1136 


Velmont Avenue, dimido 


2 Teilhaber. 


Bar irer. 
für gutes 
oder ohne 


Dame, unabbängiga, als 
Rırsgefchäft, mit etwas 
Aenntniſſe. Mdr.: x 

Sntettigentem jungen Manne ift Gelegenbeit | 
geboten Ti mit $400 an einem gut eingeführ- 
ten Wanufalturge ſchäft zu beteiligen, halber 
Anteil Adr.: 3 799 Abendpoft. dimido 


ie 


Partnerin 
Kapital, mit 
359 Abendpoil. 


Haufmann mit Kapital gefucht für Fabrifation 
bon ZSchuifleidern für Mädchen-Privatichulen 
dr I Abendpoſt. 


Handwerler, 34, bat $500 oder mebr, 
Ztelle oder Anteil an gutem Gefhäft, mo Ci: | 
cerbeit vorhanden iit. Ndr.: ©. 516, Abendpon. 


ſucht 


Verlangt: Partner mit 

guter,ctablirter Mafchinerie-Wertitätte, 
bis $2000 nötig gegen Sicherheit. 
Aber vvoft. 


oder ohne Anſiellu na 
$1500 


Adr.: Z 355 
dimi 


til 


ıbrifant fircht Teilhaber mit $500 bis $1000; 
Spe yialfenntnitte unnötig; fann $50 bis $75 wö— 
wentlib verdienen: Probe erlaubt; Ticheritel- 
mg dborbanden; brieflid, D 429 


St 


Bartner, Nunger Wann, Umion Bainte 
$300 verlangt. $300 —$1000 !Irbeit an 
ju erfragen: 4600 Montrofe Ave. 


9yu 


mi 
Sanp. 
ſomodi 


Sfpiriondi | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier I tubrif © 2 Cent 3 das Wort) 


Fred Elotfe, deuticher Rechts anwalt. 
Aile Redbtsiachen prompt beiorgt. Frafti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. 716 ‘x 


Rat frei. In Of 
Oeffentlidyer Notar, 

immer 4. 
tag,imtX 


Mn 


Deutſcher Advotat. 
fice 


L. S. Laßñlo. 
1544 Larrabee Str. 


All beri U. Kraft, Redt3anmalt. 
Prvzelie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle | 
Rechsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbichaften eins 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſebt. Löhne 


Lil 
Iobiell follaftiri. Abitrafic eraminirt. Beite 
pieblungen. 520 cap*x 


Harris Truit Blog. 
Baul 4A. 3. — 
Building, Zimmer Nr. 152 
10 South LasSalle Strafe. 
Telephone: Franklin 705. 


Rechtsanwalt 


Otis 


Sgefekt; 


Sausbeliter! Schlewie Mieter beran bi; 
alie Unfoften nur 35.00. Landlords’ Aid Aſſ'n., 
25 N. Deacborn Str., 7. Flur. Abends oder Sonn 
tag Morgens, 555 North Ave, Ede Larrabee. 
8ay” 


9gjlim& | 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cent3 das 


Buch frei. Robt. Klotz, U. S. PBatent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 1309 Nord 


Clart Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


l e — 
* x 
x 


| Amerilanuiche 


Son 


& no 
isländiſche 


Starf 
D al 


ul 


culſch Konſuil 
nadned 


und 


geſproche N - 
1024 Koi 


Dientag 


on 
> 
ns 


Abend 
23il tſondi 


Diien Freitag 


—— 


Grundeigentum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


W 


Nor!) 


Norvieite. 

yıt berfaufen: Zwei 2-fitödfige Häuier mit 

modernen *lats, in Yale Liew; jäbriidhe 

859534, Ofſenheizung. Ein feltener 
Kur S1500 Baar nötig. 

Arthur Joſetti, 637 North 


fünf 
Mielte 
Vargain jür 
SsboiW), 
Ave. 

3lil, ſadidoſa 
wi egames neues Flat Ge 
baude an Ede, nahe Benediet Kirche; Miete 
2484: Breis nur 320,000. Hypothet $10,000. 
Rehme gute leere Bauſtelle oder lleineres Ge— 
H 247 Abendpoit. 


oUll ſadidoſa 


Yu berfauien: 


Er 


wegen |_. 
| bäude, 5 


ı eleftr, 


| Cottage hinten. 
| Ylods bon NR. 


| Preis $6050. 


3452 | 


| 


'E 


| 
| 


| mer 


Gelegenbeit | 


I * 


Pierde ! 
VBeriaufe billig. | 


I 
I 


| 


I 


| 


| Nords 


1500 | dern; 
| Fundament, 


ı Kot, 


Damenjchneiderge: | 


ig, |! 


modimi I 


- | Garteıt. 
und | 


modimi 


Urſache mitgeteilt. | 


(neigen unter diefer Nubrif 2 Ct3. das Wort.) Kehitone Avenue. 


und | 


Abendpoft. | 
30iliwe | 


eins: | 


&| 


Wort) | 


6 rteile Auskunft über Batenfe; kleines 


Norbieite. 


— Nur $2,700! 
Bargain! Haus, 2—6 Zimmer, Bad, 
nahe Lincoln Ave. 


Baien. Miete $35.00; 
— Dscar! — Xofetti, 2411 Lincoln Ave, 
Zag iwe 


Modernes 2 Flat 
ment — 
Porches und einer 


Gebäude auf Bes 
sBribat Front 
6 Zimmer Zement "Blod 

Große Kot, genügend Licht, 4 
Elarf Str, Card und 2 Blods 
| nad der deutich-Tatholifchen St, Sench’3 Kirche. 
e Co 

nar 


Bi 


Stucco _ 
mit großen 


Henth 
Salfte d 


U 


ederlin 
‚gegenüb, X 


3735 N. ir d Sarterr. 
difr 


ea 
Zu berfaufen: Ein 
Konfret-Fu ndament, 
Preis $4800, an 
<t. Alphonfus 
3807 Lincoln 


Bargain, 
eleit 
Daldal 
irch e. 
Ave. 


n, 3Flat 
Licht, Miete 

Ave gegenü 
Xwas & 


Frame, 
$588, 
ver der 
Steinbach, 
dimid ofr 


L, 
e 


Zu verfaufe 1: 
— Flats, 
Zimmer 
Aben 


Dreiiti ödige3 Bridhaus, 6 Sims 
>, moderit, mit SHinterhaus, 5 und 6 
Flats 


—— Eigentümer 15 30 Hudſon 
a 


TR 
ie, 0 


fof 
2 Slaı 
$340u, 
Abzablung; 
gepflaiterte 
Bargain. 


an * * 
tub Yaargeld haben, berichleus 


Konkretfundament, 
Kr $1000 Baar, Reft auf 
Niete ezahlt alle Unloſten. Neu 
Straße, gegenüber prächligem Park. 
3053 RN. Robeh Sir, 


Fra 
8 


tr, nabe 
ottage; nur 
x incoin Abe. 


Muß verkaufen: 
Southport, moderne 73 
22500 leichte Abzahlun 

Zu berfaufen: 

4 zimmer Slats, ur, 

Ave, nabe South 
Baumann, 

$1200 Baar faufen fein 

5 Zimmer ylat, 
Lit; Preis 
Sranf Bed, 


zus 1 


Frame, 
Barry 
834600. 


n, 
nur 
enue. 


nete 


2u2;5 
55 Xincoln 


In 2 


Flat Brick-Ge⸗ 
Furnaceheizung, 
— didoſa 
Robey Str. 


jedes 
500, 
3934 N, 


2 Flatgebäude, 4 und 4 — 
ment; Ertrazimmer in Dahboden, fertig, dem 
| Blat. 5 ‚immer gebend; hintere Stiege einges 
Hlofien und gegen die Witterung geihüst. Neue 
Dekoration; erſter Klaſſe Zuſtand. 1 Block nad 
zwei Car-Linien, direit zur Stadt, ohne umzu— 
ſteigen. ——— zur Hochbahn. Preis $3250 
8400 Baar, 820 monatlich. Nehme leere Lot auf 
oder Rorbweitfei ite alS Teilzahlung. 
William Zelosthn, 

Belmont Avenue, Tel.: Late View 1641. 
31i11w* 


are 


Baſe 
> 


1905 


Zimmer; in hung mo— 
Heizung; Brid-Bajement aufSteins 
folidve und dauerhaft gebaut; Ed- 
beide Straßen find mit Asphalt gevflafiert 
ımd bezabli. 1 Blod bon Logan Blvd. Gute 
Lage für einen Arzt. Breis $3950. $500 oder 
nıebr Baar, Reit $25 monatlich. Nehme lecrekXot 
auf der Nord» oderffordweitleite alSTeilzahlıumg. 
Billiam Zelosty, 

1905 Belmont Avenue, Zel.: Xale 8 iew 1641. 

31jlimt 
aufen 
Electric, Gas, 
Lage für Ge 
$384 jährlich, 

zagimt 
Zimmer, nördl, von 
$3500; $500 baar, 


jeder 


Rofidenz, 7 
einschl. 


Bezie 


00, leidte Bablungen, 
> 6- „immer-Haus, Bad, 
Iscrtitätte binten. Gute 
mann oder ala Einlommen; 
ner 2040 Beimont Abe. 


11;- 


82 


2 Flat, 
} Bart Vlvd,, 

25 monatlich. 

William 3elo3 


6 und 6 
modern, 


W 


8W 


In, 3801 No sejtern Ad. 


siilimwt 


Ein wirllider 


VBargain! 2 Flat Brid aufSteins 
Fundament, fünf und 6 Zimmer, Badezimmer; 
Pirhd Trim; moderne Rumbing; gegenüber 
Bart; gute Fabrgelegenheit; $4500; $10 )O baar, 
Reit nad Belieben Silliam Zelosth, 
2359 Addiſon Iel.: Graceland 4579. 

SliltwE 


modern, 


Neh 
als 


Straße. 


2 Flat Brick, 5 und 6 
85500. $1900 Baar, 825 
leere Lot auf Nord- oder 

zahlung. 
1905 Bel 


ce 


Zimmer, 
monatlich. 
Nordweſtſeite 

Wm. 3 elosth, 

mont Avenue. Xafe View 1641. 
sitlivE 

Salt neue Cottage, nahe Lir ncoln und Belmont 

!lve.; moderne Plıımbing; alle Strakenderbefie 

rungen fertig. Preis $2450. $450 Paar, $15 

monatlich. Billiam Zelosth, 

10905 Belmont Avenue. Xel.: Lale View 1641. 

31i11w* 


Teil⸗ 


-| _ Zu, verfaufen: 

!6 Zimmer ‚slats, 
Kommt fchnell. 

Avenue, 


Brickgebäude, 
wert 
George 


Nordſeite, drei 
86000, Miete 8720. 
Torpe, 2360 Xincoli 

ſadimi 


ordſeite, nich: 
mit Bade 


alles in be: 


Zu verfaufen: Reſidenz 
weit vom Lincoln Park, 7 
zimmer, Brid, polirte 
ftem Zuitand, $4750. Xot 25 bei 125, büdfwer 
Mit etwas Anzaylung, An gute Leute. 
257, Abendpoſt. 2211” 


an N 
Zimmer 
Fußböden, 


Adr. 


N, . 


Bu verfaufer . Neues Bridget Sünde, | zwei Slats 
5 und 5 Zimmer; Preis 85600. Nodr.: 340) 
Eullom Ave. Nadzufragen bei Mrs. Bop ‚2422 
Warner, nabe WWeitern pe, 2811wæ* 


— 


Nordweitieite, 


Zu verlaufen: 2-jtödiae3 Haus und 3 Roi, 
fehr fähöner Plaß, wirkliger Bargaiın, 4611 N 
fadi 

Puß, berfaufen: Neues 

I mer, Suritace, 
2137 NR. 


$400 


Brickhaus, zwei 6 Zim— 
nahe Mozart Park, Eigentümer 
Avers Ave. difr 
| 5400 Unze Anzahlung, $20 monatlih und Bin 

ITaufen neues 2 „lat Haus, je 5 Zimmer, Attic 
F und Bafement, Cichenbolzverfleidung, eleltrifches 
| Licht; ite Lot; $4800. Edhbari Thon, 
eiiton und Kimball Ave, iriadido 


4 


I 
| zu verlaufen: 2itöd, Zimmer moderne 


Fiais, Concrete Baſement, Huͤhnerhaus uſw. 
Allen Me, nahe Milwauflee Ave., Preis 
monatliche Zahlungen. 
3. Gielede, 2530 N. Sawyhyer Ave. 
zagtınk 


Fir 


2 


| 00 Anzahlung 
— 820 monatlich 
und Binfen faufen ein „Zuetell” zwei F 
age | gebäude, : s0 Zub Kot; em Flat vermiet 
ıancere fertig aum Einaieben, 
$150 Anzahltng 
$10 monatlich 
und Binfen laufen eine 5-Zimmer Brid» Eots 
tage; Eihen-Zuß5böden und -Verfleidung; Sons 
fret-Bajement; neu und jtrift modern. 
Buetell Quetell 
4101 Zullerton Ave. 2201 %. Kojtner Abe. 
5mai*’&k 


$3 


lat Brid> 
et, das 


er 


Maſſives 2-Flat Bridbaus, 5 und 5 
nanz modern etc., nabe Chicago de. 
Ave. Preis nur $ 5000. Baar 
lımgen. Ehbas. 9 Serum, 
cago Avenue. 

Sabrifanlagen, 
ber Stadt, 4 
teilt, Ch a3. 5 
| Phone: 


⁊ zimt ne 
und stedzte 
oder leichte MAIbzab 
3301 Weſt Chi— 
atiluwæ 
50,000 Qu tadratfuß imgentrum 
Meilen vom Courvhouſe; auch ge— 
„Wolf, Grand und Kedzie Abve. 
Albany 9805 31111w* 
815 
Cottage, 


x 


$400 
Zimmer X Q 
bobes Balcment, Stall, 
mobil und bier Pierde 
Vlods vom Humboldt 
Kebint Sumboldt PBarf 
Salifornia Ave. Station, 
bis Talman Avenue. 
Wm. Zelosty, 


Ave. Tel.: 


"monatlich laufen eine 5- 
1622 N, Talman Ave., 
aroß genug für Nuto- 
Gepflafterte Straße; 2 

Tarl; Preis $2850. 
Hodbabır, fteiat ab an 

oder North Ade, Car 


Baar, 
Brick 


DI 


200 Insiyın en 
1829 Milwanice 


Irina 71120. 


| Bu berfaufen: 
| zioiichen 61. md 62 
fer, Gas ınd Sewer 
Abends 743 Green 
— ⸗ 4 
Große 


an 56, Eourt, 

‚in Clearing, Wal» 

: Straße, Anzufragen 
modt 

Baraain. 12 Simmer 
7, Siraße, _nabe 
didofria 


haus, 5 Zimmer je» 


60 


10 
10 


8 


verlanfen: 
riddaus, 5 
Wentworth 


3u 
Bri 2800. er 


Ave. KHöoppe. 


Zu vertauf Prid 
des. 5918 


m: 
Laflin 


Zu verkaufen: 

Ne«ue“ 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
extra Kehnung im Baſement für Jani— 
tor. EdeLot 38125. an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weſtern Ave. Eigentümer 
‚am Blast, audh Sonntand. B. Binfert & 


| Söhne, Hauptoffice 4810 @. 22. Strake, 


| Farnländerelen. 


Zu berfa' fen: Auf leidte Zahlungen, 409 
yarm, nahe Mustegon, Michigan, 8 
vaus, Brutfeller mit Brutmaichinen, 
Stall, große Hühnerhäuſer, andere 
ſämmtlich RNaſchinen; zwei gute P 
ſcher Obſtgarien > Korn, Karto 
serner: 11 Mceres am Desplaines 
Eimbneit, 15 Meilen don Chicago, 
Obſtgarten Brodſue ehrer, 
118 


R. 


| Yaldvin Kountd, 

ne, Corn, alle Farmprodu 
toffeln, Obſt und rübes 
Vreiſe, leichte Bedingungen. 
So. Plantation Developt ent 
* af saih Ave. 


Züpfirs 
Niedrige 
»; berfandt. 
Co, ir 5 Eid 
sildofadidw 


Gemilſe. 
Buch fr 


Ertitenz. 


Eine fidbere VJ 
Farmland in Gagle-River Region, Wis. Das 
Land für Farmer mit kleiner An— und Ynz ab» 
lung. Ertragfäbiges Land. NSaller und Klima 
aut... Kabrifsir, Mühlen und Indulirie-Anlagen 
bieten reishliden Ci für fleißige Leuie. 


verb 
Kirchen HL, Eilenvabnen, _JoWwie  guier 
Marlt 


Schule J 
olle vProdutte. Austunft erteilt 
5. 2ed, Agent, Kemper Blda 
Abe, und Halſted Str., Chicago, SIT. 
E Sti L,jajodido mt J 


für 
EL 
North 


Zu verlaufen: 160 N ter Tultivirteß Land im 
„el bet Marengo:Tal: 4 Meile zur Eiiene 
babnıitation ımd Stadt, Breis $4000. Auf delt, 


—W 
Fo ‚108 Grace Sn dhanartstı ugs 















Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort) 


Farmländereien. 

50 Farmer nad dem nördlichen 
Aıstomtiin, Ausaezeihnete Gelegenveit, Lehm 
\ niedriger Yreis, leihte Mbzablungen. 

Gemeinde, nabe Giienbabnen, 
, SKirden, Schulen. Beldhäftiaung tn 
‚ter. Cpredt dor oder jchreibt: Woodman 
ber Company, Goodman. Wis, 16ap*% 





Berlanat: 








Zu mieten aefuct: 30 bi$ 50 Ader mit guten 
‚bäuden, nabe Chicago, Briefe unter der Wpdr.: 








®& 

D 15 Abendvoit. sojlimf | 
— — — | 
825 . Reit $10 monatlih laufen pradt.- | 

bolie } 1, WUder $ et- sarmen, neueGe⸗ 

bäude, 5c_ Fabrpreis; HBimmer 1020 Afbland | 

Alod, 155 N, Glarl Er. 


2jnk* | 
EEE — 1 
Verſchiedenes. 
fen: Mein 2ſtöck. Framehaus, auf 
2:6 Zimmer, Flats,Attic, offe- 
Scheunen binten. $2500, um 
fen, Adr.: T, Abendpoft 
3ljliw 










Rlumt 
I zu 





ſchnel verfau 


a0» 
380 





bilden genügenden Beweis für unſere 
jorgfaltige u. miljenjchafiliche Mrbeit. 8 
Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors J 
ſichern alkurate und prompte Bedie-J 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zuJ 
niedrigen Preiſen. 
Wir anrantiren f 
abiolnte Zu- 
iriedenfeit. 









I 591503} 
BriLWwaunEE AVE 
P_— COR. CHICAGO AVE: 


Dritter Floor, benutt den Fahritahl. 





ibadita® 


Bruchfeidende u. Verwachfene 


Loft Eure Bruchbän- 
der, Leiboinden, Gflafti- 
idien Sirümpfe, Ayya- 
rote für Verfrümmun- 
sen bes Körpers genau 
anpafien von den beiten 
Erperien und Gpezialis 
ften für Brühe u. Vers 
wadlungen dc3 Körpers 
-- Dr. RVolfers & Co. 








Mir balten den ISölimmften Bruch mit unferem 
neueſten Special-Pruchband Gwelches waſſerfeſt 
iſt und nicht —J mit Bequemlichleit zurück 
und erzielen eine Veſſerung. Wir haben, das 

groͤßzte Speſsialgeſchäft und cigene 
ei AS in Chicago. _Bruchbänder | 

e? 5 51.25 aufwärts. Glaitiihe Strümpfe 


51.50 aufwärts. Leibbinden jür Vor» 
und Naehgeburten, Operationen, Ge 
bärmutter-Senfung, fette Leute und 
Nabelbrüche, 82.50 aufwärts, Künjft- 
Ar Lie Beine und Arme u. f. iv, 
u) 
Prüfident, 


Ir, Robert Woiferiz, 


Dir. Gesrge enner, Dar. 

WB Norin Filth Avenue, Ede NRandolph Str. 
uch Sountags offen von 9 bis 2 Uhr. 
Weibliche Bedienung ſur Damen. 
Divofaion—10olt 





Eiafiie Strünzle, Bandagen, Srade 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 


vu "bl, Sinielänge, 2.25 


—— sos.n00 nr 
.. mm ‘id 
1: etuge | 
Sy 
iden — nn % 

— u 
fabriziren über 100 
Bruchbaänder, ein gus 
Pniicndces für jeven. 

Griahrene VBandagifien — 
aucı für Tarten. a 
Dfien täglio bon 9 Gorm. 
bi3 9 Uhr Abends,  Conm 
tag3 ven U bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
301-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago pe, 
6 Etod. — Yichint den Glebator, 











ir 
Sorten 





Zuverläſſige zZahnarveit! 


Reine Etudenten. Shmerzlos, Erfahrene 





Habnärzt Herabgeſerte reife, fo niedrig tie 
Alle Krgnen 83 bis 54 
Volles Set Whalebont 
—X Bu, Hähne 
$ 4.09 | 8 5.00 
Sähne feel mnterfuht, audgezosn, nerei- 
nint. Ale Arbeit für 10 Nahre garantirt. 






Deutſch geiprocden. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
498 S. Wabaſh Ave, Südweitede Wa 
and Yau Euren tt. T 


Jends 





baſh 
al 


Ave. 


8:30 





Stunden: 








Sonniags 





IntRirinmn:* 
ınlsirtondi 










2 x 2.2, on. 
Wichtig Tür Männer, 
Bonn Uerzte oder Arzncion Eu nicht helfen, 
berfucht unfere erpro! Hetimittel, die felten 
febliölagen, bei f acheinmen Stranl» 
beiten: gormulare die meitten 














loiger 





id 

























yalle bon gebeimen Strani« 
t ie Natarch-MInsmürie 
Brei $1,00 die Slaihe. — 
Unt-Tpecific _ für  Wintber- | 
Stadien, Preis $2.00 per 





















(af roſ. DeVois Baftille3 Vigorateur 

e nnerfchwäge, Ichiaflofe Nächte, Yierbos 
tät, endolie und nicht zufrieocenitellendes | 
beleben. Preis $1.00 die Ehactel, 3 für 2.50. | 

e obigaenHeilmittel jind nur bei und zu haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, | 

5 Ei) State Straße, Chicnno, N. 





1fp.frjondi* 


w 


Krankheiten 






der Wiauptr, Fraucuteiden, 

zen, Daıme, Leber, Wlaie 

Nerwerlciven, Rheumat! 

gen, Gelihmwäre u. Mn 

arindiih nd ebrenbaft 

J deuticher Arzt 

Dr. Schwarz, druticer Arzt, 

39 W. Apams Str, Zimmer 60, 

Derier Pldg. wenenüber der „all, 

Eyreitunden: 9 libr Wiorgd. bis 5 br 

Tbendsd. Eonntags 10 bid 12 Mittag. 
ä 
Abſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatie Cure, 


Btele Jahre im Marlie. Zaujende don Heı- 
fungen, Keine Schliläge. In der ganzen Well 
veziauft. Die fhlimmften Fülle gebeilt, von ir 

endwelher Urfahe und ganz gleih, wie lange 
sun befichend. Sreies Tuch über Heilung bon 
Rbeumatisınud, und SBeuaniffe, 


Sckrases $1,000,900 GURE 


Clark Etr. and Wichlter Une. Ghiceas. 
o122dfadt® 













lung werden 
chandel 


l L 







oi2F* 


HEUMATISMUS® 





















£, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unierfudht 
frei und 
Augenglüfer und Brils | 
a on, mit den neu% 
ten „Ever-Loct“ Geitele 
BEN len (ohne € uben); 
Be Haber feine loderen 1. 
foieffigenden Gläjfer 
nebz, Aub Eonntaaß offen don 10—12 Uhr, 
Bomai ctadie 








Eure Augen 
vaßt Euch 






















Laht Eure Kühe foitenfrei be- 
behandeln in der Klinik des 

\ ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


vom 1. bi zum 31_ Juli, Nach 
mittags und Wbend2. 


1321 Mord Glarl Grabe, | 








l 

















Markte 


ſchlagnahmen wird. 
abzuwarten, 


olles andere 
Uderbaubebörde von Kanfas berichtet 
für den Verlauf des Monats Juli auf | 
Ernteergebnifje 


(Eigenderit der „Abenbpoft”.) 
Die Marktlage. 





Die abaelaufene Berichts - Woche] im Norbweiten vonnöten und inäbe- 
\bradste uns das Ende de Monate: jondere darf fein ſchädigender Froſt 
Juli, und von nun ab bewegen fich bie vorzeitig fein Erfheinen machen. 


Transaktionen im Getreidemarkte zu⸗ 


nächſt auf der ſogenannten September⸗ 
baſis. Aeußern wir uns an dieſem 
Wendepunkte im Markte kurz und all— 


| 


gemein über die Lage, jo kann feitge= | 


jtellt werben, daß unverfennbar im 


Markte wieder ein feiterer, kräftigerer 


Ion Plot gegriffen hat. Zwar waren 
am Sälufe der abgelaufenen Be- 


rihtsmodhe, die mit dem Ende des 
Monates Juli zuſammenfiel, bie 


Preiſe etwas niedriger als acht Tage 


zuvor, aber das iſt auf die gewöhn— 


lichen, durch an ſich nebenſächliche Fak— 


toren um dieſe Jahreszeit regelmäßig 


bedingten Schwankungen zurückzu— 
führen; gleichzeitig auch konnten wir 
am Schluß des abgelaufenen Monats, 
ebenfalls am letzten Samstag, darauf 


A binmweifen, daß bei allen Schwankun— 


gen am Schluß des Monats immer 
noh ein Preisgewinn zu berzeichnen 
und die Weizenpreife um 14 bis 20c 
höher als Ende uli vorigen Jahres 
waren. Am aeftrigen Börjentage, dem 
eriten, an dem auf der September 
bafis gearbeitet wurde, wie Weizen 
einen meiteren Gewinn bis zu 2c ber 
Buihel auf und die Börje jchloß mit 
den höchiten Notirungen des Tages. 
Das ift beachtenswert, um jo mehr, 
als um die Juli-Auguſt-Wende, wann 
gewöhnlich große, ja vielfach übertrie- 
ben große Mengen neuen Getreibes 
für den Marft angelündigt werben, 
an und für fi die Stimmung im 
durchweg flau ift und ben 
„Bären“ Waffer auf die Mühle Tie- 
fert. Uber wir leben eben in einer 
Zeit ganz ungewöhnlicher Verbältnifie 
und möüffen heute im Getreidemarfte 


ı mit Faktoren rechnen, die nie vorber in 


Ericheinung getreten find. So haben 
wir heute auf der 'einen Seite die ge- 


1, 


exportiert werden, jo müjfien jett 


‚schon bald twejentlih aröjjere Aus 


fuhren einjegen. Allerdings beißt 
ernte Nuitrrliens und Kanadas be- 
Gs bleibt aber 


was Dabei beraus-: 


fommt. D 
n Von dieſem 
wiſſen wir, daß er ſpät iſt, und nun 


wurde bereits geſtern von Froſt an 


ahlreichen Punkten in Kanada be— 
ichtet, ſodaß es immer noch ſehr 
zweifelhaft erſcheint, Kanada 


2 
Ö 
+ 
i 


ob 


ibeuer wirflih mehr Weizen als im 
vorigen Jahre ernten wird, 


Inzwiſchen stellt jih auch immer 
mebr heraus, daß unjere Ernte bei 


weiten nıcht jo glänzend und reich 
‚ausfallen wird, al wie es die Re- 
gterung in Wafbington, die doch end- 
lid gern einmal einen Trumpf — 
‚auch wenn er ihr von der Natur als 
gütiges Geichenf in den Schoß gelegt! 
wird — außfpielen möchte, in ihren | 
| Berichten darftellt. Das Drejchen des! 


Wintermeizens hat fomweit jehr 
regelmäßige Ergebniffe gebragt. 
Allgemeinen 


un: 


Erträge an hartem Weizen 


niedriger als zu Beginn der Woche, — Niedrig 11 Borm. Saluber.. 
notiert; Septembermweizen mit 1,06% Sept ..$1.08 81.00%  $1.07% 81.071 
Dollars, um 4Ysc niebriger ala am Der. 1m Am ug 1.08% 
Wochenanfang. Am geſitigen Mon⸗ * 

tag, dem erſten Börſentage im Monat Sert 55 245 

Auguſt, ſchloß an der Börſe in Chi-⸗ FA“ ron 63* 

cago Geptemberweigen mit 1,07%, | baſer- t 

Dollars, Dezemberiveizen mit 1,083£ | Set .. u u 5 
Dollar? und Maimeizen mit 113815 . au Am m —8 
Dollars. Am heutigen Dienstag no⸗ evea— 

tirte man in Chicago um 11 Uhr Vor⸗p33 1305 19.70 13.80 
mittags Septemberweizen mit 1,075 eamat— * TE 

ı Dollars, Dezemberweizen mit 1,0914 | zent .. 5.10 8.05 8.10 8.12 
Dollars und Maimeizen mit 1,141 | Kan Su:  Su2 SB2 Km 
Dollars. | Rinphen— 

a Mais für fofortige Lieferung erzielt | zent .. 045 9.37 9.57 a2 
eute im Markte eine hohe Prämie) J — 
und wird dieſe Prämie —E— Außerdem lieſern E. B. Baguer 


auf längere Zeit hinaus auch noch bei— 
behalten. 


immer noch ziemlich bedeutend, und 10otiruugen:;— 

es ſind an Exportweizen für Liefe⸗ — * Hafer Sped STchmalz Rippen 
— Scht .$1.00% .74 0% 13.55 807 9.27] 

|tung im September bereits ziemlich nn OT 03 AM 5 

| bedeutende NKontratte abgeichlojfen. | mai . 1.17% wo „u: 


| Die Maisvorräte im Markte find da- 


| 
| 


Ihtedlich, im großen Ganzen aber eher 


als reihli find. 


Grund tatfächlicher 
jomweit einen Ausfall von 23 Mill. Bu. 
im Verlaufe des Monats Juli und ge- 
genüber den bereits ehr herunterge- 


Ichraubt gemejenen Erwartungen am | 
1. Juli. — Die Ausfichten für den | 
‚ Sommermweizen im Norbiveften werden | 
nad) wie vor im Allgemeinen als ehr | 
'qut bezeichnet. Man erwartet in Da- 


fota und Minnefota, abgefehen von 


|der Ernte des Jahres 1912, eine neue 


Rekordernte und ſchätzt den Ertrag 


Die 








ſes, daß England die ganze Weizen- 


as gilt vor allem auch für 
den kanadiſchen Weizen. 


Im 
werden große Menaen | 
weichen Weizens geerntet, während die 
in ben! 
einzelnen Gegenden zwar fehr unter: 


jeßt auf 263 Millionen Bufbels. Um 
eine folche Ernte 











ie zu befommen, ift 
aber günftiges Erntewetter dort oben 


Borlennotirungen. 


Ebicago, den 3. August 1915. 


Die nahitebenden Nutirungnen an ber 
| etreibebörie, vom Beninn der Bärien- 
‚ftunden biß um 11 Uhr Bormittand, wer- 
ben der „Abenbpoit” tänlidı von der Ge» 
treibemaller-Kirma EB. Waaneır & 
Go., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Blda., neliefert: 
























































Julimeizen wurde am Samsag ber 
abgelaufenen Berichtäwodhe und am 
legten Tage des Monates Juli in Chi: 
cago mit 1,084, Dollars, um 57sc 





& Go. den folgenden Sitnations- 


Die Ausfuhr an Mais it bericht, jowie als hentige ShInf- 


Die Nahridten aus dem Nord: 
weiten Iauteten beute im Allgemeinen 
aut, auch die wöcentlihe Wetierpor: 
berjage jtellt aus den nädjiten 7 Tagen 
4 trodene und märmere in Ausjicht. 
&3 liefen zahlreiche Klagen über ben 
Schaden ein, den Weizen und Hafer 
durch die Renengüffe erlitten haben. 


gegen nach wie vor jehr gering und 
dürften, da die Farmer anderweitiq 
jegt zu jehr bejchaftigt find, mohl 
aud in den nächften Mochen nicht viel 
größer werden. In der abgelaufenen 
Berihtämohe war die Zufuhr an 
Mais vom Lande größer als durch 
Ihnittli in den legten Wochen; aber 
auch dieje jtärfere Zufuhr wurde glatt 
bom Markte abjorbiert. Argentinifcher 
Mais ericeint jet auf dem New 
Morter Markie, und es bleibt abzu— 
warten, melde Wirkung er ausüben 
wird. mn der abgelaufenen Berichts- 
moche hat jich der Mais befriedigend 


= 


Stand diefer Feldfruht auf 81 Pro- 
zent bewertet. 
Stand des 
Weſten am 


Propifionenmarties 
1. Auguſt 
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zivendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. Auguft 1915. 





Auf Grund der heute über den Mais | 
einlaufenden Meldungen wird ber) 


Der Bericht über ben 
im | 
lautet wenig 
aünitiq für die „Bullen“. An Schmalz! 


Dusend 0.164, —0,1614 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
Lest im Gange— 
Der Auauft:Schuhverfauf 


Yu welden 50,000 Paar feiner Schuhe für Damen, 
Männer, Auaben, Mädden um Kil 
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+ $r., 

: eingejchloffen find. 

x Die Qualität zu dem Preis tft die hauptjächlichite Eigen. 

+ w ” ’ - a Fed r =” 
wo ichaft, die diefem Auguft:Schuhverfauf feine Bedeutung | 
| 1 2* J ⸗ . ’ u... 
| 2 verleiht für Leute, die darum Bejcheid wifien. 

. | 
ww: Niedrige Schuhe für | Niedrige Schuhe für | Niedrige Schuhe für | 


| Männer und Damen, 


gewöhnlich 86, jest 
3.95 und $4.45 


Männer und Damen, 
gewöhnlih 87, jest 
54.75 und $5.25 


Männer und Damen, 
gewöhnlich $5, jebt 
3.45 und 83.95 


Boots und Slippers für Tamen, 
don bedeutend höheren Breiien herab: 
aefest auf S4.25, 54.95 und 85.75 
das Baar, 


Boots für Männer, herabgeiekt von 
bedeutend höheren Breifen, find in diefem 
Auguſt VBerfauf einbegriffen zu $4.25, 
51.95 und 85.75 das Baar, 





Männer- und Knaben-Schuhe, eriter Floor, füdliher Raum. 
Damen-, Mifies- und Kinder-Schuhbe, dritter Floor, füdliher Raum. 
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ae d | faum dreijährigem Zufammenleben im 


36.50; Native | u 


‚ 83.504.715; | Jahre 1908 verlaf 


$5.75 





emüſe. „$0.00; „Wuda ien haben foll, Mes 


Kriiches © 
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MILWAUKEE / AVENUE * PAULINA ne 


zıvendpon, wyteage, Dienftag, den 3. Augu 


Bilner, Nr. 519 ©. Eirtb Ave., May- 


wood. Sie verließ ihre elterliche Woh- 
nung bor einiger Zeit und zog nad, 
dem Haufe Nr, 3401 ©. Colorado 
|Ape., wo ihr ‘ones ein Zimmer ge= 
ı mietet haben foll. Der Polizei geftand 
‚fie, daß fie von Jones Geld angenom- 
men babe, nadhbem fie ihre Stellung 
verlor, leugnet jedoch, zufammen mit 
Jones verrufene Hotels aufgefucht und 
in verjchiedenen Wirtichaften gezecht 


E haben, wie Frau Jones m ihrer 
Sceidungstlage behauptet. Das Mäbd- 


Harditofie 


den wird von der Polizei feitaehalten, 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Nur Leine Nllufionen betreffs Nublands, — 

„Man muß nit nad weſtlichem "Mahftab | 
rechnen.” — Die Duma durdiweg Triegdwütig. 
— lieber eine beabfidhtigte frühere Berräterei 


Staliens, I | 
Wien, den 10. Juli 1915. | 
E3 wird beijer jein, man gibt ji 


bezüglich Rußlands teiner Täaufchung 
bin. Vor ein paar Tagen hatte ich 
eine Unterredung mit einem Herrn, 
der bis Ausbruch des Arienes der 
t. u. 8. Konful in einer der beveutend- 
ten Handel. und Hafenftädte des 


The Store of To-Day and To Morrou 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Unterzeug | Ausgewählte || murde jedoch bisher unter keine Antla- 


m | Gardinen und Bettzeng Sommer-Rugg reduzirt 


feine durch die Sirabazen gefhwachie IIITD Feine Voile Gardinen, im Unſere hochfeinen Colonial 

Geſundheit in längerem Urlaub wie— INN \ Du mehreren Sorten (eine abge- | Ran Rıugs, in fhönen und zar- 

Pa berberzuftellen beitrebt if. Die 3 NN RR Di H fehr nie- | ten Ghink Karbe — 

ina Head Reis, Wilmette und anderen nördlichen —* * —S Ze — bildet), ee Mitiwoch —— I ien ehng zarden Sombinätio- 

a rennen 1% Bororten Ueberſchwemmung verur · landa fagte mir Folgendes: J 2 drig marfirt. Einige haben net- | nen, Größe 8 bei 10, wurden in 

nögewählte ‚ . Da De er . er ——— 854 

la⸗Lachs 9 Br es —*—* ſacht, die ſtellenweiſe eine fintflut- „Man fnüpft bei und allerhand | ' te ‚stlet-Einjaße, mut Cluny der ganzen Saiſon zu 87.50 ver⸗ 
J — . ** J ‚Sat 

geplante Einberu- en und Reihe bon —* kauft: — ſpeziell 

BL, Mund zu 5 tte bes) fung der Duma, fowie an die revolu- u 5 3 ve-vohjaumen, im Werk, EHE“ | morgen, Eure 

autter Meaon "Hui ‚troffen worden, wo die Kanalifation | tionaren Erfcheinungen in gewiſſen 4.1.56 8 3 Deinfarbig oder ecru, 292 MD. | Yuswahl zu 
Steamerb, 2-3 t ie si. . . . | J —3 J Ar. 
geması ie na etnfte. die BE Shliehlich völlig verjagte und ein-| Zeilen des weiten Reiches. Sehr mit | a Tanc, jpeziell ver 1 85 


e N a W *2 f uf L » 5 Ra 5 — = 
sier, feia Bain” Lane, er Straßen Fnöcheltief unter Waf- | Unrecht. Man gebe jich keinen Täu- E, auf, das Paar „Nevonjer“, das populäre u. dauerhafte neue Pros 


| das Tugend „4! ſtehen, was in Dutzenden ſqunsen hin. Man muß Rußland ah — — zeß Linoleum, welches gewöhnlich zu 40ce die 
ai ze | Häufern das Erdgeihoh überflutet | Nard verfauft wird, offerirt zu mu 
Friih geränderte fleiichi- y geſchoß überflute nicht nach meitlihem Maßitabe beur Nard ve f 
ge Cpareribs, das ‚bat. Aebrlihe unliebjame Erfab-| teilen. Woltsausbrüde gibt’3 dort 


und 


füge, weiß oder cream, 


w — 25c, ———— — —— 
Ivert 8c, Die WDestell encore. AOE | Uederfgwern mung. 


eAieli 


| | 'ge geftellt. 
3 Balbriggan _ Unterhemgben | 
Eluny-Spisen u. | und «Holen für Knaben — Groceries | — — — 


Union Suits für Anaben, ** me 
alle Gr öben, wert Zuder, 10 Rfp. 


— — ni | fi Gaie Bottom En 

fhe Mujter, wert ui: * —— wer ‚14c 

vw De 53 Tamen- Seibdien, niedriger 
Slleivder-Plaids, 36 Zoll Sal: 2 

breit, jür Stinder » stleider, ee 

große Muswabl bon 5 Gerippte Union Suits für 


| 

ı $ _ #einiter ee 

| 

| 

| | Ausde i 

Muſtern, Yard | Tamen, niedriger Hals, uns | Friſch gemahlenes — ‚artige Kubbehuung Forlmeite bee ——— er 
| 
| 


| Der fehwere Regenfall in der ver: 


: h . 
nn |gangenen Nadıt bat in Evaniton, 


er u aut | febt, wett 256 Zur. DEE | Bhunb —— ‚hat. Am jchmwerften ift Wilmette be-| 
ftoffen, alle Winiter u. ars | Tept, wer e 
ben dieſer Saiſon, En | WMAAAAMAAMAAAAAAAAAN 
"Beorndte Zimitieh, X Bati- Leibhen für rs 
ftes, feiner er 
ihöne Blumen muriter 
wert 10c, Yard : 

Leno geitreiiie weine ud "Boten fi « van 1de 
— note 5c ner, wert 2bc, Au, 14c Wolle Finiſh baumwollene Blankets, in 
Satin-gelire ( Gierippte Unien "Suits für . \ weiß und grau oder Tan Färbungen, mit — | — ; 
2 import, Ghal- lünner, wert 50c, |rungen mußte man auch in Evanſton i immer, auch mitten im Frieden, wenn | fanch Torten, fpeziell, da3 Paar . Schottiſche gewebte Rugs, Nahtloſe Tabeſtrh Bruſ⸗ 
— | —— un z = « | Santos aliee e machen. auch vereinzelt. Es iſt jetzt nicht an= umier eigene „Milady“ Mar— ſels Rugs von Standard 
ten Entii itrfen, wald: « 29 Männer: | rn Gold Reda — h ders. Es ſind vereinzelte Erſcheinun⸗ 86c gebleichte nahtlofe | Gebleichte Kiſſenbezüge ke, in feinen Schattirungen Qualität, in neuen Gffet- # 

j Nari 2 Mehl zu weniger als de u 5 ne / | (drins AIYAR N re = je — * eh : 
eine Zeile, 4 Zoll Ansitattung 2 holefale: Koiten, n | | gen, dieje blutigen GStreitö und revo- Bertücher, Gröhe S1X90, | Größe 42X36 oder 45X36, | yon blau, rofa, grün umd | ten, paffend für irgend ein 


. ” J ſereHuron“ Marie, nur | einige 453846, aus Fabrik un Bin Di i Seim — di 

Breit, eines sat t 4 : . | N che y m unerc„a) t 2, u ran, aerade das Michtige, | Zimmer im Hein te 
Ueberfhußlager, al ve „Unome Brand Korf and Verſonalnachrichten. lutionären Putſ — die ſe Pogroms und in, The Fair“ verke auft, aus Langen von etlichen der 9 =. * E z sehe - Die reauläre $15.00 Corte — 
Entwürfe, große und fleime Dep — u ——— | | Rramalle, Sie bedeuten nicht, ff heiter Sorte Sheeting ae- | Standard Sheetings gemacht | file das Sommerbeim; Die — 


Nr u tel Ar. 3 Büdhie . ee rn un “19 
Be 4 1 DE ee ee | Eid Gounin onen Muse ze | FO 1: daß eine äbnlide Bewegung ff madıt, en wert bis 2uc Be | — — 
— — — 4 u en | - Yu feiner Wohnung, Nr. 1835 Mo- | im Entjtehben if, mie 1904—1906. zum Bert tauf Re | offeriert Stüd C 36X63, zur —J 


— — De z z * srabueilett, zu.. ® ® | für nur 
Eine Partie aebleiaıe VPolice und Bisle Web | tür, Rennen 39%c hawt Sir. iſt im Alter von 71 Jahren Der jetzige Krieg iſt ſehr voltstümlich, das => * MEET E \ Nierter Floor 
Mustin-Reiter, in auten — Veite Yaundry Seifenab⸗ Kojeph Brunner geitorben. Der dahin |ba er den Haß gegen bie Deutjchen | zu Zu 


niedri ger H —— 


ick Be 


NL raae ſur Männer— 
Längen, die Pu en ⸗ fälle, 3 Pfund Pr s * 
a fvezieller Wert, : neichiedene war ein aeborener Baher, in | 
dar | Ebicago bat er 48 Nahre jeines Yebens ‚zur Entladung gebracht hat und da er| 


* ————— GL LG N, - 2* 
Eaes tonujanns Grait- | ya gg — Friim nebadene Lemoy 'zugebradht. 8 überleben ihn neben der | au dem Lande die Einverleibung des | ier ind Mil berordentliche Sri arnif ie in Groceries 
Sandtuchzeug, mit ehilarbie | einmeihloffen, wert biß zu | Gates, dus 10 | Gattin acht Kinder und fünf Enkel. Die)ald echtruffiih Fälfchlih geltenden 
gem roten Kan 82.00, fpeziell — c Beiſetzung findet morgen Vormittag 8% Galiziens — das Rotrußland getauft 


die Yard....... . 2 
‚Uhr vom Sterbehaus aus, nad einem morden ift — verhieß. Nur über die Mehl, Waſhburn's Gold Lafeiide ertra Sifted Zucker, feiner aranulirter, nur Kaffee, fancn echter DId Dutch, 


Deltum, 1:4 Hard breit, | E Seidene | 

* € Four» in- Sand | - = : = : i | 

einfacher weiber oder | Aravatien für Männer, 350 | i Seelenamt in der St. Michaelätirche. Die Medal, der AYuni-Erbfen, neu Waare, | 120° Biund an jeden Kunden, in 3 Pfund Süden, 
> beiten Erbien in Bitchfen, 17e mit Beftellung von 82,00 oderf | fi 


Finifb, die Nard | amd 50c n |Xeifegung auf dem ©t. Vonifazius | unnötig großen Kriegsopfer, über den beiten, Grbi — Denen yon 2ED Si 
Verluft von Helatomben nuglos hin 10 Bd. Sad Mbole heat | * | Intopt einbegriffen, 98c 


| ac a Golden Stag Whisfen, rc- N : 

Baumwoll-Blanfcts, volle aulärer 75c Wert, 1 Xla Friedhofe ſtatt. 
eopferter Soldate ul ie rie: Mehl, jeden Capitol Houfehold Cenlon Tee, | ]für 
geopferter Soldaten und über die rie mablen, Sad. in 1 Bfund oder 4 Pfund 50c 


Grötze, ſchwerer Nab, ſchö Damen: — | Ihe an einen Kun— 42% EEE 
| Tigen gg bei den Lieferungen i Fancn Karolina ganzer 8 Badeten Reiner Cider-Eifia. 


ner blauer oder roja Rand, | den 
$1.00 Werte, daS " WWaſchbare Tamen-Stirts, | Galifocnia Grape Brandon Brieftaſten. ak ber 39e 
aemabt aus guter Qualität | oder Globe Wbigten, | — 35 3 (f  KRopfreis, das Bfund c Dorice’s Wtinced Glams, Gallone-Krug ..- — 
St 3 = | marinebla — — Dot —— nee I5c Karı 9. — Yohn Etelf iit ein deuticher | (für das Heer iſt man entrüſtet. Aber Golden Ega Soup Ring I die Dücte. 7 ; 100 —— ——— ——— Vaſte, 
zercale, unten mit klei y © ⸗ = | e i mM. Sı neue 9 e — 
rümpfe — —E Bu | „este „Fonic Se Siadtrister, auberdem beriteht nod Stadiriwier | der Sirieg felbft gilt nicht nur ala ges! Ita, 3 Wade Für. derer — Summer, neue. DR | fötwarze ober um 17e e| = m 
Motlofe br — — ——— . I öben 26 biß | oder 2 Flafen.. —8 A. Z. LeMohne Str. — Darüber, wie breit rechtfertit bei den breiten Da len, — — 28 ve 14c zn 2 0 ir 530 | * 5 * Beh Fnaliih Channel 
0 aumwo amene | 36 Süftenm ; 3. Te eir. { 2 43, 3 S 5 d reguläre X M i 
—————— — u 3 Star, | der Sofven nad der Allen fein folt, gist es fondern geradezu als verbienftlich. M „Felder San Spanbetli, eau- | Kaffee, gemitht, 2 BD. für | für... 69e\ Mafreeien, bie Bihie Ay) 
fen und Beben, au. 6c En ee leine ge'egliden Vorfriften, feloftverftändlich M £ >. i , : ‚ c BB. K,2 ar hund. ‚50c Shider’s Tomaten Cat | für c 
d Schen, 31 Flaſche zu dürfen aber feine Abfallitofie auf diefem We e/ Dan glaubt vielfach bei uns, daß die en I R 190 ö bi 
Schwarze uder lohjarbige | > | elanert werd Sauöbel #t } der] Fancy  Kalifornia Fancy Gevlon Tee, regul. fup, die Bintflafe. . Weihe Grape Juice, die 
Baumtmollene nabtloje Dätie | Da » Aleiber, für EC eziell gelagert werden. — Der Sausbeliper ift be Einberufung der Duma ein Ende des! Biirfiche in didem ec das Pfund. Mafon’sWorcefteribire 10c. | Bintflaihe . 
nerfoden, doppelte Ztraben: md Nahmite Stadt für die Entfernung der Ubjaliftoffe aus | I 350 Wücie für danch Gunpomwder oder Sauce, Flaiche. Mongtch Lachs, 
Serfen u. eben. | —— die neue⸗ Stählerne Schälmeſſer mH dem Haufe berantwortiih und ift fomit aud Kriegs beſchleunigen werde. Ich Ders 2 Sancn ge älter Sparael, olong Tee, das Pfund "A5c . Red _Snapper Sauce, Pfund Bühfe 
⁊ en de PR en Mob sen aus feinem | ladirtem Holzariif e | ur Stellung vpaliender Behälter gehalten. mie ftart das genaue Ge enteil, ob: „, Aanin aekaniier Da. Enet Biscuit Bad c Snow wWMellow, reaulüre 25c 
Lan . Datifte u J— a 3c 9. AU. — Tas Counthbofpital, in dem die Ber | g | Elub Houfe Little Kernel X u DE BADER 17 De — ER 10c 
uuamsrse serhmwg | 3 BRbiMe Eireiten. Szöilig. Brot. ober diei. | Dendlung für zirme Toftenftei ft, befindet fih | Oh an und für fich bem Zaren und ff corn, vie Bücfe. c | für — — — 
DO rc ne | u 
Kinderitrümpfe, Gröhen q er 12m ti! —— ——— 9 ge‘ — r ya 2 bis im u feinen bisherigen reaftionären Ratge- i , 
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Söhipager nieber, der ihm in den Arm | Wohnung von Frl. Bitner, Nr. 3401 wenn Cie nit mir igm aufrieden find, einen ganzen früheren Gefdhichte noch nicht | yenen er neitern im St. Antbonnhofpital 5 Nord 2a Salle Str Kommt und überzeugt Euch)! 
* — — Balatine, SU. — Wenn Eie ein Drabteitter - . 02 
Gattin und die Schwägerin auf den Mädchen abfehte. Er felbft fuhr nad | errichten, im Hühmer aus dem Hofe Ihres Aad-| SD Iprah mein Gewährämann. re : u —* 
* ——— troß des Gitters eindringt und Schaden au Ih B — Das lirchliche Leichenbegräbniß Erſte Hypotheken Erbſchaftsſachen, Voll machten und 
zweiten Schuſſe tot zu Boden ftredte. in jein Büro umd jagte fich dort eine Lem Eigentum anriötet, dann ift diefer, der die! Weber einem fhon vor neun Jahren, für den, jüngſt elektriſch hingerichteten Berk Dokumente jeder Art 
zum Berfauf 
und verfuchte ihm die Waffe zu ent- |lagten sogleich feine Weberführung | — (äßt fi jegt Dr. Julius Szeps, Chef- | York unter fehr großer Beteiligung 
R * | ur ine üßte dentihungariiche Agensus in Chicago 
einanber und mälzten fi auf bie ftarb er dort Heute Vormittag um | Kreuz“ zieht im Dftober feine meiſten ſowie der Wiener Allgemeinen Zei⸗ reichlich. Die Polizei entfernte an dem | gend zu den höchſten Zinsraten. 810 W. North Avenue. 2 
Bintere Veranda hinaus. Mährend 8 Ubr. |Merzte und Pflegerinnen aus bem/tung, bes Näheren aus. Ym Februar | Sarg ein Plättchen, auf welchem die 
aan a | Dfien 8 Wiorgens bis 8 Abds, Sonntags * 
das Geländer, das nachgab, und ‚ Grundeigentum“ „blers Clayton | ‚aber no Vorräte und Gelber. |fonferenz ftatt, bei der es fi um Ma- | New York“, Nedidofontim un. 





